Bernburg
Dessau
Koéthen

’

Hochschule Anhalt
Anhalt University of Applied Sciences

Amtliches Mitteilungsblatt

der Hochschule Anhalt

Herausgeber: Der Prasident Nr. 81 /2019



Herausgeber:

Redaktion:

Redaktionsschluss:

Hochschule Anhalt
Der Prasident

Bernburger Stralte 55
06366 Kothen

Telefon: 03496 67 1000

Fax: 03496 67 1099

E-Mail: praesident@hs-anhalt.de
Prasidialblro der Hochschule Anhalt
Telefon: 03496 67 1015
30.09.2019



Inhalt Heft 81/2019

Organisation und Verfassung der Hochschule Seite

SATZUNG 5
zur Anderung der LEHRAUFTRAGSORDNUNG (LAQO) der Hochschule Anhalt vom
14.08.2019

BEITRAGSORDNUNG 14
flr das STUDENTENWERK HALLE - Anstalt des 6ffentlichen Rechts — vom 14.05.2019

RICHTLINIE 18
zur Erstattung von REPRASENTATIONS- UND BEWIRTUNGSKOSTEN an der Hochschule
Anhalt vom 14.08.2019

RICHTLINIE 28
zum SCHUTZ VOR DISKRIMINIERUNG, (SEXUELLER) BELASTIGUNG UND GEWALT an der
Hochschule Anhalt vom 05.06.2019

Studien- und Priifungsangelegenheiten

NEUFASSUNG 42
der STUDIEN- UND PRUFUNGSORDNUNG zur Erlangung des akademischen Grades
Master fir den Studiengang DATA SCIENCE (MDS) vom 10.04.2019

SATZUNG 49
zur Anderung der STUDIEN- UND PRUFUNGSORDNUNG zur Erlangung des

akademischen Grades Master fir den Studiengang DATA SCIENCE (MDS) vom
17.07.2019

ERGANZUNGSSATZUNG 54
zur Neufassung der STUDIEN- UND PRUFUNGSORDNUNG zur Erlangung des
akademischen Grades Master flir den Studiengang DATA SCIENCE (ber die

Einrichtung eines Double-Degree-Programms vom 04.07.2019

NEUFASSUNG 59
der STUDIEN- UND PRUFUNGSORDNUNG zur Erlangung des akademischen Grades

Bachelor fir die Studiengdnge BIOTECHNOLOGIE (BT), LEBENSMITTELTECHNOLOGIE

(LT), PHARMATECHNIK (PT) und VERFAHRENSTECHNIK (VT) vom 27.03.2019

SATZUNG 81
zur Ergdnzung der PRUFUNGS- UND STUDIENORDNUNG zur Erlangung des

akademischen Grades Master fir den Studiengang International Trade (MTR) Uber

die Einrichtung eines DOUBLE-DEGREE-PROGRAMMS ENERGY BUSINESS AND ENERGY
PoLicy & ENGINEERING vom 29.05.2019



SATZUNG

zur Ergénzung der Neufassung der STUDIEN- UND PRUFUNGSORDNUNG zur Erlangung
des akademischen Grades Bachelor fir den Studiengang ARCHITEKTUR (6
Semester) (AR) vom 29.05.2019

SATZUNG

zur Anderung der PRUFUNGS- UND STUDIENORDNUNG zur Erlangung des
akademischen Grades Master of Science (M.Sc.) fur den berufsbegleitenden
Studiengang MASCHINENBAU (FMM) vom 12.06.2019

SATZUNG

zur Anderung der STUDIEN- UND PRUFUNGSORDNUNG zur Erlangung des
akademischen Grades Master fir den Studiengang ARCHITEKTUR (MAR) vom
12.06.2019

SATZUNG

zur Anderung der PRUFUNGS- UND STUDIENORDNUNG zur Erlangung des
akademischen Grades Master fiir den DUALEN Studiengang STEUER- UND
RECHNUNGSWESEN (MSR) vom 15.07.2019

SAT;UNG

zur Anderung der PRUFUNGS- UND STUDIENORDNUNG zur Erlangung des
akademischen Grades Master flr den Studiengang PHARMATECHNIK (MPT) vom
21.08.2019

ORDNUNG

des Fachbereiches Wirtschaft Gber die Durchfiihrung des Mobilitdtssemesters vom
10.07.2019

ORDNUNG

des Fachbereiches Elektrotechnik, Maschinenbau und Wirtschaftsingenieurwesen
zur DurchfUhrung der Einstufungsprifung fir Bachelorstudiengange vom
09.10.2018

FUNFTE SATZUNG
zur Aulderkraftsetzung von Prifungsordnungen und Studienordnungen vom
15.09.2019

SATZUNG
zur Aulderkraftsetzung der Vorlagen zur Erstellung von Diploma Supplement in
Studien- und Priafungsordnungen der Hochschule Anhalt vom 27.09.2019

Seite

90

91

100

105

111

119

122

123



Amtliches Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 81/2019

Hochschule Anhalt

SATZUNG

vom 14.08.2019

zur

Anderung

der

LEHRAUFTRAGSORDNUNG
(LAO)

vom 08.10.2014
Veroffentlicht in ,Amtliches Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt* Nr. 69/2014 vom 14.11.2014.

Es wird die nachfolgende Satzung erlassen:

Artikel |

Die Anlagen 1, 2-1, 3-1 und 4-1 werden entsprechend der angefligten Anlagen neugefasst.

Artikel Il
(1) Diese Anderungssatzung tritt nach inrer Genehmigung durch den Prasidenten der Hochschule Anhalt in Kraft.

(2) Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Prasidiums vom 14.08.2019 sowie der Genehmigung des Préasidenten
der Hochschule Anhalt vom 03.09.2019.

(3) Verdffentlicht in ,Amtliches Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt“ Nr. 81/2019.

Kéthen, 03.09.2019

Prof. Dr.-Ing. J6rg Bagdahn
Préasident der Hochschule Anhalt
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Hochschule Anhalt
Anhalt University of Applied Sciences

Personalblatt fiir Lehrbeauftragte*

1. Angaben zur Person

Name/Titel: Vorname:
Geburtsdatum: Geburtsort:
Familienstand: Staatsangehorigkeit:

StraRe und Hausnummer:
Postleitzahl und Wohnort:

Bankverbindung:
Kontoinhaber falls abweichend zur Person:

Geldinstitut:

IBAN: NN e e N O o N N B e B B

Bc: [ [ [ [ L [ [ [ 1 [ []

Angaben freigestellt;  Private Telefonnummer (Festnetz, Handy):

Private E-Mail-Adresse:

2. Berufliche Tatigkeit: Selbststandiger/Rentenempfanger ]
Arbeitnehmer Wirtschaft
Beamter/Beschaftigter 6. D. [ bitte Bezeichnung und Anschrift des AG:

3. Ausbildung (Bitte fligen Sie die Urkunden in Kopie bei.)
Bachelor
Diplom
Magister
Master

Promotion

Oodon

4. Datenschutz

Gemal § 10 DSG LSA weisen wir darauf hin, dass lhre Angaben unter Punkt 1 bis 3 zum Zwecke der
administrativen Bearbeitung des Lehrauftrags maschinell gespeichert werden.

Ort, Datum Unterschrift des Lehrbeauftragten

Anlage 1 LAO *Qriginal verbleibt beim Fachbereich/Or&-Einheit. Bitte Urkunden gem. Pkt. 3 beifiigen.
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Hochschule Anhalt

; Anhalt University of Applied Sciences
Hochschule Anhalt, Postfach 1458, 06354 Kdthen (Anhalt)

Bernburger Str. 55
06366 Kothen (Anhalt)

Telefon: +49 3496 67

Telefax: +49 3496 67
E-Mail: @ .hs-anhalt.de

Bearbeiter:

Kdéthen (Anhalt),

Lehrauftragserteilung*

hiermit erteile ich lhnen entsprechend der Lehrauftragsordnung der Hochschule Anhalt vom
08.10.2014 nach MaRRgabe der umseitig genannten Bedingungen den nachstehend bezeichneten

Lehrauftrag Nr. / 20
fir das Sommersemester / Wintersemester
Fachbereich/Org.-Einheit der HSA:
Studiengang:
Lehrgebiet/Modul:

Regelsemester:

Umfang des Lehrauftrags (Anzahl der Lehrveranstaltungsstunden): ____Lvh
davon Prasenzlehre: ______Lvh
davon Onlinelehre: ______Lvn
zuzigl. mandlicher Prufungen au3erhalb der Lehrveranstaltungszeit: _ LVh
Der Vergutungssatz fur Prasenzlehre pro Stunde betragt: ___ £
Der Vergutungssatz fur Onlinelehre pro Stunde betragt: ___ £

Die Vergutung fur die Prasenzlehre umfasst die im Seminar-Charakter zu konzipierende Préasenzver-
anstaltung, inklusive Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltung sowie der damit in Zusammen-
hang stehenden fachlichen Beratung der Studierenden. Bei Nichtzustandekommen der Prasenzver-
anstaltung aufgrund fehlender Teilnehmer entféllt die Vergiitung der Prasenzlehre. Die Vergiltung der
Onlinelehre bleibt davon unberihrt.

Die fur die Durchfiihrung dieses Lehrauftrags entstandenen notwendigen Aufwendungen fiir Fahrten
von/zum Hochschulort sind bis zu Euro (pro Hin-und Ruckfahrt) erstattungsfahig bzw. gelten
mit einem Betrag von Euro (geplant sind Fahrten) als abgegolten.

Fir Ubernachtungen sollen im Regelfall die kostenfreien Mdglichkeiten in den Gastewohnungen der
Hochschule genutzt werden. Sofern dies nicht méglich ist, werden notwendige Ubernachtungskosten
nach MaRRgabe des Bundesreisekostengesetzes in der jeweils geltenden Fassung auf Nachweis er-
stattet, maximal jedoch 80 Euro pro Ubernachtung.

Anlage 2-1 Blatt 1 LAO * ein Exemplar verbleibt bei der/dem Lehrbeauftragten; ein Exemplar zuriick an Fachber./Org.-
Einh.
7
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Lehrbeauftragte stehen in einem offentlich-rechtlichen Rechtsverhaltnis (eigener Art). Durch die Ertei-
lung des Lehrauftrags wird kein Anspruch auf die Ubernahme in ein Beamtenverhéltnis oder in ein
Arbeitsverhaltnis zum Land Sachsen-Anhalt begriindet.

Mit der Erfassung lhres Lehrauftrags wird Ihnen eine Hochschul-Mailadresse zur Verfligung gestellt,
Uber die Sie mit den Studenten in Kontakt treten kdnnen bzw. umgekehrt. Ihre Hochschul-Mailadresse
wird im Mitarbeiterverzeichnis auf der Homepage www.hs-anhalt.de verdffentlicht. Ihre Hochschul-
Mailadresse und Zugangsdaten sowie eine Ubersicht der lhnen zur Verfiigung stehenden Dienste
erhalten Sie, sobald diese uns vorliegen, vom Dekanat des Fachbereichs.

Der Lehrauftrag wird mit der Unterzeichnung der Einverstandniserklarung wirksam. Bitte schicken Sie
die Einverstandniserklarung unterschrieben innerhalb von Tagen an die oben genannte Orga-
nisationseinheit zurtck.

Mit freundlichen GrifRen

Dekan/-in des Fachbereichs bzw. Leiter/-in Org.-Einheit

Studienfachberater/-in

Anlage
Bedingungen fir Lehrauftrag

Bei Vergabe eines Lehrauftrags an ein/-e Hochschullehrer/-in, wiss. Mitarbeiter/-in Lehrkraft fur
besondere Aufgaben der Hochschule Anhalt.

Es wird bestatigt, dass die Lehrverpflichtung in den vorangegangenen 6 Semestern erfillt wurde und
in dem Lehrauftrag betreffenden Semester kein Lehrdefizit entsteht.

Dekan/-in des Fachbereichs bzw. Leiter/-in Org.-Einheit

Anlage 2-1 Blatt 2 LAO * ein Exemplar verbleibt bei der/derg Lehrbeauftragten; ein Exemplar im Fachber./Org.-Einh.
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Fiar den Lehrauftrag gelten die nachstehend genannten Bedingungen:

1. Vergltung

Eine Vergiitung erfolgt nur flr die tatsachlich geleisteten Lehrveranstaltungsstunden bis zu dem im Lehrauftrag
festgesetzten Stundenumfang entsprechend dem Formblatt ,Abrechnung des Lehrauftrags".

Kann der Lehrauftrag wegen Krankheit oder aus anderen Grinden nicht durchgefiihrt werden, entféllt der An-
spruch auf Vergutung, sofern der Lehrbeauftragte die ausgefallenen Stunden nicht im Laufe des Semesters, fur
das der Lehrauftrag erteilt worden war, nachgeholt hat. Mit der Vergutung pro geleisteter Lehrveranstaltungsstun-
de sind alle Tétigkeiten, wie Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltung, Teilnahme an Besprechungen, Zu-
sammenstellung von Klausuren, Abnahme von Leistungsnachweisen, usw. abgegolten. Der Lehrauftrag ist unmit-
telbar nach Abschluss der Lehrveranstaltungen, spatestens zum Ablauf des jeweiligen Semesters abzurechnen.
Der Anspruch auf Vergitung entfallt, wenn er nicht innerhalb der Ausschlussfrist von sechs Monaten nach Ablauf
des Semesters, fiir das er erteilt wurde, geltend gemacht wird.

2. Fahrt- und Ubernachtungskosten

Fahrkosten kénnen maximal bis zur H6he der Kosten einer Fahrkarte der 2. Klasse eines regelmaRig verkehren-
den o6ffentlichen Verkehrsmittels fir den kiirzesten Reiseweg erstattet werden.

Die Erstattung von Ubernachtungskosten bis max. 80 Euro pro Ubernachtung erfolgt unter Vorlage der Original-
belege.

Tagegeld wird nicht gewahrt.

Fahrkosten werden auf der Grundlage einer Vorab-Ermittlung unter Annahme notwendiger Reisetage fiir die
Fahrten als Pauschalbetrag vereinbart. Der volle Anspruch darauf besteht nur, wenn die der Kalkulation zugrunde
gelegten Fahrten in der Abrechnung zum Lehrauftrag nachgewiesen werden. Andernfalls verringert sich der aus-
zuzahlende Betrag entsprechend. Fiir die Erstattung der notwendigen Fahr- und Ubernachtungskosten gelten die
unter Nummer 1 genannten Fristen fur die Abrechnung des Lehrauftrags.

3. Steuer- und Rentenversicherungspflicht

Die Tatigkeit von Lehrbeauftragten gilt einkommensteuerrechtlich als selbststédndige Tatigkeit im Sinne des Ein-
kommenssteuergesetzes. Fir die Versteuerung der Vergitung und die Abfiihrung evtl. Sozialversicherungsbei-
trage ist der Lehrbeauftragte selbst verantwortlich. Lehrbeauftragte unterliegen ggfs. der Rentenversicherungs-
pflicht nach § 2 Satz 1 Nr. 1 SGB VI und missen wie echte Selbststandige ihren Versicherungsbeitrag allein
zahlen. Die Hochschule Anhalt ist gem&R Mitteilungsverordnung vom 07.01.1993 (BGBI. | 1993, S. 1554) in der
jeweils geltenden Fassung verpflichtet, Uber geleistete Zahlungen dem zustandigen Finanzamt Mitteilung zu
machen. Die Angaben zum zusténdigen Finanzamt im Personalblatt fur Lehrbeauftragte sind deshalb unbedingt
erforderlich.

4. Hausordnung

Fur alle landeseigenen und angemieteten Gebaude, Gebaudeteile, Raume, Grundstiicke und Anlagen der Hoch-
schule Anhalt an den Standorten Bernburg, Dessau und Kdéthen gilt eine Hausordnung, welche Sie, in der jeweils
geltenden Fassung, tUber das Dekanat des Fachbereichs/das Sekretariat der zentralen Einrichtung oder uber das
Intranet der Hochschule Anhalt beziehen kdnnen.

5. Gesundheits-, Arbeits-, Brand- und Umweltschutz

Die Rechtsvorschriften Uber den Gesundheits-, Arbeits-, Brand- und Umweltschutz (z.B. Unfallverhiitungsvor-
schriften (UVV) des Unfallversicherungstragers (Unfallkasse Sachsen-Anhalt)), die fir den Bereich der Eigenun-
fallversicherung des Landes Sachsen-Anhalt ibernommen worden sind (Gefahrstoffverordnung, Strahlenschutz-
verordnung, Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz, Bundesimmissionsschutzgesetz,...) sowie die gegebenenfalls
auf ihrer Grundlage erlassenen amtlichen Erlaubnisse mit den ihnen beigefugten Auflagen bezuglich Grenzwerten
etc. verpflichten Uber die Verfolgung allgemein formulierter Schutzziele hinaus zu einer Vielzahl konkreter Ein-
zelmalRhahmen.

Als unmittelbar Verantwortlicher haben Sie im Rahmen des Lehrauftrags das Recht und die Pflicht, alle Mafl3nah-
men und Vorkehrungen zu treffen, welche in den Rechts- und Fachvorschriften tber den Gesundheits-, Arbeits-,
Brand- und Umweltschutz konkret gefordert sind oder durch allgemein formulierte Schutzziele impliziert werden.

Die sich aus den Rechten und Pflichten ergebende unmittelbare Verantwortung umfasst insbesondere:

5.1. sich zur Wahrnehmung der Verantwortung mit den fiir den eigenen Lehrauftrag maRgebenden Gesundheits-,
Arbeits-, Brand- und Umweltschutzvorschriften vertraut zu machen, die Studierenden zu deren Beachtung anzu-
halten und fur deren Einhaltung Sorge zu tragen;

5.2. den sicherheits- und umweltgerechten Zustand der betrieblichen Einrichtungen (Raumlichkeiten, Gerate,
Experimentiereinrichtungen) sowie die sicherheits- und umweltgerechte Anwendung der Materialien (gefahrliche
Stoffe, brennbare Flussigkeiten, Druckgase und dgl.), ihres Transportes und erforderlichenfalls die rechtzeitige
Veranlassung ihrer sicherheits- und umweltgerechten Verwertung bzw. Entsorgung, insbesondere der Rest- und
Abfallstoffe sicher zu stellen;

9
Anlage 2-1 Blatt 3 LAO * ein Exemplar verbleibt bei der/dem Lehrbeauftragten; ein Exemplar im Fachber./Org.-Einh.
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5.3. die vorschriftsmaflige Nutzung Uberlassener Gebaude, Gebaudeteile, Rdaume, Einrichtungen und Geréte -
nétigenfalls durch Austibung des Hausrechtes, soweit dies zur Abwehr von Gefahren erforderlich ist;

5.4. die unverzugliche Beseitigung erkannter Unfall- und Umweltgefahren im eigenen Verantwortungsbereich -
und falls dies mit den zur Verfiigung stehenden Mitteln nicht durchfuhrbar ist - die formlose schriftliche Meldung
solcher Gefahren an den Dekan des Fachbereiches/den Leiter der Zentralen Betriebseinheit;

5.5. unverzuglich - spétestens jedoch gleichzeitig mit der erforderlichen Unterrichtung der Leiterin der Verwaltung
gof. erganzt durch sofortige telefonische Meldung an die Fachkraft fir Arbeitssicherheit der Hochschule - diejeni-
gen sicherheits- und umweltbezogen nicht einwandfreien betrieblichen Anlagen einschlie3lich der Raumlichkeiten
und diejenigen sicherheits- und umweltbezogenen nicht einwandfreien Arbeitsmittel stillzulegen und/oder der
Benutzung/Benutzbarkeit zu entziehen (ggf. einschlieRlich der Veranlassung des gefahrlosen Abtransportes), bei
denen ein Mangel auftritt, durch den fir Menschen sonst nicht abzuwendende Gefahren oder durch den fir die
Umwelt sonst nicht abzuwendende unzuléssige schadliche Einwirkungen oder Folgen entstehen;

entsprechendes gilt flr sicherheits- und umweltbezogen nicht einwandfrei verpackte, gekennzeichnete oder be-
schaffene Arbeitsstoffe oder sicherheits- und umweltbezogen nicht einwandfrei gestaltete oder geregelte Arbeits-
verfahren oder Arbeitsablaufe;

Soweit die im jeweiligen Verantwortungsbereich auftretenden Méangel Ubergreifender Art sind und die Stillle-
gung/Benutzungsentziehung aul3erhalb der Arbeitsaufgabe oder der Sachkunde liegt, ist durch sofortige Informa-
tion an die Technischen Leiter der Standorte:

- Standort Bernburg/Strenzfeld Tel.: (03471) 355 4061
- Standort Dessau Tel.: (0340) 5197 4182
- Standort Kéthen Tel.: (03496) 67 4180

auBerhalb der Arbeitszeit durch sofortige Information an den zustédndigen Wachdienst (vertraglich gebundene
Sicherheitsunternehmen):

- Standort Bernburg/Strenzfeld Tel.: (03471) 355 8002
- Standort Dessau Tel.: (0340) 5197 8003

- Standort Kéthen Tel.: (03496) 67 8001

weitere Hilfe anzufordern.

Die Regularien zum Gesundheits-, Arbeits-, Brand- und Umweltschutz an der Hochschule sind tber o. g. hinaus
in der Dienstanweisung des Préasidiums zum ,Vollzug von Rechtsvorschriften des Gesundheits-, Arbeits-,
Brand- und Umweltschutzes an der Hochschule Anhalt* sowie in der Brandschutzordnung aufgefihrt. Die
vollstandigen Versionen, in der jeweils geltenden Fassung, kdnnen Sie Uber das Dekanat des Fachbereichs/das
Sekretariat der zentralen Einrichtung oder tiber das Intranet der Hochschule Anhalt beziehen.

6. Geheimhaltung

Der Lehrbeauftragte ist verpflichtet, Gber die ihm im Rahmen des Lehrauftrags bekannt gewordenen Angelegen-
heiten, deren Geheimhaltung durch Gesetz oder ihrer Natur nach erforderlich ist, Verschwiegenheit gegen jeder-
mann zu bewahren.

7. Priufungstatigkeit

Als Prifer haben Lehrbeauftragte Prufungsleistungen unverziglich zu bewerten und im Campusmanagementsys-
tem der Hochschule Anhalt einzutragen.

Eine Ubertragung des Rechts zur Eingabe von Studien- und Prifungsleistungen an Dritte ist moglich.

8. Ende des Lehrauftrags
Der Lehrauftrag endet durch Fristablauf oder durch Widerruf.

9. Anzeigepflicht
Sofern der Auftragnehmer hauptberuflich im 6ffentlichen Dienst tatig ist, ist der Lehrauftrag gegeniiber dem
Dienstherren/Arbeitgeber als Nebentétigkeit anzeigepflichtig.

10. Anderungen i
Der Lehrbeauftragte ist verpflichtet, jede Anderung, die diesen Lehrauftrag betrifft, schriftlich mitzuteilen. Das
betrifft auch Anderungen zu persdnlichen Angaben (z.B. Anschrift, zustandiges Finanzamt, Bankverbindung, ...).

Anlage 2-1 LAO Blatt 4 * ein Exemplar verbleibt bei der/dem Lehrbeauftragten; ein Exemplar im Fachber./Org.-Einh.
10
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Name des Lehrbeauftragten

Einverstandniserklarung d. Lehrbeauftragten
zur Lehrauftragserteilung*

Mit den Bedingungen des oben genannten Lehrauftrags erkléare ich mich einverstanden. Mit meiner
Unterschrift bestétige ich die Kenntnisnahme der Hinweise zur Hausordnung sowie zum
Gesundheits-, Arbeits-, Brand- und Umweltschutz an der Hochschule Anhalt.

Ich verpflichte mich, dem/der Dekan/-in bzw. Leiter/-in Org.-Einheit unverziiglich mitzuteilen,

1. wenn in den ersten beiden Lehrveranstaltungsstunden nicht mindestens fiinf Horer
anwesend sind,

2. wenn Lehrveranstaltungsstunden ausgefallen sind.

Sofern der Auftragnehmer hauptberuflich im 6ffentlichen Dienst tatig ist:

1. Ich versichere, dass der Lehrauftrag gegeniiber dem Dienstherren/Arbeitgeber als Nebentatigkeit
angezeigt ist. Die Bestatigung bzw. Genehmigung der Nebentatigkeit durch meinen Arbeitgeber
liegt bei.

2. lIch versichere, dass eine Stundenentlastung im Hauptamt/Hauptberuf zur Wahrnehmung des
Lehrauftrags

(] nicht gewahrt

] gewahrt wird. Eine Vergutung des Lehrauftrags entfallt. Es werden nur Fahr- und gegebe-
nenfalls Ubernachtungskosten erstattet.

Ort, Datum Unterschrift des Lehrbeauftragten

Anlage 3-1 LAO * ein Exemplar verbleibt bei der/dem Lehrbeauftragten; ein Exemplar zurtick an Fachber./Org.-Einh.
11



Amtliches Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 81/2019

Name des Lehrbeauftragten

Fachbereich/Org.-Einheit der HSA:
Studiengang:

Lehrgebiet/Modul:

Abrechnung des Lehrauftrags*

Hiermit erklare ich, dass ich die Lehrverpflichtung gemaf Lehrauftrag Nr.
fir das Sommersemester / Wintersemester mit Einzelstunden erflllt habe.

Anschrift des Lehrbeauftragten:

StraRe und Hausnummer:

Postleitzahl und Wohnort:

Kontoinhaber:

Geldinstitut:

IBAN:

Zustandiges Finanzamt:
Anschrift Finanzamt:
Steuer-ID-Nummer:

Geburtsdatum:

Anlage 4-1 LAO Blatt 1 * Qriginal Gber Faaﬁbereich/Org.-Einheit an Dezernat Haushalt u. Finanzen
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Datum Inhalte in Prasenz- oder Onlinelehre Stunden*
Summe
Gesamt- *eine Stunde entspricht 45 Minuten
stunden | T
Der Vergutungssatz fir Prasenzlehre pro Stunde betragt: €
Der Vergutungssatz fur Onlinelehre pro Stunde betragt: €
Reisekostenpauschale je An- und Abreise zum/vom Hochschulstandort max. €
Ubernachtungskosten pro Nacht max. €
Prufungspauschale pro Studierenden betragt: €
Abrechnung in €
Vergutung fur Préasenzlehre X
Vergiltung fur Onlinelehre X €
ggf. Reisekostenpauschale gemaf Festlegung im Lehrauftrag***
ggf. Ubernachtungskosten pro Nacht von max. 80,00 € (Nachweis liegt bei)
Anzahl geprufter Studierender x Prufungspauschale (siehe oben)
Gesamtbetrag in €
o e Lér}}bééd'f{ré{ét'éh ...........
Die ordnungsgemafe Durchfiihrung und Abrechnung des Lehrauftrags wird hiermit bestatigt.
Der Gesamtbetrag wird angewiesen.
paum Unterschrift Dekan/-in bzw. Leiter/-in Org.-Einheit

Anlage 4-1 LAO Blatt 2 * Original Uber Fac%ereich/Org.-Einheit an Dezernat Haushalt u. Finanzen



Amtliches Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 81/2019

[

Studentenwerk Halle

... fur Dich da .

Beitragsordnung fur das Studentenwerk Halle
- Anstalt des offentlichen Rechts —

vom 14.05.2019

Aufgrund des 8 4 Absatz 3 des Gesetzes uber die Studentenwerke des Landes Sachsen-
Anhalt (Studentenwerksgesetz — StuWG) vom 16.02.2006 (GVBI. LSA Nr. 6, S. 40) erlasst
der Verwaltungsrat des Studentenwerkes folgende Beitragsordnung:

Beitragspflicht
§1

Der Beitragspflicht unterliegen die Studierenden gemaR § 3 Absatz 2 der Grundordnung des
Studentenwerkes Halle.

Zum Zustandigkeitsbereich des Studentenwerkes gehotren die

- Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg,

- Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle,
- Hochschule Anhalt,

- Hochschule Merseburg.

Ho6he und Verwendung des Semesterbeitrages und des MDV-Semestertickets
§2

(1) Der Beitrag fir jedes Semester des Studienjahres wird wie folgt festgesetzt:
Die Studierenden der Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg, Burg Giebichenstein
Kunsthochschule Halle, Hochschule Anhalt und Hochschule Merseburg haben
vorbehaltlich der Regelung in 8§ 4a einen Betrag von jeweils 70,00 € zu entrichten.

Studierende der Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg, der Burg Giebichenstein
Kunsthochschule Halle und der Hochschule Merseburg haben fir das Semesterticket fiir
den jeweiligen Vertragszeitraum folgende Betrage zu entrichten:

- Wintersemester 2019/2020 und Sommersemester 2020: 134,90 €,
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- Wintersemester 2020/2021 und Sommersemester 2021: 143,40 €,
- Wintersemester 2021/2022 und Sommersemester 2022: 151,90 €,
- Wintersemester 2022/2023 und Sommersemester 2023: 160,40 €,
- Wintersemester 2023/2024 und Sommersemester 2024: 168,90 € und
- Wintersemester 2024/2025 und Sommersemester 2025: 177,40 €

Der Verwaltungsrat legt mit dem Beschluss zum Wirtschaftsplan die zweckgebundene
Verwendung der Semesterbeitrage fest. Dazu gehéren u. a.:

Stutzung der Verpflegungsleistungen fur Studierende,
- Stltzung sozial gebundener Wohnheimmieten,
- Soziale Betreuung, Beihilfen und Darlehen,

- Stutzung des jahrlich zu leistenden Eigenanteils zur Gewahrleistung des Betriebes
der Kindertageseinrichtungen des Studentenwerkes,

- Kulturelle Betreuung,
- Beitrdge an das Deutsche Studentenwerk,
- Studentische Unfallversicherung,

- Riucklagen fir die Finanzierung sozialer Leistungen und Bereitstellung von
Eigendarlehen fur die Errichtung von Wohnheimen und die Sanierung von Mensen.

Der Betrag fur das MDV-Semesterticket wird dem Mitteldeutschen Verkehrsverbund
(MDV) Uberwiesen.

Die Verwendung regelt sich nach dem jeweils gultigen Vertrag mit dem MDV.
Falligkeit
§3
Die Beitradge nach 8§ 2 Absatz 1 sind bei der Immatrikulation bzw. Rickmeldung fallig. Er
ist von den Kassen der Hochschulen gemal § 4 Absatz 4 StuWG gebuhrenfrei fir das
Studentenwerk einzuziehen. Hierzu wird eine gesonderte Vereinbarung zwischen den zu

betreuenden Hochschulen und dem Studentenwerk geschlossen.

Bei der Immatrikulation ist die Zahlung nachzuweisen.
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Befreiung von der Beitragspflicht
8§84

(1) Von der Beitragspflicht zum MDV-Semesterticket sind schwerbehinderte Studierende

(2)

(3)

(4)

(1)

befreit, die nach dem Sozialgesetzbuch (SGB) IX Anspruch auf unentgeltliche
Beforderung im offentlichen Personennahverkehr haben und dieses nachweisen
(Schwerbehindertenausweis mit Beiblatt und einer beim Versorgungsamt erworbenen
gultigen Wertmarke).

Sind Studierende als Haupthorer parallel an einer weiteren Hochschule im
Geltungsbereich des MDV-Semestertickets immatrikuliert, so ist der Beitrag fur das
MDV-Semesterticket nur einmal zu entrichten. Die beteiligten Studentenwerke stimmen
sich daruber ab, an welcher Hochschule der Beitrag in diesem Fall zu entrichten ist und
informieren betroffene Studierende Uber die Verfahrensweise.

Sind Studierende parallel an mehreren Hochschulen im Zusténdigkeitsbereich des
Studentenwerks Halle immatrikuliert, so ist der Beitrag nur einmal an der Hochschule zu
entrichten, an der die Studierenden sich zuerst immatrikuliert haben. Bei der
Einschreibung bzw. Riuckmeldung an der weiteren Hochschule haben die Studierenden
nachzuweisen, dass sie den Beitrag bereits an der anderen Hochschule entrichtet
haben. Ist eine der Hochschulen die Martin-Luther-Universitat Halle Wittenberg, so ist
der Beitrag dort zu entrichten.

Eine Befreiung von der Beitragspflicht kann dartber hinaus auf Antrag von der
Hochschule gewahrt werden, wenn die Studierenden sich fir das betreffende Semester
aus einem der folgenden Griinde beurlauben lassen:

a) Freiwilliger Wehrdienst oder sonstiger Freiwilligendienst von mindestens 6 Monaten
b) Elternzeit und/ oder Mutterschutz

c) Pflege eines nahen Angehdrigen

d) Studienbedingter Auslandsaufenthalt

e) Auslandspraktikum

f) Krankheit

Eine Befreiung ist nicht mdglich, wenn sich die Beurlaubung nicht Uber ein volles
Semester erstreckt oder die Studierenden die Einrichtungen des Studentenwerks Halle
in Anspruch nehmen mdéchten. Lassen sich die Studierenden im Fall des Absatz 4 nur
an einer Hochschule beurlauben und werden dort von der Beitragspflicht befreit, so ist
der Beitrag fur das betreffende Semester an den weiteren Hochschulen zu entrichten.
8§ 5 gilt entsprechend.

Weiterbildende Studiengange
8§ 4a

Studierende in weiterbildenden Studiengangen (8 16 HSG LSA), deren Organisations-
struktur nur eine eingeschrankte Nutzung der Leistungen des Studentenwerkes
ermaoglicht, entrichten abweichend von § 2 Abs. 1 einen ermé&Rigten Beitrag von jeweils
35,00 €. Die Hochschulen teilen dem Studentenwerk jeweils zu Beginn der
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Ruckmeldefrist mit, welche Studiengange davon betroffen sind. Das Studentenwerk fiihrt
daruber eine Liste.

(2) Studierende, die in einem weiterbildenden Studiengang nach Absatz 1 immatrikuliert
sind, sind von der Beitragspflicht zum MDV-Semesterticket befreit.

(3) Abweichend von den Absatzen 1 und 2 bleibt die Beitragspflicht in voller Hohe bestehen,
wenn die Studierenden parallel noch als Haupthorerin oder Haupthdrer in einem nicht
weiterbildenden Studiengang an einer Hochschule im Zustandigkeitsbereich des
Studentenwerkes Halle immatrikuliert sind.

Ruckerstattung
8§85

Der Anspruch auf Rulckerstattung des Semesterbeitrages kann bei Exmatrikulation oder
Widerruf der Einschreibung vor Beginn des Semesters, fur das er gezahlt wurde, spéatestens
bis 31.10. fur das Wintersemester und 30.04. fir das Sommersemester bei den Referaten fur
studentische Angelegenheiten der Hochschulen schriftlich geltend gemacht werden.

Inkrafttreten
86

Der Verwaltungsrat hat am 14.05.2019 die Beitragsordnung beschlossen und dem
Ministerium fur Wissenschaft und Wirtschaft angezeigt. Sie tritt nach Veroffentlichung in den
amtlichen Mitteilungsblattern der Hochschulen zum Wintersemester 2019/2020 in Kraft.
Gleichzeitig wird die Beitragsordnung vom 14.12.2018 aufgehoben.

Halle, 14.05.2019

Vorsitzender des Verwaltungsrates des Studentenwerkes Halle
Markus Leber
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HOCHSCHULE ANHALT

RICHTLINIE

zur Erstattung von
Reprasentations- und Bewirtungskosten
an der Hochschule Anhalt*
[Bewirtungsrichtlinie]

1. Anwendungs- und Geltungsbereich

Ausgaben fur Reprasentations- und Bewirtungszwecke, die durch Einrichtungen der 6ffentlichen Hand
geleistet werden, unterliegen im besonderen MaRe der kritischen Betrachtung durch die Offentlichkeit.
Die in der Wirtschaft Ubliche Praxis der Kontaktpflege kann von Einrichtungen der 6ffentlichen Hand
nicht ohne Weiteres Ubernommen bzw. nicht als Vergleich herangezogen werden. Bei Bewirtungs-
und Reprasentationsausgaben ist deshalb dem Grundsatz der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit (8 7
LHO) stets eine besondere Aufmerksamkeit zu widmen. In diesem Zusammenhang ist zu erwahnen,
dass auch Drittmittel den haushaltsrechtlichen Bewirtschaftungsgrundsatzen unterliegen und dement-
sprechend in der Regel genauso restriktiv hinsichtlich der Reprasentations- und Bewirtungsausgaben
bewirtschaftet werden mussen. Drittmittel sind nach ihrer Herkunft zu bewerten und erst nach der
Betrachtung der steuerlichen Vorgaben und der steuerlichen Einordnung kénnen diese fir Reprasen-

tations- und Bewirtungsanlasse verwendet werden.

Grundsatzlich gilt, dass eine Ubernahme oder Erstattung von Bewirtungs- und sonstigen Repréasenta-
tionsausgaben durch Haushaltsmittel nicht vorgesehen ist. Allerdings kann sich eine o¢ffentliche Ein-
richtung des Landes, wie die Hochschule Anhalt, bei besonderen Anldssen gewissen Reprasentati-
onspflichten nicht entziehen, so dass bestimmte Ausgaben fur Forschung, Lehre und Verwaltung zu-

lassig sind und nachfolgend geregelt werden.

2. Begriffsdefinition

Reprasentationsausgaben sind alle Ausgaben, die dazu dienen, den Bekanntheitsgrad der Hoch-

schule zu erhéhen und die Au3endarstellung der Hochschule zu verbessern. Ausgaben zur Reprasen-
tation und Kontaktpflege kdnnen nur getétigt werden, wenn deren Wirkung eindeutig nach auf3en ge-
richtet ist. Der Aufwand hierzu darf nicht héher sein, als es der angestrebte Zweck sachlich und wirt-
schatftlich erfordert. Kleine Geschenke, Blumen oder Aufmerksamkeiten haben sich im Rahmen der in

vergleichbaren Fallen Ublichen gesellschaftlichen Gepflogenheiten zu halten.

Es ist zu prufen, in wie weit hochschuleigene Prasente verwendet werden kénnen.

! Im Interesse der Lesbarkeit wurde auf die doppelte Darstellung von Personen-, Amts- und Funktionsbezeichnungen verzichtet,
entsprechende Formulierungen im Maskulinum gelten auch im Femininum.
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Bewirtungskosten sind Teil der Reprasentationsausgaben und beinhalten Aufwendungen fur Spei-

sen und Getréanke, die im Zusammenhang mit der Aufgabenerfiillung der Hochschule fiir die Betreu-
ung von Gasten und Mitgliedern oder Angehdrigen der Hochschule entstehen. Der dienstliche Zweck
der Veranstaltung bzw. des Anlasses muss sowohl bei Reprasentationsausgaben als auch bei Bewir-
tungskosten gewahrleistet und begriindet sein. Ein Indiz dafur ist die Zusammensetzung des Teilneh-
merkreises; die Anzahl der externen Teilnehmer muss im Regelfall Gberwiegen. Dabei kann es sich
um externe Bewirtung (Restaurantbesuche) oder um Empfénge und Veranstaltungen mit Bewirtung in
Raumen der Hochschule bzw. angemieteten Raumen fur Veranstaltungen der Hochschule handeln.
Auf die Nutzung der Mensa im Campusbereich sollte in der Regel zurlickgegriffen werden. Die Auf-

wendungen mussen in einer adaquaten Relation zum jeweiligen Anlass stehen (Angemessenheit).

Aufmerksamkeiten sind Ubliche Gesten der Hoflichkeit, die der Aufgabenerflillung der Hochschule

und der Auslbung dienstlichen Zwecke dienen. Das Anbieten von Mineralwasser, Saften, Kaffee, Tee
sowie Kleinigkeiten zum Verzehr (Geback, Obst etc.) anlasslich von Besprechungen mit Externen
innerhalb der Hochschule werden als laufende Betriebsaufwendungen eingeordnet. Diese kénnen aus
Haushaltsmitteln finanziert werden. Es handelt sich hierbei nicht um Bewirtungskosten. Auch hier gilt,
dass der Kreis der Personen Uberwiegend aus Externen bestehen muss. Ausnahmen sind Beratun-
gen, die standortuibergreifend mit Hochschulangehdérigen stattfinden und mindestens zwei Stunden in

Anspruch nehmen. Die Angemessenheitsregel ist an dieser Stelle besonders zu beachten.

3.  Voraussetzung flr eine Erstattung von Reprasentations-, Bewirtungs- und
Aufmerksamkeitskosten

3.1. Erstattungsfahigkeit

Erstattungsféahig sind Kosten im Zusammenhang von:

- Pflege der Auslandsbeziehungen und der Férderung der Internationalisierung,

- Einwerbung von Drittmitteln und der Anbahnung von Kooperationen,

- Durchfiihrung wissenschaftlicher Tagungen (siehe Teilnahmegebiihren),

- Anlassen des akademischen Gemeinschaftslebens der Hochschule und der Fachbereiche,

z. B. Preisverleihungen, Stipendienvergabe, akademische Ehrungen, Jubilaen der Hochschule
Anhalt,

- Pflege von Kontakten mit Unternehmen der Wirtschaft zur Férderung von Wissens- und Tech-
nologietransfer,

- Pflege von Kontakten zu anderen Hochschulen, Schulen (z. B. Zuschuss Schileressen im
Rahmen von Praktikums-, Projekt- und Marketingveranstaltungen), sonstigen Bildungs- und
Forschungseinrichtungen oder zur Pflege von Alumni-Bindung, wenn die Wirkung nach auf3en
im Vordergrund steht,

- Anlasse von besonderem dienstlichen Interesse wie z. B. Begutachtungsverfahren von Ver-

bundforschungsprojekten, Akkreditierungs- und Auditverfahren,
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- Presse- und Offentlichkeitsveranstaltungen, einschlieBlich der sich an kiinftige Studierende
oder Mitarbeiter/innen der Hochschule gerichtete Werbung (z. B. Hochschulinformationstag,
Ersti-Veranstaltungen, Einweihungsfeiern von Gebauden),

- Fachexkursionen/Landeserkundungstag - forderféhig sind nur Kosten mit Fachbezug z. B.
Eintrittsgelder (Bewirtungskosten kdnnen nicht finanziert werden).

- Fur die Verabschiedung in den Ruhestand, fur Dienstjubilaen und des 50. und 60. Geburtsta-
ges erfolgt die Kostenlibernahme fir Blumen durch das Préasidium. Eine weitere Finanzierung
durch die Struktur- und Betriebseinheiten ist fir die genannten Jubilden nicht statthaft. Fir
weitere besondere Anlasse kann ein Blumenstraufd im Rahmen dieser Richtlinie finanziert

werden.

3.2 Nichterstattungsfahigkeit

Nicht erstattungsféhig sind:

- Ausgaben fur Veranstaltungen, die in keinem sachlichen Zusammenhang mit den Aufgaben-
bereichen der Hochschule im Sinne des § 3 HSG LSA stehen,

- Ausgaben fir Veranstaltungen geselliger Art, wie Betriebsausflige, Sommerfeste oder Weih-
nachtsfeiern. Dies gilt auch fur Bachelor-, Master- oder Promotionsfeiern, Verteidigung von
Projekt- und Abschlussarbeiten sowie fur Geburten und Hochzeiten,

- die Bewirtung bei internen Besprechungen und Sitzungen der Gremien oder Dienstbespre-
chungen mit Vertretern anderer staatlicher Einrichtungen, es sei denn, Zeit und Dauer der Sit-
zung waren so bemessen (Dauer langer als ein halber Arbeitstag bzw. bis in die spaten
Abendstunden hinein), dass ein Imbiss gereicht werden muss (z.B. im Rahmen von Klausur-
tagungen),

- die Bewirtung von Gastvortragenden zusatzlich zum Honorar bzw. zu den im Rahmen der
Reisekostenerstattung gewahrten Verpflegungsaufwendungen,

- die Bewirtung von Mitgliedern der eigenen Hochschule nach Probevorlesungen im Rahmen
von Berufungsverhandlungen oder bei Antrittsvorlesungen,

- die Bewirtung von Begleitpersonen,

- Ausgaben fir Arbeitsessen mit ausschlie3lich Angehoérigen der Hochschule oder mit Studie-
renden z. B. mit dem Ziel der Motivationssteigerung oder Danksagung,

- Bewirtung im Kontext von Absolventenfeiern. Diese Kosten sind durch einen Teilnehmerbei-

trag zu finanzieren.

4. Finanzierung der Ausgaben

Die der Hochschule zur Verfiigung stehenden Finanzmittel kénnen entsprechend der detaillierten Ta-
belle in der Anlage 1 zur Finanzierung von Aufmerksamkeiten sowie von Bewirtungs- und Reprasen-

tationskosten eingesetzt werden.
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Haushaltsmittel des Landes diirfen, mit Ausnahme der Verfiigungsmittel des Prasidenten sowie in

Bezug auf Anlasse des akademischen Gemeinschaftslebens (siehe 3.1 Anstrich 4) nicht zur Finanzie-

rung von Bewirtungs- und Reprasentationskosten herangezogen werden.

Drittmittel, die der Hochschule von privaten oder 6ffentlichen Geldgebern zur Verfligung gestellt wer-

den, unterliegen wie Haushaltsmittel ebenfalls der Landeshaushaltsordnung.

- Drittmittel, fur die Einzelverwendungsnachweise zu erstellen sind (z.B. DFG, BMBF) lassen

keine Erstattung von Bewirtungskosten zu.

Bewirtungs- und Reprasentationskosten kdnnen unter bestimmten Bedingungen aus Drittmitteln finan-
ziert werden, wenn es dazu in den Richtlinien bzw. vertraglichen Bedingungen einen konkreten Hin-

weis gibt.

- Drittmittel, die keinen Einzelverwendungsnachweis verlangen (FUE-Vertrage mit privaten Mit-
telgebern), kdnnen Bewirtungskosten zulassen. Sie sollten dann den wissenschaftlichen Zie-
len des Projektes dienen (Durchfihrung von Workshops, Tagungen, Studium).

- Restmittel/Gewinn, die aus Auftrags- und Dienstleistungsvertrdgen hervorgehen (BgA) kdnnen
Bewirtungskosten zulassen.

Spenden kommen nur dann zur Finanzierung in Frage, wenn keine Spendenbestatigung ausgestellt
wurde und die Spende keiner Zweckbindung unterliegt. Mit der Ausstellung einer Spendenbestatigung
wird durch die Hochschule gegenuber dem Finanzamt der Einsatz der Gelder fir wissenschaftliche

Zwecke bestétigt und somit sind Bewirtungen ausgeschlossen.

In Ausnahmeféllen ist eine Spende mit der MaRgabe verbunden, dass ein Teil der Mittel fur angemes-
sene Bewirtungsausgaben verwendet werden kann. Hierbei dirfen 10% der gespendeten Summe

nicht Gberschritten werden.

Aus Teilnahmegebihren, die fiir Veranstaltungen erhoben werden, kdnnen samtliche Bewirtungs-

und Veranstaltungsaufwendungen finanziert werden. Voraussetzung ist die Erhebung von kostende-
ckenden Preisen/Kalkulation.

Hinweis: Rahmenprogrammpunkte, wie z. B. gemeinsames Mittagessen, Exkursionen, Besichtigungen
und feierliche Abschlussabende sind unabhéngig von der Veranstaltung (Tagung, Weiterbildung u. a.)
gesondert zu kalkulieren. Diese Beitrdge mussen im Veranstaltungsprogramm gesondert ausgewie-
sen werden, da sie zu umsatzsteuerpflichtigen Einnahmen fuhren. Diese Kosten missen extra erho-
ben werden. Eine Beratung durch das Dezernat Haushalt und Finanzen oder durch die Leiterin der

Verwaltung zur steuerliche Einordnung wird empfohlen.

5. Hohe des Erstattungsbeitrages pro Teilnehmer und Tag

In den aufgefuhrten Héchstsétzen sind alle Nebenkosten enthalten und die Héchstsétze dirfen nicht
Uberschritten werden.
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Kategorie Hochstgrenze der Ausgabe pro Teilnehmer in Euro
(Brutto)

Erfrischungsgetranke 5,00 €

Kleiner Imbiss 10,00 €

Stehempfang 20,00 €

Essen o. Bifett (inkl. Getrdnke) 30,00 €

Prasente z.B. Blumen 20,00 € mit besonderer Begrindung 30,00 €

Die Erstattung der Kosten fiir hochprozentige alkoholische Getranke ist ausgeschlossen. Die Erstat-
tung der Kosten fiir alkoholische Getranke, wie Bier, Sekt und Wein ist auf das unbedingt notwendige
MafR zu beschranken und nur moglich, soweit ein auf3erordentlicher dienstlicher Anlass besteht (z. B.
Delegation aus dem Ausland, hochrangige Wirtschaftsdelegation, Marketingmafinahmen mit regiona-

ler und Uberregionaler Bedeutung).

Empfange, die Bewirtung mit einem Essen oder einem Buffet beinhalten, kommen in der Regel nur fir
Anlasse von besonderer Bedeutung (z. B. auslandische Géste, hochrangige Persodnlichkeiten, Wirt-

schaftsdelegationen) in Frage.

Aus steuerlichen Griinden dirfen die o. g. Betrage je Mitglied der Hochschule und Anlass in keinem
Fall Uberschritten werden, da andernfalls die Bewirtungskosten als zugewendeter Arbeitslohn zu er-

fassen und zu versteuern ware.

6. Ausstattung der Struktur- und Betriebseinheiten

Die Struktur- und Betriebseinheiten kdnnen im erforderlichen Umfang handelsiibliche Kaffeemaschi-
nen (bis 100,00 €), Wasserkocher (bis 50,00 €), Geschirr und Besteck fur Teeklichen und zentral ge-
nutzte Veranstaltungsraume (Sitzungs- und Beratungszimmer) anschaffen, um eine Bewirtung von
Gasten abzusichern. Verantwortlich dafiir sind die Dekane und die Leiter der Betriebseinheiten. Die

Finanzierung ist aus Haushaltsmitteln der Fachbereiche mdglich.

7. Sonstige Reprasentationsaufwendungen

Prasente und Geschenke an Mitglieder der Hochschule oder deren Angehdrige dirfen nicht aus of-
fentlichen Mitteln finanziert werden. Ausgenommen die durch die Hochschule in Eigenregie produzier-
ten Prasente, die als steuerliches Abfallprodukt im Rahmen von Projekten anfallen und die durch das

Préasidium festgelegte Regelung zu besonderen Anlassen.

Gastgeschenke fur Auslandsreisen oder fir andere Hochschulen und Betriebe sind in den jeweiligen
Struktur- bzw. Betriebseinheiten mit dem Leiter abzustimmen und gehen zu Lasten der beantragten

Kostenstelle. Es ist zu prifen, inwieweit hochschuleigene Prasente verwendet werden kénnen.
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Es gelten folgende Hochstbeitrage fir:
Marketingzwecke (Hochschulinformationstag, Veranstaltungen fir Schiler, Campusfest, Messen)

- Repréasentationsaufwendungen bis max. 5,00 € pro Person,
- Geschenke fir den Besuch von Studentengruppen bei Partnerhochschule max. 10,00 € pro
Person,

- Abschiedsgeschenke fiir Absolventen max. 15,00 € pro Person.

8. Abrechnungsmodalitaten

Fur die Abrechnung der Ausgaben ist eine Dokumentation Uiber Anlass, Zweck und Notwendigkeit
der Reprasentation oder der Bewirtung schriftlich darzulegen. Dazu eignet sich das Programm oder
die Einladung zur Veranstaltung. Der Teilnehmerkreis ist in Form einer Teilnehmerliste zu belegen.
Dabei ist bei jeder Person anzugeben, welcher Institution sie angehort; Mitglieder und Angehdrige der

Hochschule sind zu kennzeichnen.

Bei der Abrechnung von Bewirtungskosten missen an die Belege die gleichen Anforderungen gestellt

werden, wie von den Finanzbehdrden gefordert.
Der Bewirtungsbeleg (Originalrechnung) muss die nachfolgenden Angaben enthalten:

- Rechnungsnummer oder bei maschinell erstellten Rechnungen Registriernummer

- Rechnungsbetrag mit ausgewiesener Umsatzsteuer sowie als Rechnungsempfangerin die
Hochschule Anhalt

- Genaue Bezeichnung der verzehrten Speisen und Getrénke. Allgemeine Angaben wie Spei-
sen und Getréanke genuigen nicht.

- Datum und Ort des Verzehrs oder der Lieferung

- Anschrift und Steuernummer des Gastbetriebes

- Unterschrift des Professors/Gastgebers
Bei Betragen von Uber 250,00 € muss zusatzlich enthalten sein:

- Name und Anschrift des Gastgebers

- Gesonderter Ausweis von Rechnungsbetrag in Euro — aufgeschlisselt nach Steuerséatzen so-
wie Mehrwertsteuersatz und —betrag

- Steuer- oder Umsatzsteueridentifikationsnummer der Gaststétte

Nicht erstattet werden, die in den Rechnungen enthaltenen Betrdge fiir verauslagtes Pfand. In be-
grindeten Fallen und insbesondere bei gréReren Tagungen, wenn Flaschen nicht zuriickgegeben

wurden, kann Pfandgeld in Teilen erstattet werden.

Trinkgelder kénnen nur erstattet werden, sofern diese auf der Rechnung durch die Bedienung oder
den Lieferservice quittiert werden. Hier gilt folgender Grundsatz: Bei Rechnungen unter 5 €uro kann
auf den vollen Betrag aufgerundet werden. Bei Rechnungen tber 5,00 € ist ein Betrag i. H. v. 5 % bis
10 %, max. 10,00 € zulassig.
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Grundsatzlich sind die fur die Bewirtung entstehenden Kosten zu verauslagen. Bei gré3eren Veran-
staltungen kann die Rechnungslegung direkt an die Hochschule erfolgen. Ein Vorschuss kann, nach

Absprache mit dem Dezernat Haushalt und Finanzen, gewahrt werden.

Bei besonderen Fallen wird empfohlen, Reprasentations- oder Bewirtungskosten mit dem Dezernat flr
Haushalt und Finanzen abzustimmen. Falls entsprechende Ausgaben ohne vorherige Prufung bzw.
Absicherung getatigt werden und diese kdnnen gemaR dieser Richtlinie nicht finanziert werden, muss

der Auftraggeber/Projektleiter die getatigten Ausgaben privat tragen.

9. In-und AuRer-Kraft-Treten

Diese Richtlinie tritt am Tag nach der Verdffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen der Hochschule
Anhalt in Kraft. Die bisher geltende Regelung vom 16.09.2015 tritt au3er Kraft (Amtliches Mitteilungs-
blatt Nr. 73/2016 vom 05.07.2016, S. 25 ff.).

Kothen, 14.08.2019

Sabine Thalmann
Leiterin der Verwaltung
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Anlage 1: Tabelle der mdglichen Finanzierungsquellen

Finanzierung uber:

Reprasentations-
kosten

Bewirtungskosten

Aufmerksamkeiten

Haushaltsmittel

Im Rahmen dieser

Im Rahmen dieser

Im Rahmen dieser

Richtlinie Richtlinie (siehe auch Richtlinie
§ 4 — Stichwort Haus-
haltsmittel)
Hochschulpaktmittel Nein Nein Im Rahmen dieser

Richtlinie

Drittmittel - Prifung der Vertrags- und Bewilligungsbedingungen - in wie weit
diese eine Finanzierung zulassen,
- Drittmittelgeber hat keine Vorgaben zur Mittelverwendung ange-
geben,
- Restmittel bzw. Gewinn nach Steuern aus Dienstleistungsprojek-
ten (TG 83/TG 84)
Kostenerstattung im Rahmen dieser Richtlinie.
Spenden - Wurde eine Spendenbestéatigung ausgestellt, dann kann keine

Kostenerstattung erfolgen,
- Wurde keine Spendenbestétigung ausgestellt, dann nur mit Ein-
verstandnis der Spenderin oder des Spenders im Rahmen dieser

Richtlinie.

Sondermittel

Prifung inwieweit der Zuwendungs- oder Bewilligungsbescheid dies aus-
drucklich vorsieht. Kostenerstattung nur im Rahmen dieser Richtlinie.

Studiengebihren fir
die Weiterbildung

Nur im Rahmen dieser Richtlinie, wenn in den Gebihren dafiir ein kos-
tendeckender Anteil mit einkalkuliert wurde.

Lernmittelpauschalen

Nur im Rahmen dieser Richtlinie, wenn in den Pauschalen dafir ein kos-
tendeckender Anteil mit einkalkuliert wurde.

Betreuungsentgelte

Nein

Nur im Rahmen dieser Richtlinie, wenn in den
Gebuhren dafir ein kostendeckender Anteil mit

einkalkuliert wurde.

Tagungsgebuhren,
Teilnahmegebdihren,
Entgelte

Nur im Rahmen dieser Richtlinie, wenn in den erhobenen Tagungsgebtih-
ren, Teilnahmegebtihren bzw. Entgelten daflr ein kostendeckender Anteil

mit einkalkuliert wurde.
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Anlage 2: Formular zur Erstattung von Bewirtungskosten

Antrag auf Erstattung von Bewirtungskosten

Fachbereich: Kostenstelle/Kostentrager:

Antragsteller/in:

Anlass der Bewirtung (Bezeichnung und Zweck der Veranstaltung)

L] Aufmerksamkeit

[] Pflege der Auslandsbeziehungen und der Férderung der Internationalisierung,
L] Einwerbung von Drittmitteln und der Anbahnung von Kooperationen,

U] Durchfiihrung wissenschaftlicher Tagungen,

[ Anlasse des akademischen Gemeinschaftslebens der Hochschule und der Fachbereiche, z. B.

Preisverleihungen, Stipendienvergabe, akademische Ehrungen, Jubilden der Hochschule
Anhalt,

[] Pflege von Kontakten mit Unternehmen der Wirtschaft zur Férderung von Wissens- und Tech-
nologietransfer,
(] Pflege von Kontakten zu anderen Hochschulen, Schulen (z. B. Zuschuss Schiileressen im

Rahmen von Praktikums-, Projekt- und Marketingveranstaltungen), sonstigen Bildungs- und
Forschungseinrichtungen oder zur Pflege von Alumni-Bindung, wenn die Wirkung nach auf3en
im Vordergrund steht,

L] Anléasse von besonderem dienstlichen Interesse wie z. B. Begutachtungsverfahren von
Verbundforschungsprojekten, Akkreditierungs- und Auditverfahren,
[ Presse- und Offentlichkeitsveranstaltungen, einschlieRlich der sich an kiinftige Studierende oder

Mitarbeiter/innen der Hochschule gerichtete Werbung (z. B. Hochschulinformationstag, Einweih-
ungsfeiern von Gebauden),

[ Ausstattung Struktureinheit

Begrindung zur Notwendigkeit und Angemessenheit der Bewirtungskosten:
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Datum der Bewirtung:
Ort der Bewirtung:

Zeitpunkt und Dauer der Veranstaltung:

Art der Bewirtung:

[J Bewirtung in einer Gaststétte
(] Bewirtung in Dienstrdumen

(] Andere Bewirtungsart

Hohe der Aufwendungen laut beigefligter Rechnung:

Brutto in € MwSt. in € Netto in €

Anlagen:
[ Anlage 1 — Liste der teiinehmenden Personen

[J Anlage 2 — Originalbeleg/e (auf ein DIN A4 Blatt geklebt)

Hiermit wird bestatigt, dass die Ausgaben einem dienstlichen Zweck dienen und die Finanzierung aus
der angegeben Kostenstelle/dem angegebenen Kostentrager gepriift wurde und den Festlegungen
der Bewirtungsrichtlinie der Hochschule Anhalt entspricht.

Datum,

Antragsteller/in Kostenstellen/Kostentrager- Leiter/in Struktur- bzw.
verantwortliche/r Betriebseinheit
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RICHTLINIE

ZUM SCHUTZ VOR DISKRIMINIERUNG,

(SEXUELLER) BELASTIGUNG UND GEWALT

go—

Hochschule Anhalt

C Anhalt University of Applied Sciences

Stand: 05.06.2019
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PRAAMBEL

Die Hochschule Anhalt versteht sich als weltoffene, tolerante und chancengleiche
Hochschule. Sie stellt innerhalb ihres Zustdndigkeitsbereiches sicher, dass ihre
Mitglieder und sonstigen Angehorigen vor jeglicher Form von Diskriminierung,
(sexueller) Beldastigung und Gewalt geschiitzt werden. Die Hochschule Anhalt setzt sich
fur die Wahrung und den Schutz der Personlichkeitsrechte und der individuellen
Personlichkeitsgrenzen dieser Personen ein. Auflerdem erwartet sie bei der
Zusammenarbeit auf allen Ebenen einen vertrauensvollen, gleichberechtigten und
gewaltfreien Umgang miteinander, um gute Studien- und Arbeitsbedingungen
gewahrleisten zu kénnen.

Vor diesem Hintergrund hat der Senat der Hochschule Anhalt entsprechend seiner
Aufgabe gem. § 67 des Hochschulgesetztes Sachsen-Anhalts (HSG LSA) am 05.06.2019

nachfolgende Richtlinie beschlossen.

§ 1 ANWENDUNGSBEREICH

(1) Diese Richtlinie gilt fiir den funktionalen und raumlichen Bereich der Hochschule

Anhalt.

(2) Diese Richtlinie gilt fiir alle Mitglieder und Angehorige der Hochschule Anhalti. S. d.
§ 58 Abs. 1 und 3 des Hochschulgesetzes Sachsen-Anhalts i. V. m. § 4 der Grundordnung
der Hochschule Anhalt. Sie gilt auch fiir Gaste der Hochschule und umfasst auch
Studierende, Stipendiatinnen und Stipendiaten, Gasthérerinnen und Gasthorer, sowie

Promovierende.
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(3) Sie findet auch Anwendung bei sexuell belastigendem, diskriminierendem oder
gewalttatigem Verhalten von Dritten oder gegen Dritte auf dem Hochschulgeldnde,
wenn mindestens eine beteiligte Person Mitglied oder Angehorige oder Angehoriger der

Hochschule Anhalt ist.

(4) Diese Richtlinie bezieht sich auf das Verhalten im Hochschulkontext. Privates
Verhalten aufderhalb des Hochschulkontextes wird durch diese Richtlinie nur dann
erfasst, wenn es unter Ausnutzung eines im Hochschulkontext bestehenden

Abhangigkeitsverhaltnisses herbeigefiihrt oder der Versuch hierzu unternommen wird.

§ 2 ZIEL DER RICHTLINIE

Die Pravention von Diskriminierung, (sexueller) Belastigung und Gewalt am Studien-
und Arbeitsort Hochschule Anhalt ist Ziel dieser Richtlinie. Zudem dient sie der
Festlegung klarer, transparenter und verlasslicher Verfahrensablaufe zum Umgang mit

Ubergriffen solcher Art, zudem deren Aufklirung und Sanktionierung.

§ 3 GRUNDSATZE

(1) Die Hochschule Anhalt setzt sich innerhalb ihres Zustandigkeitsbereichs dafiir ein,
dass die Personlichkeitsrechte ihrer Mitglieder, Angehdrigen und Gaste unabhangig von
Geschlecht, ethnischer oder sozialer Herkunft, &ufderer Erscheinung, Alter,
Behinderung, sexueller Orientierung oder Identitdt, Religion, Weltanschauung oder

politischer Gesinnung respektiert und geschiitzt werden.
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(2) Alle Mitglieder und Angehorigen der Hochschule sind verpflichtet, durch ihr eigenes
Verhalten und Handeln dazu beizutragen, dass die Hochschule Anhalt ein Studienort

und Arbeitsplatz ist, der von gegenseitigem Respekt, Offenheit und Toleranz gepragt ist.

(3) Dabei haben insbesondere Personen mit Leitungs-, Ausbildungs- und
Qualifizierungsfunktionen eine besondere Verantwortung. In ihrem Arbeitsumfeld
haben sie sich vorbildlich zu verhalten und dafiir Sorge zu tragen, dass
diskriminierendes, (sexuell) belastigendes Verhalten und Gewaltanwendung
unterbleiben bzw. unverziiglich abgestellt werden und als Rechtsverletzung betrachtet

und behandelt werden.

(4) Besonders schwerwiegend wird die sexualisierte Gewalt und Diskriminierung
angesehen, wenn sie unter Ausnutzung von Abhdngigkeitsverhaltnissen innerhalb des

Studiums, am Ausbildungs- oder Arbeitsplatz, besteht.

§ 4 BEGRIFFSBESTIMMUNGEN

(1) Die nachfolgend aufgefiihrten Definitionen sind an die Begriffsbestimmungen des
Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetztes (§ 3 AGG) angelehnt und dienen zur besseren
Klarung, welche Verhaltensweisen von dieser Richtlinie erfasst werden. Sie stellen
keinen abschliefenden Katalog dar. Dies gilt besonders fiir Formen sexualisierter
Diskriminierung und Gewalt. Auch jegliche Form von digitaler Vorgehensweise kann in
diesem Rahmen mafdgeblich sein. Die betroffene Person entscheidet individuell iiber die

Grenzziehung.
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Wird eine Person aufgrund eines schiitzenwerten Merkmals, insbesondere aufgrund
ihrer ethnische Zugehorigkeit oder Herkunft, ihrer Religion, Weltanschauung, ihres
Geschlechts, einer Behinderung, ihres Alters oder ihrer sexuellen Orientierung bzw.

Identitdt, benachteiligt, so kann eine Diskriminierung vorliegen.

(2) Eine unmittelbare Diskriminierung liegt vor, wenn eine Person wegen eines im
Abs. 1 genannten Grundes eine weniger giinstige Behandlung erfahrt, als eine andere
Person in einer vergleichbaren Situation erfahren hat oder erfahren wiirde. Eine
unmittelbare Benachteiligung wegen des Geschlechts liegt auch im Falle einer

unglinstigeren Behandlung einer Frau wegen Schwangerschaft oder Mutterschaft vor.

(3) Eine mittelbare Diskriminierung liegt vor, wenn dem Anschein nach neutrale
Vorschriften, Kriterien oder Verfahren, Personen wegen eines in dem Abs. 1 genannten
Grundes gegentiber anderen Personen in besonderer Weise benachteiligen kénnen, es
sei denn, die betreffenden Vorschriften, Kriterien oder Verfahren sind durch ein
rechtmafliges Ziel sachlich gerechtfertigt und die Mittel sind zur Erreichung dieses Ziels

angemessen und erforderlich.

(4) Eine Beldstigung ist eine Benachteiligung, wenn unerwiinschte Verhaltensweisen,
die mit einem der in Abs. 1 genannten Griinde in Zusammenhang stehen, bezwecken
oder bewirken, dass die Wiirde der betroffenen Person verletzt und ein von
Einschiichterungen,  Anfeindungen, Erniedrigungen, Entwiirdigungen oder
Beleidigungen gekennzeichnetes Umfeld geschaffen wird.
Beispiele hierfiir sind: - Herabwiirdigender und sexualisierter Sprachgebrauch

- Erniedrigende und abwertende Auf3erungen

z.B. tiber Herkunft, Geschlecht, sexuelle Orientierung,

Hautfarbe, Religion, kérperliche Behinderung

- Gesten oder nonverbale Kommentare mit sexuellem oder
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rassistischen Bezug
- Einschiichterung, Anfeindung, Erniedrigung,

Entwiirdigung, Beleidigung oder tatliche Bedrohung

(5) Eine sexuelle Beldstigung ist eine Benachteiligung, wenn ein unerwiinschtes,
sexuell bestimmtes Verhalten, wozu auch unerwiinschte sexuelle Handlungen und
Aufforderungen zu diesen, sexuell bestimmte korperliche Beriihrungen, Bemerkungen
sexuellen Inhalts sowie unerwiinschtes Zeigen und sichtbares Anbringen von
pornographischen Darstellungen gehdren, bezweckt oder bewirkt, dass die Wiirde der
betreffenden Person verletzt wird. Insbesondere, wenn ein von Einschiichterungen,
Anfeindungen, Erniedrigungen, Entwiirdigungen oder Beleidigungen gekennzeichnetes
Umfeld geschaffen wird.

Beispiele hierfiir sind: - Unerwiinschte sexuelle Handlungen und Aufforderungen

zu diesen

- Unerwiinschte korperliche Berithrungen und Ubergriffe

(6) Weitere Beispiele fiir nicht geduldetes diskriminierendes und/oder (sexuell),
beldstigendes Verhalten sind:
— Androhung personlicher oder beruflicher Nachteile bzw. das Versprechen von
Vorteilen bei bestimmten Verhalten;
— die bildliche oder elektronische Prasentation herabwiirdigender Darstellungen
im Zusammenhang mit Studium oder Dienst, z.B. Schmierereien in 6ffentlichen
Rdumen oder das Kopieren, Anwenden oder Nutzen herabwiirdigender
Computerprogramme auf EDV-Anlagen in Dienstrdumen, Gebdauden oder auf
dem Hochschulgeldnde
— Aufforderung zu diskriminierendem Verhalten;
— Unerwiinschte kérperliche Berithrungen und Ubergriffe
— Mobbing
— Stalking.
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(7) In bestimmten Fallen sind ungeachtet des Benachteiligungsverbots (vgl. § 7

Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG) vom 14.08.2006 (BGBL I S. 1897)

unterschiedliche Behandlungen wegen Religion, des Alters, einer Behinderung, der

sexuellen Identitdt oder des Geschlechts zuladssig (vgl. §§ 8-10 und § 20 AGG) und nicht

als Diskriminierung zu werten.

Hierzu gehoren unterschiedliche Behandlungen, die:

ihren Grund in der Art der auszuiibenden Tatigkeit oder der Bedingung ihrer
Ausiibung hat, die eine wesentliche und entscheidende berufliche Anforderung
darstellt, sofern der Zweck rechtmaf3ig und die Anforderung angemessen ist (vgl.
§ 8 AGG).

ihren Grund in der Beschéaftigung durch Religionsgemeinschaften und der ihnen
zugeordneten Einrichtungen hat, die sich der gemeinschaftlichen Pflege einer
Religion oder Weltanschauung zur Aufgabe gemacht haben (vgl. § 9 AGG).

ihren Grund im Alter der betroffenen Person hat, wenn diese objektiv und
angemessen und durch ein legitimes Ziel gerechtfertigt ist (vgl. § 10 AGG).

ihren Grund in geeigneten Mafsnahmen hat, die bestehende Nachteile wegen

eines in der Pradambel genannten Grundes verhindern oder ausgleichen soll (vgl.

§ 5 AGG).

§ 5 PRAVENTION UND BERATUNG

(1) Die Hochschule Anhalt ergreift vorbeugende Mafinahmen zum Schutz vor

Diskriminierung, (sexueller) Beldstigung und Gewalt am Studienort und Arbeitsplatz.

Hierzu gehoren insbesondere:

Mitglieder und Angehorige der Hochschule werden iiber die Problematik der
Diskriminierung, (sexuellen) Beldstigung und Gewalt informiert und die

Richtlinie wird ihnen vertraut gemacht;
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— ausreichende Qualifizierung, der in den Beratungs- bzw. Beschwerdestellen
eingesetzten Kontaktpersonen;

— Sensibilisierung ihrer Mitglieder und Angehorigen durch entsprechende
Informations-, Beratungs- und Weiterbildungsangebote;

— Verbesserung der Sicherheit auf dem Hochschulgeldande;

— Regelmafige Durchfithrung von Umfragen aller Mitglieder und Angehorigen der

Hochschule.

(2) Betroffene, beteiligte oder beobachtende Personen kénnen sich im Falle von
Diskriminierung, (sexueller) Beldstigung und/oder Gewalt beraten und unterstiitzen
lassen durch:

— Hochschulleitung,

— Dekanlnnen und StudiendekanInnen,

— Professorlnnen, Lehrende und DozentInnen,

— Beschwerdestelle(n),

— Vorgesetzte,

— Personalabteilung und Personalrat

— Zentrale Gleichstellungsbeauftragte (GBA) und GBA des jeweiligen Fachbereichs

und GBA der Verwaltung/Prasidialbiiro/Zentrale Einrichtungen
— Vertrauensperson der Schwerbehinderten und Behindertenbeauftragter,
— Psychologische Beratungsstelle,

— Studierendenrat.

Alle Informationen, personliche Daten und Gesprachsinhalte werden streng vertraulich
behandelt. Ob eine Beschwerde eingereicht werden soll, entscheidet die betroffene

Person.
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§ 6 RECHTE DER BETROFFENEN PERSON

(1) Die Hochschule Anhalt ermutigt betroffene Personen ausdriicklich, Gewalt,
Diskriminierung oder (sexuelle) Beldstigung nicht hinzunehmen, sondern einerseits
ihre Ablehnung unmissverstandlich deutlich zu machen und andererseits sich aktiv
dagegen zu wehren und iiber Ubergriffe solcher Art zu berichten. So kénnen betroffene
Personen eine wirksame Unterstiitzung erhalten und zu der Beseitigung eines

Fehlverhaltens beitragen.

(2) Betroffene Personen haben jederzeit die Moglichkeit bzw. das Recht, sich beraten zu
lassen und/oder sich zu beschweren. Dabei steht es dieser frei, sich an
hochschulinternen Stellen (siehe hierzu § 7 der Richtlinie) und/oder
hochschulexternen  Stellen (z.B. Polizei, Rechtsanwailte, Beratungsstellen,

Interessenverbanden) zu wenden.

(3) Es ist von der Hochschule sicherzustellen, dass durch die Wahrnehmung der
Beratungsmoglichkeiten und des Beschwerderechts keine personlichen, beruflichen
oder ausbildungsbezogenen Nachteile entstehen. Alle Schritte erfolgen deswegen im
Einvernehmen mit der betroffenen Person und unter Wahrung der Vertraulichkeit und

des Datenschutzes.

§ 7 BESCHWERDEVERFAHREN

Alle Personen im Rahmen des Anwendungsbereichs dieser Richtlinie haben jederzeit
das Recht und die Moglichkeit ein einfaches oder ein formelles Beschwerdeverfahren zu

initiieren.
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(1) Die einfache Beschwerde kann bei allen Personen mit Leitungsaufgaben
(Vorgesetzte, Dekanlnnen, Studiendekanlnnen), den Interessenvertretungen (z.B. den
Gleichstellungsbeauftragten) und der Personalabteilung vorgetragen werden. Nach
Eingang der Beschwerde findet durch die angerufene Stelle in Abstimmung mit der
betroffenen Person eine Erstberatung statt. Sie beinhaltet Informationen iiber Rechte,
Vorgehens- und Handlungsmoglichkeiten und das formelle Beschwerdeverfahren
entsprechend dieser Richtlinie. Die im Rahmen des einfachen Beschwerdeverfahrens
angerufene Stelle kann in der Folge Mafsnahmen nach § 8 dieser Richtlinie initiieren. Sie
leitet, sofern rechtlich moglich, von sich aus ein formelles Beschwerdeverfahren ein,
wenn der erfolgte Verstofd gegen diese Richtlinie in seiner Schwere eine Ahndung
verlangt oder ein solches Verfahren zur Pravention weiterer Rechtsgutverletzungen

geboten ist.

(2) Das formelle Beschwerdeverfahren wird von der Hochschulleitung durchgefiihrt.
Die formelle Beschwerde ist an diese zu richten. Sie soll schriftlich erfolgen und die

nachfolgenden Informationen beinhalten:

— Beschreibung, Ort und Datum des Vorfalls;
— Dbeteiligte Personen, Zeuglnnen und Beweise (soweit vorhanden);
— Informationen iiber ggf. bereits eingeleitete Mafdnahmen;

— informierte Personen.

Die Hochschulleitung bzw. die von der Hochschulleitung mit der
Verfahrensdurchfiihrung beauftragte Stelle ermittelt den Sachverhalt von Amts wegen.
Die erforderlichen Auskiinfte und Informationen werden hierbei eingeholt. Die
wesentlichen Verfahrensschritte sind zu dokumentieren. Die Hochschulleitung
entscheidet auf Grundlage des Ergebnisses der Ermittlungen iiber weitere Mafinahmen

und eventuelle Sanktionen gemaf3 § 8 dieser Richtlinie.
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Sofern erforderlich, werden durch die Hochschulleitung in jedem Stadium des
Verfahrens neben den Mafdnahmen nach § 8 dieser Richtlinie solche Mafdnahmen
ergriffen, die bei Berticksichtigung aller Interessen geboten sind, um den erforderlichen

Schutz der betroffenen Person bzw. der Allgemeinheit sicherzustellen.

§ 8 MASSNAHMEN UND SANKTION

(1) Die Hochschule Anhalt duldet in keiner Form Diskriminierungen, (sexuelle)
Belastigungen und Gewalt. Die zu ergreifenden Maf3nahmen und Sanktionen sollen dies
deutlich machen. Welche konkreten Mafdnahmen eingeleitet werden und welche
Sanktionen verhangt werden, hangt von den Umstanden des Einzelfalls ab. Hierbei wird
insbesondere die hochschul-, dienst- oder arbeitsrechtliche Position der beschuldigten
Person, die Schwere des Einzelfalls, die Wiinsche nach Anonymitit und die
Schutzbediirftigkeit der betroffenen Person betrachtet, um eine angemessene
Mafénahme bzw. Sanktion ergreifen zu kénnen. Die folgenden Aufzdhlungen stellen

daher keinen abschlieffenden Mafdnahmen- und Sanktionskatalog dar.

(2) Gegentiber Beschaftigten der Hochschule Anhalt kommen bei Fehlverhalten nach

dieser Richtlinie folgende Sanktionsmafdnahmen in Betracht:

Durchfiithrung eines formalen Personal-/Dienstgesprachs;
— miindliche oder schriftliche Belehrung/Ermahnung;

— schriftliche Abmahnung (fiir Beschaftigte);

— Versetzung;

— Umsetzung;

— Einleitung eines Disziplinarverfahrens (fiir Beamte);

— Ausschluss von der Nutzung hochschulinterner Einrichtungen;
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— Hausverbot;
— Fristgerechte oder fristlose Kiindigung (fiir Beschaftigte);
— Erstattung einer Strafanzeige (im Falle eines Sexualdelikts nur nach

Riicksprache mit der betroffenen Person).

(3) Gegentiber Studierenden sowie allen unter § 1 Abs. 2 S. 1 genannten, die kein
Beschaftigungsverhaltnis mit der Hochschule Anhalt haben, kommen folgende

Massnahmen in Betracht:

— Miindliche oder schriftliche Belehrung;

— Ausschluss von Lehrveranstaltungen;

— Ausschluss von der Nutzung hochschulinterner Einrichtungen;

— Erstattung einer Strafanzeige (im Falle eines Sexualdelikts nur nach
Riicksprache mit der betroffenen Person);

— Hausverbot;

Exmatrikulation nach § 30 Abs. 3 HSG LSA.

(4) Gegenitiber Gasten, nebenamtlichen Lehrkriften und in Ruhestand befindlichen

Professorlnnen kommen folgende Mafdnahmen in Betracht:

— Ermahnung;

Beendigung des Vertrages (nebenberufliche Lehrkrafte);

Hausverbot;

Erstattung einer Strafanzeige (im Falle eines Sexualdelikts nur nach

Riicksprache mit der betroffenen Person).

40



Amtliches Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 81/2019

§ 9 BEKANNTGABE UND INKRAFTTRETEN

(1) Die vorliegende Richtlinie wird innerhalb der Hochschule in geeigneter Weise
bekannt gemacht. Ihr Text wird im Internet in leicht auffindbarer Form veroéffentlicht.
Hinweise auf diese Veroffentlichung werden in die Unterlagen, die den Mitgliedern der
Hochschule bei der Einstellung bzw. bei der Immatrikulation ausgehandigt werden,

sowie in weitere geeignete Informationsmaterialien aufgenommen.

(2) Diese Richtlinie tritt am Tage ihrer Veroffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen
Nr.81 der Hochschule Anhalt in Kraft.

Beschlossen in der Sitzung des Senats am 05.06.2019.
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Hochschule Anhalt

Neufassung
der

STUDIEN- UND PRUFUNGSORDNUNG

zur Erlangung des akademischen Grades

MASTER

fur den Studiengang

DATA SCIENCE
(MDS)

vom 07.12.2011
verdffentlicht als Prifungs- und Studienordnung fiir den Studiengang Informationsmanagement
in AM 49/2012 vom 02.03.2012

als
Studiengangsspezifische Bestimmungen
vom 10.04.2019

Aufgrund der 88 67 Absatz 3 Nr. 8 und 77 Absatz 2 Nr. 1 sowie § 13 Absatz 1 des Hochschulgesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt i. d. F. vom 14. Dezember 2010 (GVBI.LSA Nr. 28/2010 S.600) zuletzt geéndert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25.
Februar 2016 (GVBI.LSA S. 89, 94) in Verbindung mit der Studien- und Prifungsordnung fur Studiengdnge mit dem Abschluss
Master an der Hochschule Anhalt (Allgemeine Bestimmungen) vom 31.01.2018 jeweils in der derzeit giiltigen Fassung werden
die nachfolgenden studiengangsspezifischen Bestimmungen der Studien- und Priifungsordnung erlassen.t

Gliederung

Zulassungsvoraussetzungen und Studienbeginn

Ziele des Studiums

Mastergrad

Regelstudienzeit und Aufbau des Studiums

Kriterien zur Anrechnung von Studien- und Prifungsleistungen
Arten und Formen der Prifungsleistungen

Meldung und Zulassung zur Masterarbeit
Ubergangsregelungen

In-Kraft-Treten

w W W W W W W W W
©CoOo~NOOUAWNE

Anlagen

Anlage 1: Studien- und Prifungsplan
Anlage 2: Regelstudienverlauf

1Im Interesse der Lesbarkeit wurde auf die doppelte Darstellung von Personen-, Amts- und Funktionsbezeichnungen verzichtet,
entsprechende Formulierungen im Maskulinum gelten auch im Femininum.
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§1
Zulassungsvoraussetzungen und Studienbeginn

(1) Es gilt die Studien- und Priifungsordnung fir Studiengange mit dem Abschluss Master an der Hochschule Anhalt (All-
gemeine Bestimmungen).

(2) Zulassungsvoraussetzung zum 4-semestrigen Masterstudiengang ,Data Science” ist ein qualifizierter Hochschulab-
schluss in einem Bachelorstudiengang mit einer Regelstudienzeit von mindestens 6 Semestern und 180 Credits (Leistungs-
punkten).

(3) Studienbeginn bei einer Regelstudienzeit von 4 Semestern ist der erste Tag des Wintersemesters.

(4) Zulassungsvoraussetzung zu dem 3-semestrigen Master-Studiengang ,Data Science” ist ein qualifizierter Hochschul-
abschluss im Bachelorstudiengang ,Angewandte Informatik — Digitale Medien und Spieleentwicklung®, in einem Bachelorstudi-
engang aus dem Bereich der Informatik oder in vergleichbaren Studiengdngen mit einer Regelstudienzeit von mindestens 7
Semestern und 210 Credits (Leistungspunkten).

(5) Studienbeginn bei einer Regelstudienzeit von 3 Semestern ist der erste Tag des Sommersemesters (Semesterabfol-
ge 1-2-3) oder der erste Tag des Wintersemesters (Semesterabfolge 2-1-3).

(6) Bewerber, die ihre Schulausbildung und ihr Hochschulstudium nicht an einer deutschsprachigen Einrichtung abge-
schlossen haben, missen Kenntnisse der deutschen Sprache auf dem Niveau B2/C1 nachweisen.

§2
Ziele des Studiums

Ziel des Studiums ist die Vermittlung von Data-Science-Kompetenzen. Die Absolventen kennen typische Fragestellungen und
kdénnen reale Probleme und Daten diesen Fragestellungen zuordnen. Sie gehen planvoll und kritisch mit Daten in datengetrie-
benen Prozessen und Anwendungen um (Data Literacy). Die Absolventen haben die nétigen Informatikkenntnisse zum Erfas-
sen, Aufbewahren, Archivieren, Visualisieren, Kommunizieren, Durchsuchen und Analysieren von Datenbestanden. Sie kennen
gangige Anséatze und Methoden zu Datenanalyse, Datenmanagement und Datenkommunikation sowie deren Mdglichkeiten,
Grenzen, Vor- und Nachteile und kénnen diese in praktischen Anwendungen geeignet einsetzen. Sie sind sicher im Umgang
mit gangigen Werkzeugen fiir Data-Science-Projekte. Das Studium ist wissenschaftlich orientiert und anwendungsbezogen. Der
Abschluss befahigt zur Ubernahme von anspruchsvollen Fiihrungsaufgaben in Data-Science-Projekten sowie zur Aufnahme
einer Promotion.

§3
Mastergrad

Nach bestandener Masterprifung verleiht der Fachbereich Informatik und Sprachen den akademischen Grad
Master of Science (M.Sc.).

Daruber hinaus stellt die Hochschule Anhalt eine Urkunde mit dem Datum des Tages aus, an dem die letzte Prifungsleistung
erbracht worden ist.

§4
Regelstudienzeit und Aufbau des Studiums

(1) Die Regelstudienzeit, in der das Studium abgeschlossen werden kann, betragt einschlieflich der Masterpriifung 3
oder 4 Semester entsprechend der Zulassung.

(2) Im Pflicht- und Wahlpflichtbereich sind einschlieRlich Masterarbeit und Masterkolloquium entsprechend der Zulassung
90 oder 120 Credits (Leistungspunkte) nachzuweisen.

(3) Das Studium wird in deutscher Sprache durchgefiihrt, einzelne Module kénnen auf Englisch angeboten werden.

§5
Kriterien zur Anrechnung von Studien- und Prifungsleistungen

Nachgewiesene gleichwertige Kompetenzen und Fahigkeiten, die au3erhalb des Hochschulbereichs erworben wurden, kénnen
bis zur Halfte der fur den Studiengang vorgesehenen Credits auf Antrag angerechnet werden. Die Entscheidung trifft der Pri-
fungsausschuss auf Vorschlag des Modulverantwortlichen und/oder Studienfachberaters im Einzelfall. Im Rahmen einer Aqui-
valenzprifung pruft der Modulverantwortliche unter Bezugnahme auf die jeweilige Modulbeschreibung, inwieweit die Lerner-
gebnisse in Hinblick auf Qualifikationsniveau und Inhalt im Wesentlichen gleichwertig sind.

86
Arten und Formen von Prifungsleistungen

§14 der Studien- und Prifungsordnung fiir Studiengdnge mit dem Abschluss Master an der Hochschule Anhalt (Allgemeine

Bestimmungen) wird wie folgt ergénzt:
Hausarbeit mit Referat: Die Prufungsleistung umfasst eine Kombination aus Hausarbeit (§15(6) AB) und Referat (§15(8) AB).
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§7
Meldung und Zulassung zur Masterarbeit, Bearbeitungsdauer

(1) Der Antrag auf Zulassung zur Masterarbeit ist an den Priifungsausschuss zu stellen. Die Zulassung ist i.d.R. zu ver-
sagen, wenn Module des 1. Fachsemesters bei einer Regelstudienzeit von 3 Semestern bzw. des 1. und 2. Fachsemesters bei
einer Regelstudienzeit von 4 Semestern gemaf Anlage 1 noch nicht bestanden sind.

(2) Das Thema der Masterarbeit ist so zu stellen, dass die Bearbeitungsdauer in einer Frist von 20 Wochen eingehalten
werden kann.

§8
Ubergangsregelungen

Diese Studien- und Prifungsordnung ist fur alle Studierenden, die ab dem 01.10.2019 in den Studiengang ,Data Science*
immatrikuliert wurden, gultig. Studierende, die vor dem 01.10.2019 in den Studiengang ,Informationsmanagement” immatriku-
liert wurden, kdnnen durch schriftliche Erklarung an den Prifungsausschuss beantragen, nach dieser Studien- und Prifungs-
ordnung zu studieren. Studienleistungen im bisherigen Studiengang kommen dabei zur Anerkennung, ebenso die bisherigen
Fachsemester.

§9
In-Kraft-Treten

(1) Diese Ordnung tritt nach ihrer Genehmigung durch den Prasidenten der Hochschule Anhalt am Tage nach ihrer Ver-
offentlichung in Kraft.

(2) Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbereichs Informatik und Sprachen vom
10.04.2019 und der Genehmigung durch den Préasidenten der Hochschule Anhalt vom 06.05.2019.

(3) Die Vertffentlichung erfolgt im ,Amtlichen Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt* Nr. 81/2019 und zusétzlich im In-
ternetportal der Hochschule Anhalt.

Kothen, den 06.05.2019

Prof. Dr.-Ing. J6rg Bagdahn
Préasident der Hochschule Anhalt
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Anlage 1
Studien- und Prufungsplan fur den 4-semestrigen Studiengang Data Science
Der Studienplan gibt Volumen und Zuordnung der Module zu den einzelnen Fachsemestern der Regelstudienzeit sowie deren

Creditierung an. Bestandteile der Masterpriifung sind: die Pflicht- und Wabhlpflichtmodulpriifungen, die Masterarbeit und das
Masterkolloquium. Prifungsvoraussetzungen sind die Vorleistungen nach dieser Anlage.

Semesterwochenstunden Pri- Zeitdauer
15 Wochen fungs- Pru- .
- vorleis- | fungsart Eier Credits
\% U P tung Prifung
1. Fachsemester
Pflichtmodule
Mathematik fir Data Science 2 2 K 120 min 5
Programmierung fiir Data Science 2 2 PRO 5
Basisarchitekturen 2 2 K 90 min 5
Maschinelles Lernen 2 1 1 K 90 min 5
Wahlpflichtmodule (2 sind aus Katalog A zu wahlen)
Wahlpflichtmodul A1 5
Wahlpflichtmodul A2 5
Summe 1. Fachsemester 30
2. Fachsemester
Pflichtmodule
Text- und Web-Mining 2 2 M oder K 25 min / 5
90 min
Feature Englneerlng und Statistische Methoden 2 1 1 PRO 5
des Data Mining
. . . ] . 20 min/
Informationsvisualisierung und Visual Analytics 2 2 M oder K 90 min 5
Projekt 1 Data Science 4 LNW oP
Wabhlpflichtmodule (1 ist aus Katalog B, 1 frei zu wéhlen)
Wahlpflichtmodul B1 5
Data-Science-Anwendungen2 5
Summe 2. Fachsemester 30
3. Fachsemester
Pflichtmodule
K oder B
Moderne Datenbankkonzepte 2 1 1 LNW oder 60 min 5
PRO
Linked Data & Semantic Web 2 2 PRO 5
Datenschutz und Datenethik 2 1 1 M 25 min 5
Projekt 2 Data Science 4 LNW oP 5
Seminar Data Science 2 H/IR 5
Wabhlpflichtmodule (1 ist aus Katalog B zu wéahlen)
Wabhlpflichtmodul B2 | | 5
Summe 3. Fachsemester 30
4. Fachsemester
Pflichtmodule
Masterarbeit 830 AB H 25
Masterkolloguium §32 AB C/P 20 min 5
Summe 4. Fachsemester 30
Summe Studiengang gesamt | [ [ 120 ]

2 wahlbar sind Module aus Data-Science-Anwendungsbereichen in Absprache mit dem Studienfachberater. Module des
Fachbereichs Informatik und Sprachen sind nicht wéahibar.
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Studien- und Prifungsplan fur den 3-semestrigen Studiengang Data Science

Semesterwochenstunden Pra- Zeitdauer
15 Wochen fungs- Pri- :
- vorleis- | fungsart Eier Credits
\% U P tung Prifung
1. Fachsemester
Pflichtmodule
Text- und Web-Mining 2 2 M oder K 25 min / 5
90 min
Feature Englneerlng und Statistische Methoden 5 1 1 PRO 5
des Data Mining
. . . . . 20 min/
Informationsvisualisierung und Visual Analytics 2 2 M oder K 90 min 5
Projekt 1 Data Science 4 LNW oP
Wahlpflichtmodule (1 ist aus Katalog B, 1 frei zu wéhlen)
Wahlpflichtmodul B1 5
Data—Science-Anwendungen3 5
Summe 1. Fachsemester 30
2. Fachsemester
Pflichtmodule
K oder B
Moderne Datenbankkonzepte 2 1 1 LNW oder 60 min 5
PRO
Linked Data & Semantic Web 2 2 PRO 5
Datenschutz und Datenethik 2 1 1 M 25 min 5
Projekt 2 Data Science 4 LNW oP 5
Seminar Data Science 2 H/R 5
Wahlpflichtmodule (1 ist aus Katalog B zu wéhlen)
Wabhlpflichtmodul B2 | | 5
Summe 2. Fachsemester 30
3. Fachsemester
Pflichtmodule
Masterarbeit 830 AB H 25
Masterkolloquium 8§32 AB C/P 20 min 5
Summe 3. Fachsemester 30
Summe Studiengang gesamt | [ [ 90 ]

3 wahlbar sind Module aus Data-Science-Anwendungsbereichen in Absprache mit dem Studienfachberater. Module des
Fachbereichs Informatik und Sprachen sind nicht wéahibar.
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Wahlpflichtmodulkatalog A

Glltig fur das 1. Fachsemester des 4-semestrigen Studienganges. Die Module sind regulare Module, die in einem Bachelorstu-
diengang angeboten werden.

Semesterwochenstunden Pru- Zeitdauer
15 Wochen fungs- Pru- der Credits
v 0 p vorleis- fungsart Priifun

tung 9
Internet-Suchmaschinen (online) 5 5 M oder K 25 mlp/ 5

90 min
Web Engineering 2 2 PRO 5
Interaction & Experience Design 2 2 PRO 5
Online- und Medienrecht (online) 2 K 90 min 5
Multimediale Signalverarbeitung 2 2 M oder K 2900rm?n/ 5
Data Mining 2 2 H/R 5
Maschinelle Ubersetzung und Postedition 1 2 1 R 5
Datenbanken und Anwendungsentwicklung 2 1 1 LNW M oder K ZGOOanl?n/ 5
Data Warehousing und Datenintegration 2 1 1 LNW M oder K 2600nr:1|inn/ 5

Wahlpflichtmodulkatalog B

Glultig fur das 1. und 2. Fachsemester des 3-semestrigen Studienganges sowie fur das 2. und 3. Fachsemester des 4-
semestrigen Studienganges.

Semesterwochenstunden Pri- Zeitdauer
sWecen | g | | e | crens
tung 9
Aktuelle Technologien zur
Datenintegration und -aufbereitung 2 2 PRO 5
Fortgeschrittene Techniken des Maschinellen 2 > M oder K 25 mlp/ 5
Lernens 90 min
Cloud und Big Data Management 2 1 1 LNW K oder B 60 min 5
oder PRO
Multimedia Retrieval 25 min/
2 2 M oder K 90 min 5
Modulabschluss: K Klausur Priifungsvorleistung: LNW  Leistungsnachweis

M mundliche Prifung TN 80 Teilnahmenachweis 80 %

PRO Projekt

H Hausarbeit

E/B Entwurf/Beleg

R Referat

Ex experimentelle Arbeit

P Préasentation

C Kolloquium

oP Abschluss des Moduls ohne Priifung/Note

H/R Hausarbeit mit Referat

Sehen die Bestimmungen alternative Prifungsarten fur eine Modulprifung vor, so ist innerhalb von vier
Wochen nach Semesterbeginn die fir das Semester gultige Prufungsart festzulegen.
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Anlage 2
Regelstudienverlauf fiir den 4-semestrigen Studiengang Data Science
1. Semester 15 Wochen 4 Wochen Prifungen
Vorlesungen, Ubungen, Praktika
30 Credits
2. Semester 15 Wochen 4 Wochen Prifungen
Vorlesungen, Ubungen, Praktika
30 Credits
3. Semester 15 Wochen 4 Wochen Prifungen
Vorlesungen, Ubungen, Praktika
30 Credits
4. Semester 20 Wochen
Masterarbeit und Kolloquium
30 Credits
Regelstudienverlauf fiir den 3-semestrigen Studiengang Data Science
1. Semester 15 Wochen 4 Wochen Prifungen
Vorlesungen, Ubungen, Praktika
30 Credits
2. Semester 15 Wochen 4 Wochen Prifungen
Vorlesungen, Ubungen, Praktika
30 Credits
3. Semester 20 Wochen
Masterarbeit und Kolloquium
30 Credits

Die Modulprifungen erfolgen vorzugsweise in den Prifungswochen, optional studienbegleitend.
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Hochschule Anhalt

SATZUNG
vom 17.07.2019

zur Anderung der

STUDIEN- UND PRUFUNGSORDNUNG

zur Erlangung des akademischen Grades

MASTER

fiir den Studiengang

DATA SCIENCE
(MDS)

vom 10.04.2019

veroffentlicht als Prifungs- und Studienordnung fir den Studiengang Informationsmanagement im Amtlichen Mitteilungsblatt
der Hochschule Anhalt Nr. 49/2012 vom 02.03.2012, Neufassung als Studiengangsspezifische Bestimmungen vom 10.04.2019
in AM Nr. 81/2019

Aufgrund der 88 67 Absatz 3 Nr. 8 und 77 Absatz 2 Nr. 1 sowie § 13 Absatz 1 des Hochschulgesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt i. d. F. vom 14. Dezember 2010 (GVBI.LSA Nr. 28/2010 S.600) zuletzt geéndert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25.

Februar 2016 (GVBI.LSA S. 89, 94) wird nachfolgende Satzung erlassen.!

Anlagen

Anlage 1: Studien- und Prifungsplan
Anlage 2: Regelstudienverlauf

1Im Interesse der Lesbarkeit wurde auf die doppelte Darstellung von Personen-, Amts- und Funktionsbezeichnungen verzichtet,
entsprechende Formulierungen im Maskulinum gelten auch im Femininum.
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Artikel |

Der Studien- und Prifungsplan fur den 4-semestrigen Studiengang Data Science in Anlage 1 sowie der Wahlpflichtmodulkata-
log werden geandert (siehe Anlage).

Artikel 1l

Der Regelstudienverlauf fur den 4-semestrigen Studiengang Data Science in Anlage 2 wird geandert (siehe Anlage).

Artikel Ill
In 8§ 4 wird nach Absatz 3 folgender Absatz hinzugeflgt:

(4) Studierende mit einem qualifizierten Hochschulabschluss in einem Bachelorstudiengang aus dem Bereich der Informatik
oder vergleichbaren Studiengédngen mit einer Regelstudienzeit von mindestens 6 Semestern und 180 Credits kdnnen im 1.
Fachsemester aus einem erweiterten Wahlpflichtmodulkatalog A Module wéhlen, die ihre spezifischen fachlichen Vorkenntnisse
besonders beriicksichtigen.

Artikel IV
Nach 8§ 5 der Studiengangsspezifischen Bestimmungen wird folgender § 5a Vermittlungsformen eingefigt:

Die Praxisphase ermdglicht es den Studierenden, praktische Fahigkeiten und Fertigkeiten der Informatik in Unternehmen, Be-
hérden oder wissenschaftlichen Einrichtungen zu erwerben.

Artikel V

(1) Diese Satzung tritt nach ihrer Genehmigung durch den Prasidenten der Hochschule Anhalt am Tage nach ihrer Verof-
fentlichung in Kraft.

(2) Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbereichs Informatik und Sprachen vom
17.07.2019 und der Genehmigung durch den Prasidenten der Hochschule Anhalt vom 27.09.2019.

(3) Die Veréffentlichung erfolgt im ,Amtlichen Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt* Nr. 81/2019 und zusatzlich im In-
ternetportal der Hochschule Anhalt.

Kothen, den 27.09.2019

Prof. Dr.-Ing. J6rg Bagdahn
Préasident der Hochschule Anhalt
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Anlage 1
Studien- und Prufungsplan fur den 4-semestrigen Studiengang Data Science
Der Studienplan gibt Volumen und Zuordnung der Module zu den einzelnen Fachsemestern der Regelstudienzeit sowie deren

Creditierung an. Bestandteile der Masterpriifung sind: die Pflicht- und Wabhlpflichtmodulpriifungen, die Masterarbeit und das
Masterkolloquium. Prifungsvoraussetzungen sind die Vorleistungen nach dieser Anlage.

Semesterwochenstunden Pri- Zeitdauer
15 Wochen fungs- Pru- .
- vorleis- | fungsart Eier Credits
\% U P tung Prifung
1. Fachsemester
Pflichtmodule
Mathematik fir Data Science 2 2 K 120 min 5
Programmierung fiir Data Science 2 2 PRO 5
Basisarchitekturen 2 2 K 90 min 5
Maschinelles Lernen 2 1 1 K 90 min 5
Wahlpflichtmodule (2 sind aus Katalog A zu wahlen)
Wahlpflichtmodul A1 5
Wahlpflichtmodul A2 5
Summe 1. Fachsemester 30

1. Fachsemester (nur fur Studierende, die einen Bachelorabschluss aus dem Bereich der Informatik oder in vergleichbaren
Studiengéngen vorweisen, vgl. 84(4))

Wahlpflichtmodule (bis zu 6 sind aus Katalog A zu wahlen)

Wahlpflichtmodul A1 5
Wabhlpflichtmodul A2 5
Wahlpflichtmodul A3 5
Wabhlpflichtmodul A4 5
Wahlpflichtmodul A5 5
Wahlpflichtmodul A6 5
Summe 1. Fachsemester 30
2. Fachsemester
Pflichtmodule
Text- und Web-Mining 2 2 M oder K 2950r:1]”ll?n/ 5
Feature Englneerlng und Statistische Methoden 5 1 1 PRO 5
des Data Mining
. . . . . 20 min/
Informationsvisualisierung und Visual Analytics 2 2 M oder K 90 min
Projekt 1 Data Science 4 LNW oP 5
Wahlpflichtmodule (1 ist aus Katalog B, 1 frei zu wéhlen)
Wahlpflichtmodul B1 5
Data—Science-Anwendungen2 5
Summe 2. Fachsemester 30
3. Fachsemester
Pflichtmodule
K oder B
Moderne Datenbankkonzepte 2 1 1 LNW oder 60 min 5
PRO
Linked Data & Semantic Web 2 2 PRO 5
Datenschutz und Datenethik 2 1 1 M 25 min 5
Projekt 2 Data Science 4 LNW oP 5
Seminar Data Science 2 H/R 5
Wahlpflichtmodule (1 ist aus Katalog B zu wéhlen)
Wabhlpflichtmodul B2 | | 5
Summe 3. Fachsemester 30
4. Fachsemester
Pflichtmodule
Masterarbeit §30 AB H 25
Masterkolloquium 8§32 AB C/P 20 min 5
Summe 4. Fachsemester 30
Summe Studiengang gesamt | [ [ 120 ]

2 wahlbar sind Module aus Data-Science-Anwendungsbereichen in Absprache mit dem Studienfachberater. Module des
Fachbereichs Informatik und Sprachen sind nicht wéahibar.
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Wahlpflichtmodulkatalog A

Glltig fur das 1. Fachsemester des 4-semestrigen Studienganges. Die Module sind regulare Module, die in einem Bachelorstu-
diengang angeboten werden.

Semesterwochenstunden Pri- Zeitdauer
15 VYochen \Ig:\lglss Pru;ur?gs— der Credits
Vv U p tung Prifung
Internet-Suchmaschinen (online) 5 5 M oder K 25 mlp/ 5
90 min
Web Engineering 2 2 PRO 5
Interaction & Experience Design 2 2 PRO 5
Online- und Medienrecht (online) 2 K 90 min 5
Multimediale Signalverarbeitung 2 2 M oder K 20 min / 5
90 min
Data Mining 2 2 H/R 5
Maschinelle Ubersetzung und Postedition 1 2 1 R 5
Datenbanken und Anwendungsentwicklung 2 1 1 LNW M oder K 2600nr:1|?n/ 5
Data Warehousing und Datenintegration 2 1 1 LNW M oder K 2600nr11:inn/ 5
Wahlpflichtmodule (nur fur Studierende mit einen Bachelorabschluss aus dem Bereich der Informatik oder in vergleichbaren
Studiengéngen, vgl. 84(4))
Maschinelles Lernen 2 1 1 K 90 min 5
Projekt Anwendungsentwicklung 4 LNW PRO 10
Praxisphase oP 30
Modulabschluss: K Klausur Prifungsvorleistung: LNW  Leistungsnachweis
M mundliche Prifung TN 80 Teilnahmenachweis 80 %
PRO Projekt
H Hausarbeit
E/B Entwurf/Beleg
R Referat
Ex experimentelle Arbeit
P Préasentation
C Kolloquium
oP Abschluss des Moduls ohne Prufung/Note
H/R Hausarbeit mit Referat

Sehen die Bestimmungen alternative Prifungsarten fir eine Modulpriifung vor, so ist innerhalb von vier
Wochen nach Semesterbeginn die fir das Semester gltige Prufungsart festzulegen.

3 Dauer mindestens 8 Wochen, 4 Wochen entsprechen 5 Credits.
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Anlage 2
Regelstudienverlauf fiir den 4-semestrigen Studiengang Data Science
1. Semester 15 Wochen 4 Wochen Prifungen
Vorlesungen, Ubungen, Praktika
30 Credits
Alternativ 24 Wochen Praxisphase
2. Semester 15 Wochen 4 Wochen Prufungen
Vorlesungen, Ubungen, Praktika
30 Credits
3. Semester 15 Wochen 4 Wochen Prufungen
Vorlesungen, Ubungen, Praktika
30 Credits
4. Semester 20 Wochen
Masterarbeit und Kolloquium
30 Credits

Die Modulpriifungen erfolgen vorzugsweise in den Priifungswochen, optional studienbegleitend.
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Zur Weiterentwicklung des Studiengangs Data Science zu einem internationalen Studiengang mit Doppelabschluss wird die
nachfolgende Erganzungssatzung zur Neufassung der Studien- und Priifungsordnung vom 10.04.2019 (Amtliches Mitteilungs-
blatt der Hochschule Anhalt Nr. 81/2019) aufgrund der 88 67 Absatz 3 Nr. 8 und 77 Absatz 2 Nr. 1 sowie § 13 Absatz 1 des
Hochschulgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt i. d. F. vom 14. Dezember 2010 (GVBI.LSA Nr. 28/2010 S.600) zuletzt geén-
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Hochschule Anhalt

ERGANZUNGSSATZUNG
vom 04.07.2019

zur Neufassung der
STUDIEN- UND PRUFUNGSORDNUNG

zur Erlangung des akademischen Grades
MASTER

fur den Studiengang

DATA SCIENCE
vom 10.04.2019

Uber die Einrichtung eines Double-Degree-Programms

dert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25. Februar 2016 (GVBI.LSA S. 89, 94) erlassen.

Gliederung

wn W N N W W W W
O~NOUA~WNE

Anlagen

Anlage 1: Studien- und Prifungsleistungen, die von Stusierenden der Partnerhochschulen im Double-Degree-Programm

Ziel des Studiums

Gliederung des Studiums

Zulassungsvoraussetzungen und Immatrikulationsstatus
Anerkennung von Studienleistungen

Masterarbeit

Zeugnis und Urkunde

Ubergangsregelungen

In- und AuRer-Kraft-Treten

fur den Masterstudiengang Data Science an der Hochschule Anhalt zu erbringen sind

Anlage 2: Regelstudienverlauf im Double-Degree-Programm fur den Masterstudiengang Data Science
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§1
Ziel des Studiums

(1) Studierende ausléndischer Partnerhochschulen, mit denen die Hochschule Anhalt (HSA) durch eine entsprechende
Kooperationsvereinbarung verbunden ist, erhalten auf der Basis der Studien- und Prifungsleistungen nach Anlage 1 dieser
Satzung und eines abgestimmten Studienplans gemaf § 3 (1) die Moglichkeit, neben dem Abschluss an ihrer Heimathochschu-
le einen weiteren Abschluss an der Hochschule Anhalt zu erlangen.

(2) Der erfolgreiche Abschluss des in diesem Studienplan festgelegten Double-Degree-Programms fiihrt zur Verleihung
zweier nationaler Abschlisse der beteiligten Hochschulen (double degree), an der Hochschule Anhalt mit dem

»Master of Science (M.Sc.)"

in Data Science sowie mit dem nationalen Master-Abschluss der jeweiligen ausléandischen Partnerhochschule geméaR deren
gesetzlichen Bestimmungen.

§2
Gliederung des Studiums

(1) Das Studium enthalt ein Semester an der Hochschule Anhalt, das im 3-semestrigen Studiengang Data Science absol-
viert wird. Die Studierenden der auslandischen Partnerhochschulen missen jeweils mindestens 30 Creditpunkte (CP) erwer-
ben, davon 10 Creditpunkte in Pflichtmodulen.

(2) Den Studierenden werden Leistungen des 1. Fachsemesters aus dem Studium an der Partnerhochschule anerkannt.
Das Studium wird im 2. FS an der Hochschule Anhalt und im 3. Fachsemester an der Partnerhochschule oder an der Hoch-
schule Anhalt durchgefuhrt.

(3) Fur den Masterabschluss sind einschlieRlich der Masterarbeit und Kolloguium mindestens 90 Credits (30 Credits je
Semester) entsprechend Anlage 1 Studien- und Priifungsleistungen nachzuweisen.

(4) Ein Credit nach dem European Credit Transfer System (ECTS) entspricht einem Arbeitsaufwand von 30 Zeitstunden.

(5) Die Lehrveranstaltungen fur die Studierenden der auslandischen Partnerhochschulen werden in englischer Sprache
angeboten.

§3
Zulassungsvoraussetzungen und Immatrikulationsstatus

(1) Die Teilnahme am Double-Degree-Programm ist nur moglich, wenn ein gultiger Kooperationsvertrag vorliegt. Das Dou-
ble-Degree-Programm setzt aufRerdem die Existenz eines zwischen der ausléandischen Partnerhochschule und dem Fachbe-
reich Informatik und Sprachen abgestimmten Studienplans voraus. Fir die Einhaltung dieses abgestimmten Studienplans und
des Studien- und Prufungsplans ist der Fachbereich Informatik und Sprachen verantwortlich, der zur Betreuung des Double-
Degree-Programms einen Programmkoordinator bestimmt.

(2) Der unter Absatz 1 genannte abgestimmte Studienplan weist die genaue Bezeichnung der auslandischen Studiengan-
ge aus, die im Double-Degree-Programm angeboten werden. Er regelt die wechselseitige Anerkennung der an der jeweiligen
Partnerhochschule der Hochschule Anhalt erbrachten Studienleistungen.

Fur Englisch muss das Mindestniveau B2 nach dem Gemeinsamen Europdischen Referenzrahmen fur Sprachen (GER)
als Zulassungsvoraussetzung nachgewiesen werden. Dieser Nachweis erfolgt tber ein internationales Zertifikat, beispielsweise
TOEFL, TOEIC, IELTS oder CAE. Alternativ kann das Mindestniveau B2 in Englisch Uber eine Sprachmodulpriifung eines
Bachelor- oder Masterstudiengangs nachgewiesen werden, die mindestens mit der Bewertung ,gut‘ bestanden wurde. Zusatz-
lich zu dieser Sprachmodulprifung muss ein bestandener Englischtest an der HSA nachgewiesen werden, der als Videokonfe-
renz durchgefiihrt wird. Deutschkenntnisse werden als Zulassungsvoraussetzung nicht gefordert.

(3) Die Zulassungsvoraussetzungen fir das Studium im Double-Degree-Programm sind vom Programmkoordinator des
Fachbereichs gemaR der jeweiligen Kooperationsvereinbarung und dem unter Absatz 1 genannten Studienplan zu uberprifen.
Auf dieser Grundlage erfolgt die rechtsverbindliche Zulassung durch Bescheid des Studierenden-Service-Center (SSC).

(4) Studierende der ausléndischen Partnerhochschulen werden im Ergebnis der Zulassung im Master-Studiengang Data
Science in das zweite Fachsemester eingeschrieben. Fur anschlieBende Studiensemester an der Heimathochschule erfolgt die
Ruckmeldung an der HSA gebihrenfrei per Sammelliste durch den Programmkoordinator. Die Liste der gebuhrenfrei zurlick-
zumeldenden Studierenden ist bis zum 28.02. bzw. 31.08. im SSC einzureichen. Studierende, die an der Hochschule Anhalt
weiterstudieren, melden sich mit der Zahlung der Gebuhren zuruck. Nicht zuriickgemeldete Studierende werden wegen fehlen-
der Ruckmeldung exmatrikuliert.

§4
Anerkennung von Studienleistungen

(1) Studierende, die nach § 1 (1) am Double-Degree-Programm teilnehmen, haben Anspruch auf Anerkennung von Stu-
dien- und Prufungsleistungen aus dem von ihnen an der jeweiligen ausléandischen Partnerhochschule absolvierten Studium im
Umfang von hdchstens 30 Creditpunkten. Der Bescheid des Priifungsausschusses des Fachbereichs Informatik und Sprachen
Uiber die Leistungsanerkennung (Creditpunkte und Bewertung) wird vom Programmkoordinator des Fachbereichs entsprechend
der im abgestimmten Studienplan enthaltenen Regelungen vorbereitet. Dazu muss zum Zeitpunkt des Studienbeginns an der
Hochschule Anhalt ein aktueller Nachweis der an der Partnerhochschule erbrachten Studienleistungen vorgelegt werden. Die-
ser Nachweis muss als vollstandige Ubertragung der Ausgangsdokumente ins Deutsche oder ins Englische vorliegen.
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(2) Die Anerkennung von Leistungen, die nicht im Studien- und Prifungsplan aufgefihrt sind, ist beim Prifungsaus-
schuss des Fachbereichs Informatik und Sprachen zu beantragen.

8§85
Masterarbeit

(1) Das Thema der Masterarbeit ist in deutscher oder englischer Sprache nach Anhérung des Studenten durch den Erst-
prifer auszugeben und zu betreuen. Die Vergabe des Themas ist beim Prifungsamt aktenkundig zu machen. Mindestens ein
Priifer muss Mitglied der Hochschule Anhalt sein.

(2) Das Thema der Masterarbeit ist fur Studierende im Double-Degree-Programm so zu stellen, dass die Bearbeitungs-
dauer in einer Frist von 20 Wochen eingehalten werden kann.

(3) Fur Studierende im Double-Degree-Programm, deren Erstbetreuung durch die Partnerhochschule erfolgt, kann das
Thema der Masterarbeit abweichend von Absatz 2 vergeben werden. Die Bearbeitung und Betreuung des Themas richtet sich
dann nach den Regelungen der betreuenden Partnerhochschule.

§6
Zeugnis und Urkunde

(1) Nach erfolgreichem Abschluss aller Modulprifungen sowie der Masterarbeit und des dazugehérigen Kolloquiums stellt
jede der beteiligten Partnerhochschulen gemaf ihren Regularien ein Zeugnis und gegebenenfalls eine Urkunde aus.

(2) Die abschlieRenden Prifungsdaten werden dazu unter Verantwortung der Programmkoordinatoren zwischen den
Hochschulen ausgetauscht.

87
In- und AuRer-Kraft-Treten

(1) Diese Erganzungssatzung tritt nach ihrer Genehmigung durch den Prasidenten der Hochschule Anhalt am Tage nach
ihrer Verdffentlichung in Kraft und gilt fur alle Studierenden, die ab dem Wintersemester 2019/20 im Double-Degree-Programm
des Studiengangs Data Science immatrikuliert werden.

(2) Die Erganzungssatzung fur den Master-Studiengang Informationsmanagement vom 12.07.2017, verdffentlicht im ,Amt-
lichen Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt* Nr. 78/2018, tritt mit Wirkung zum 30.09.2019 auf3er Kraft.

(3) Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Informatik und Sprachen vom
04.07.2019 und der Genehmigung durch den Prasidenten der Hochschule Anhalt vom 27.09.2019.

(4) Die Vertffentlichung erfolgt im ,Amtlichen Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt* Nr. 81/2019 und zusétzlich im Inter-
netportal der Hochschule Anhalt.

Kéthen, den 27.09.2019

Prof. Dr.-Ing. J6rg Bagdahn
Prasident der Hochschule Anhalt
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Anlage 1

Studien- und Prifungsleistungen, die von Studierenden der Partnerhochschulen im Double-
Degree-Programm fir den Masterstudiengang Data Science an der Hochschule Anhalt zu er-

bringen sind

Der Studienplan gibt Volumen und Zuordnung der Module zu den einzelnen Fachsemestern der Regelstudienzeit sowie deren
Creditierung an. Bestandteile der Masterprifung sind: die Pflicht- und Wahlpflichtmodulprufungen, die Masterarbeit und das
Masterkolloquium. Prifungsvoraussetzungen sind die Vorleistungen nach dieser Anlage.

Semesterwochenstunden Pri- Zeitdauer
15 Wochen fungs- Pru- der Credits
v 0 P vorleis- | fungsart Priifung
tung
1. Fachsemester
Dieses Semester wird von den Studierenden an der auslandischen Partnerhochschule absolviert.
Summe 1. Fachsemester Anerkennung von Leistungegcﬂﬁlreausléndischen Partnerhoch- 30 (§ 4)
2. Fachsemester
Dieses Semester wird von den Studierenden an der HSA absolviert.
Pflichtmodule
Projekt 2 Data Science 4 LNW oP 5
Seminar Data Science 2 H/IR 5
Wabhlpflichtmodule (4 sind aus Katalog B zu wahlen)
Wahlpflichtmodul B2 5
Wahlpflichtmodul B2 5
Wahlpflichtmodul B2 5
Wahlpflichtmodul B2 5
Summe 3. Fachsemester 30

3. Fachsemester

Dieses Semester wird von den Studierenden an der HSA oder an der auslandischen Partnerhochschule absolviert.

Pflichtmodule

Masterarbeit 8§30 AB H 25
Masterkolloguium 8§32 AB C/P 20 min 5
Summe 4. Fachsemester 30

Wahlpflichtmodulkatalog B

Gultig fur das 2. Fachsemester des 3-semestrigen Studiengangs im Double-Degree-Programm fur den Masterstudiengang Data

Science
Semesterwochenstunden Pri- Zeitdauer
15 Wochen \Igﬂglss Prm;;r?gs— der Credits
\% U P tung Prifung
Aktuelle Technologien zur
Datenintegration und -aufbereitung 2 2 PRO 5
Fortgeschrittene Techniken des Maschinellen 2 > M oder K 25 mln/ 5
Lernens 90 min
. K oder B .
Cloud und Big Data Management 2 1 1 LNW oder PRO 60 min 5
Multimedia Retrieval 2 2 M oder K 25 min / 5
90 min
K oder B .
Moderne Datenbankkonzepte 2 1 1 LNW oder PRO 60 min 5
Linked Data & Semantic Web 2 2 PRO 5
Datenschutz und Datenethik 2 1 1 M 25 min 5
Geodatenbanken 2 1 1 K 90 min 5
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Anlage 2

Regelstudienverlauf im Double-Degree-Programm fir den Masterstudiengang Data Science

1. Semester Dieses Semester wird von den Studierenden an der auslandischen Partnerhochschule
absolviert. 30 Credits
nach § 4
2. Semester 15 Wochen 4 Wochen Prifungen
Vorlesungen, Ubungen, Praktika
30 Credits
3. Semester Dieses Semester wird von den Studierenden an der HSA oder an der auslandischen
Partnerhochschule absolviert.
20 Wochen 30 Credits
Masterarbeit und Kolloquium

Die Modulpriifungen erfolgen vorzugsweise in den Prifungswochen, optional studienbegleitend.

58



Amtliches Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 81/2019

Hochschule Anhalt

Neufassung der

STUDIEN- UND PRUFUNGSORDNUNG

zur Erlangung des akademischen Grades

BACHELOR

fur die Studiengénge

BIOTECHNOLOGIE (BT),
LEBENSMITTELTECHNOLOGIE (LT),
PHARMATECHNIK (PT) UND
VERFAHRENSTECHNIK (VT)

Veroffentlicht im AM 51/2012 vom 09.07.2012, AM 52/2012 vom 17.07.2012 bzw. AM 58/2012 vom 18.12.2012 mit Anderungen
verodffentlicht im AM 63/2014 vom 31.01.2014, AM 68/2014 vom 03.06.2014 und AM 80/2019 vom 01.04.2019

als
Studiengangsspezifische Bestimmungen
vom 27.03.2019

Aufgrund der 88 67 Absatz 3 Nr. 8 und 77 Absatz 2 Nr. 1 sowie § 13 Absatz 1 des Hochschulgesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt i. d. F. vom 14. Dezember 2010 (GVBI.LSA Nr. 28/2010 S.600) zuletzt geandert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25.
Februar 2016 (GVBI.LSA S. 89, 94) in Verbindung mit den Allgemeinen Bestimmungen zur Studien- und Prifungsordnung fur
das Bachelorstudium an der Hochschule Anhalt (AB-SPO-B) vom 21.09.2016 jeweils in der derzeit glltigen Fassung werden die
nachfolgenden studiengangsspezifischen Bestimmungen der Studien- und Priifungsordnung erlassen.

liederung

[

Zulassungsvoraussetzungen und Studienbeginn
Ziele und Aufbau des Studiums

Bachelorgrad

Regelstudienzeit

Studium generale

Anrechnung und Anerkennung von Studien- und Prufungsleistungen
Arten und Formen der Prifungsleistungen
Prufer und Beisitzer

Meldung und Zulassung zur Bachelorarbeit
Relative Note (ECTS)

Ubergangsregelungen

G
§
§
§
§
§
§
§
8
§
§
8
8 In- und AuBer-Kraft-Treten

NP OOWO~NOOUA~WN

R

Anlagen

Anlage l1a: Studien- und Prifungsplan fur Biotechnologie (BT)

Anlage 1b: Studien- und Prifungsplan fiir Lebensmitteltechnologie (LT)
Anlage 1c: Studien- und Prifungsplan fir Pharmatechnik (PT)

Anlage 1d: Studien- und Prifungsplan fur Verfahrenstechnik (VT)
Anlage 1e: Wahlpflichtmodulkatalog

Anlage 2: Regelstudienverlauf

Anlage 3: Bachelor Urkunde

1Im Interesse der Lesbarkeit wurde auf die doppelte Darstellung von Personen-, Amts- und Funktionsbezeichnungen verzichtet,
entsprechende Formulierungen im Maskulinum gelten auch im Femininum.
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Anlage 4: Zeugnis Uber die Bachelorprifung
Anlage 5: Modulbezeichnungen Deutsch — Englisch
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§1
Zulassungsvoraussetzungen und Studienbeginn

Es gelten die Allgemeinen Bestimmungen zu Studien- und Prifungsordnungen fur das Bachelorstudium an der Hoch-
schule Anhalt.

Studienbeginn ist der erste Tag des Wintersemesters.

Im Fall eines dualen Bachelorstudiums (siehe 82 (3) in Studiengangsspezifischen Bestimmungen) muss vor Studien-
beginn ein entsprechender Praktikumsvertrag mit einem Kooperationspartner bzw. Praktikumsunternehmen ge-
schlossen werden.

§2
Ziele und Aufbau des Studiums

Ein Credit nach dem European Credit Transfer System (ECTS) entspricht einem Arbeitsaufwand von 25 Zeitstunden.

Im Verlauf des Studiums der Biotechnologie (BT) werden auf der Basis eines breiten naturwissenschaftlichen, inge-
nieurtechnischen und betriebswirtschaftlichen Grundlagenwissens Kenntnisse und Fertigkeiten auf dem Gebiet der
Gestaltung, Bemessung und dem Betrieb bio- und gentechnischer Verfahren und Anlagen vermittelt. Das erworbene
Wissen wird exemplarisch vertieft, indem biotechnische Verfahren sowie Prozesse der Molekularbiologie und Gen-
technik, Pharmabiotechnologie, Pflanzenbiotechnologie, Zellkulturtechnik und Angewandte Biotechnologie detailliert
behandelt werden. Das Studium zeichnet sich durch Anwendungsbezug und hohen Praktikumsanteil aus. Die einzel-
nen Module sind in der Anlage 1a und im Wabhlpflichtmodulkatalog in Anlage 1e aufgefiihrt.

Die Einsatzgebiete der Absolventinnen und Absolventen sind entsprechend dem Ausbildungsziel weit gefachert. Sie
reichen von den biotechnischen Produktionsbereichen, der pharmazeutischen Industrie, der Agrar- und Lebensmittel-
industrie, Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen tber die Umweltbranche bis hin zu biomedizinischen Berei-
chen.

Im Verlauf des Studiums der Lebensmitteltechnologie (LT) werden auf der Basis eines breiten naturwissenschaftli-
chen, ingenieurtechnischen und betriebswirtschaftlichen Grundlagenwissens Kenntnisse und Fertigkeiten vermittelt,
welche die Absolventen beféhigen, wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse berufsfeldspezifisch anzuwenden
sowie fachubergreifende Probleme zu l6sen und damit in Branchen/Berufsfeldern wie der Lebensmittelindustrie, dem
Maschinen- und Anlagenbau, der Verpackungswirtschaft, Ingenieur- und Planungsburos Uiber Forschungseinrichtun-
gen bis hin zum Offentlichen Dienst und zur Wirtschaftsberatung mit Erfolg tatig zu werden.

Das Studium zeichnet sich durch Anwendungsbezug und hohen Praktikumsanteil aus. Die einzelnen Module sind in
der Anlage 1b und im Wahlpflichtmodulkatalog in Anlage 1e aufgefihrt.

Im Verlauf des Studiums der Pharmatechnik (PT) werden auf der Basis eines breiten naturwissenschaftlichen, inge-
nieurtechnischen und betriebswirtschaftlichen Grundlagenwissens Kenntnisse und Fertigkeiten auf dem Gebiet der
Gestaltung, Auslegung und dem Betrieb von Anlagen zur Herstellung von Arzneimitteln entsprechend der Guten Her-
stellungsvorschrift (GMP) und zur Qualitatskontrolle vermittelt. Das erworbene Wissen wird in den naturwissenschaft-
lichen Bereichen exemplarisch vertieft, und weitere wesentliche Kenntnisse und Fertigkeiten werden auf den Gebieten
der Pharmazeutischen Technologie, der Instrumentellen Analytik, der Mechanischen und Thermischen Verfahrens-
technik und der Pharmabiotechnologie vermittelt. Das Studium zeichnet sich durch Anwendungsbezug und hohen
Praktikumsanteil aus.

Die Einsatzgebiete der Absolventinnen und Absolventen sind entsprechend dem Ausbildungsziel weit gefachert. Sie
reichen von der Herstellung und Qualitatssicherung in der Pharmazeutischen Industrie und der Kosmetikindustrie, der
galenischen Forschung und Entwicklung bis hin zur Herstellung und Entwicklung von Diagnostika und Arzneimitteln
auf biotechnologischer und gentechnologischer Basis. Die einzelnen Module sind in der Anlage 1c und im Wahl-
pflichtmodulkatalog in Anlage 1e aufgefiihrt.

Im Verlauf des Studiums der Verfahrenstechnik (VT) werden auf der Basis eines mathematisch-naturwis-
senschaftlichen, ingenieurtechnischen und betriebswirtschaftlichen Grundlagenwissens Kenntnisse und Fertigkeiten
auf dem Gebiet der Planung, der Auslegung und dem Betrieb verfahrenstechnischer Prozesse und Anlagen praxisbe-
zogen vermittelt. Das erworbene Wissen wird exemplarisch vertieft, indem Prozesse der chemischen, bio- und le-
bensmitteltechnologischen sowie pharmazeutischen Industrie (Life Sciene Engineering), der Energietechnik und Auf-
bereitungsverfahren detailliert behandelt werden. Das Studium zeichnet sich durch Anwendungsbezug und hohen
Praktikumsanteil aus. Die einzelnen Module sind in der Anlage 1d und im Wahlpflichtmodulkatalog in Anlage 1e auf-
gefuhrt.

Die Einsatzgebiete der Absolventinnen und Absolventen sind entsprechend dem Ausbildungsziel weit gefachert. Sie
reichen von der Chemischen Industrie Uber biotechnische Produktionsbereiche, der pharmazeutischen Industrie, dem
Maschinen- und Anlagenbau, kommunalen Ver- und Entsorgungseinrichtungen, Recyclingunternehmen, Ingenieur-
und Planungsbiiros, der Energietechnik bis hin zum Offentlichen Dienst und zur Wirtschaftsberatung.

Die Bachelorstudiengénge Biotechnologie (BT), Lebensmitteltechnologie (LT), Pharmatechnik (PT) und Verfahrens-
technik (VT) sind auch dual studierbar. Das duale Bachelorstudium kombiniert an der Hochschule erworbenes Wissen
mit der direkten Anwendung in der Praxis. Diese Kombination aus Schliisseltechnologie und Spezialanwendung sorgt
fur ein vielseitiges Ausbildungsprofil. Der permanente Wechsel zwischen Theorie- und Praxisphasen ermdglicht die
Anwendung des theoretischen Fachwissens unmittelbar im Arbeitsalltag. Die Teilnehmer am dualen Bachelorstudium
ordnen sich allen Bedingungen dieser Studien- und Prifungsordnung unter. Genaue zeitliche Reglungen zu Praxis-
phasen sind zwischen Studierendem und Kooperationspartner im Rahmen eines Praktikumsvertrags festzulegen
(siehe 81 (3) in Studiengangsspezifischen Bestimmungen).
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Die Zulassung zu den Priifungen des 4. bis 6. Fachsemesters geméaR Anlagen 1 ist zu versagen, wenn aus vorange-
gangenen Modulen nicht mindestens 45 Credits nachgewiesen werden kénnen.

Das Studium enthalt jeweils ein 12-wdchiges Berufspraktikum, welches durch die Praktikumsordnung des Fachbe-
reichs geregelt wird. Zum Berufspraktikums kann gemaf gultiger Praktikumsordnung nur zugelassen werden, wer an
der Hochschule Anhalt eingeschrieben ist und wer bei der Antragstellung auf Zulassung mindestens 90 Credits aus
vorangegangenen Modulen nachweisen kann. An Stelle des Berufspraktikums kann auch eine Studienphase bzw. ein
Mobilitatsfenster gemafl? 8§ 11 Absatz 4 und § 23 der Allgemeinen Bestimmungen an einer in- oder auslandischen
Hochschule treten.

Fur den Bachelorabschluss sind im Pflicht- und Wahlpflichtbereich (siehe Anlagen 1) einschlie3lich Berufspraktikum
und Kolloguium zum Berufspraktikum (siehe Absatz 2) sowie Bachelorarbeit und Bachelorkolloquium mindestens 210
Credits nachzuweisen.

§3
Bachelorgrad

Nach bestandener Bachelorpriifung verleiht der Fachbereich Angewandte Biowissenschaften und Prozesstechnik den
akademischen Grad

Bachelor of Engineering
(B.Eng.).

Dariiber hinaus stellt die Hochschule Anhalt eine Urkunde mit dem Datum des Tages aus, an dem die letzte Pri-
fungsleistung erbracht worden ist.

§4

Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit betragt einschlieBlich der Bachelorpriifung sieben Semester. Der Studienverlauf und die Modul-
struktur (siehe Anlagen 1 und Anlage 2) sind so gestaltet, dass der Studierende die Bachelorprifung in der Regel im
7. Fachsemester abschlie3en kann. Die Prifungen kdnnen auch vorzeitig abgelegt werden.

§5

Studium generale

Zur Personlichkeitsbildung und Entwicklung sozialer Kompetenzen kann im Wabhlpflichtbereich das Modul ,Studium
generale” im Umfang von 5 Credits absolviert werden (8§ 12 in Aligemeine Bestimmungen). Die Credits kdnnen durch
Mitwirkung in der Hochschulselbstverwaltung und bei der Internationalisierung sowie fiir besonderes Engagement in
offentlichkeitswirksamen Bereichen der Hochschule oder dem Hochschulsport erworben werden.

Die Entscheidung Uber eine Anerkennung von Studienleistungen und Credits nach den Absatz 1 trifft der Prifungs-
ausschuss auf Vorschlag des Studienfachberaters.

§6
Anrechnung und Anerkennung von Studien- und Prufungsleistungen

Werden Prifungsleistungen gemafl § 13 der Allgemeinen Bestimmungen durch den Priifungsausschuss auf Vor-
schlag des Studienfachberaters und gegebenenfalls in Abstimmung mit dem Modulverantwortlichen im Einzelfall an-
erkannt oder angerechnet, ist das Modul auf dem Zeugnis iber die Bachelorpriifung (siehe Anlage 4) durch ein hoch-
gestelltes ,A" an der Note und einem Hinweis in der FuRnote ,Vom Priifungsausschuss anerkannte Studien- und Pri-
fungsleistung bzw. angerechnete au3erhochschulische Kompetenzen.” (,Achievement recognized by Board of Exam-
iners or accepted non academic competences.“) kenntlich zu machen.

Es ist keine Kennzeichnung gemafl Absatz (1) erforderlich, wenn die Prifungsvorleistung anerkannt/ angerechnet
und die benotete Prifungsleistung im Studiengang abgelegt wurde.

Bei unvergleichbaren Notensystemen wird das Modul unbenotet mit ,bestanden” aufgenommen. Das Modul geht nicht
in die Berechnung der Gesamtnote der Bachelorprifung nach § 27 in Allgemeine Bestimmungen ein.
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§7
Arten und Formen von Prifungsleistungen

Die Prufungsleistungen (Modulabschluss und ggf. Prifungsvorleistung) sind in den Anlagen 1 ersichtlich. Gemaf
§ 15 in Allgemeine Bestimmungen kommen folgende Arten und Formen der Prifungsleistung zum Einsatz.

Modulabschluss

K Klausur siehe § 15 Absatz 4 in Allgemeine Bestimmungen

M mundliche Priifung siehe § 15 Absatz 5 in Allgemeine Bestimmungen

PRO Projekt siehe § 15 Absatz 10 in Allgemeine Bestimmungen

H Hausarbeit siehe § 15 Absatz 6 in Allgemeine Bestimmungen

E/B Entwurf/Beleg siehe § 15 Absatz 7 in Allgemeine Bestimmungen

R Referat siehe § 15 Absatz 8 in Allgemeine Bestimmungen

Ex experimentelle Arbeit siehe § 15 Absatz 9 in Allgemeine Bestimmungen
Prasentation siehe § 15 Absatz 11 in Allgemeine Bestimmungen

C Kolloquium siehe 8 15 Absatz 11 und § 33 in Allgemeine Bestimmungen

oP Abschluss ohne Priifung/ Note  siehe § 2 Absatz 2 in Allgemeine Bestimmungen

Prifungsvorleistung

LNW Leistungsnachweis
Art und Umfang werden im Modulhandbuch geregelt.
TN 80 Teilnahmenachweis 80 %

§8
Prifer und Beisitzer

Der Absatz 4 in § 7 in Allgemeinen Bestimmungen wird durch folgenden Satz ergéanzt: Der Vorsitzende der Bachelor-
prifungskommission ist Professor des Fachbereichs.

§9
Meldung und Zulassung zur Bachelorarbeit

Der Antrag auf Zulassung zur Bachelorarbeit ist im Regelfall zum Ende des 6. (= vorletzten) Fachsemesters an den
Prifungsausschuss zu stellen. Die Zulassung ist zu versagen, wenn Studien- und Prifungsleistungen des 1. bis 4.
Fachsemesters gemaf Anlagen 1 noch nicht bestanden sind.

Der Prifungsausschuss spricht die Zulassung aus und bestéatigt das Thema der Bachelorarbeit entsprechend 8§ 29 in
Allgemeine Bestimmungen.

§10
Relative Note (ECTS)

Gemal § 27 (2) in Allgemeine Bestimmungen wird zuséatzlich zur Gesamtnote eine relative Note (ECTS-Note) ent-
sprechend der ECTS-Bewertungsskala ausgewiesen. Diese ist abhangig von Absolventen des Abschlussjahrgangs
und den zwei vorherigen Studienjahren, mindestens jedoch 50 Absolventen. Hiermit wird festgelegt, dass auch die
Absolventen der vormals giltigen Studien- und Prifungsordnungen folgender Bachelorstudiengange

- Biotechnologie (BT) vom 01.02.2012 veréffentlicht in AM 52/2012 vom 17.07.2012, mit Anderungen AM 63/2014
vom 31.01.2014, AM 68/2014 vom 03.06.2014 und AM 80/2019 vom 01.04.2019

- Lebensmitteltechnologie (LT) vom 01.02.2012 verdffentlicht in AM 52/2012 vom 17.07.2012, mit Berichtigung
AM 61/2013 vom 27.06.2013 und Anderungen AM 63/2014 vom 31.04.2014, AM 68/2014 vom 03.06.2014 und
AM 80/2019 vom 01.04.2019

- Pharmatechnik (PT) vom 01.02.2012 veroffentlicht in AM 58/2012 vom 18.12.2012, mit Anderungen AM 63/2014
vom 31.01.2014, AM 68/2014 vom 03.06.2014 und AM 80/2019 vom 01.04.2019

- Verfahrenstechnik (VT) vom 01.02.2012 verdéffentlicht in AM 51/2012 vom 09.07.2012, mit Anderungen
AM 63/2014 vom 31.01.2014, AM 68/2014 vom 03.06.2014 und AM 80/2019 vom 01.04.2019

fur die Bildung der relativen Note berticksichtigt werden kdnnen.
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§11

Ubergangsregelungen

Diese Prufungs- und Studienordnungen ist fur alle Studierenden, die ab dem 01.10.2019 in die Bachelorstudiengénge
Biotechnologie (BT), Lebensmitteltechnologie (LT), Pharmatechnik (PT) und Verfahrenstechnik (VT) immatrikuliert
wurden, gultig.

§12
In- und Auler-Kraft-Treten

(1) Diese Ordnung tritt nach ihrer Genehmigung durch den Prasidenten der Hochschule Anhalt am Tage nach ihrer Ver-
offentlichung in Kraft.

(2a) Gleichzeitig treten die Studien- und Prifungsordnungen fir die Bachelorstudiengénge

- Biotechnologie (BT) vom 01.02.2012 veréffentlicht in AM 52/2012 vom 17.07.2012, mit Anderungen AM 63/2014
vom 31.01.2014, AM 68/2014 vom 03.06.2014 und AM 80/2019 vom 01.04.2019

- Lebensmitteltechnologie (LT) vom 01.02.2012 veréffentlicht in AM 52/2012 vom 17.07.2012, mit Berichtigung
AM 61/2013 vom 27.06.2013 und Anderungen AM 63/2014 vom 31.04.2014, AM 68/2014 vom 03.06.2014 und
AM 80/2019 vom 01.04.2019

zum 31.03.2026 aulRer Kraft.
(2b) Gleichzeitig treten die Studien- und Prifungsordnungen fir die Bachelorstudiengénge

- Pharmatechnik (PT) vom 01.02.2012 verdffentlicht in AM 58/2012 vom 18.12.2012, mit Anderungen AM 63/2014
vom 31.01.2014, AM 68/2014 vom 03.06.2014 und AM 80/2019 vom 01.04.2019

- Verfahrenstechnik (VT) vom 01.02.2012 veréffentlicht in AM 51/2012 vom 09.07.2012, mit Anderungen
AM 63/2014 vom 31.01.2014, AM 68/2014 vom 03.06.2014 und AM 80/2019 vom 01.04.2019

zum 31.03.2027 aulRer Kraft.

(3) Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbereichs Angewandte Biowissenschaften
und Prozesstechnik vom 06.03.2019 sowie der Genehmigung durch den Prasidenten der Hochschule Anhalt vom
02.05.2019.

(4) Die Veroffentlichung erfolgt im Amtlichen Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 81/2019 und zusétzlich im Inter-
netportal der Hochschule Anhalt.

Prof. Dr.-Ing. J6rg Bagdahn
Préasident der Hochschule Anhalt
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Anlage 1a

Studien- und Prufungsplan fir den Studiengang Biotechnologie (BT), Teil 1 von 2

Der Studienplan gibt Volumen und Zuordnung der Module zu den einzelnen Fachsemestern der Regelstudienzeit sowie deren
Creditierung an. Bestandteile der Bachelorpriifung sind: die Pflicht- und Wahlpflichtmodulprifungen, das Berufspraktikum, die
Bachelorarbeit und das Bachelorkolloquium. Priifungsvoraussetzungen sind die Vorleistungen nach dieser Anlage.

Semesterwochen- ) ) Zeitdauer
Fachsemester stunden Prufungs- | Prafungs- der Credits
15 W_(_)chen vorleistung art Priifung
v ] U P
1. Fachsemester
Pflichtmodule
Angewandte Chemie 2 2 1 LNW K 120 min. 5
Ingenieurinformatik* 1 0 2 2x LNW oP 5
Mathematik | 2 3 0 LNW K 90 min. 5
Mikrobiologie 2 0 2 LNW K 120 min. 5
Physik fur Ingenieure 2 2 1 LNW K 120 min. 5
Ringvorlesung ,Life Science Engineering“ 4 0 0 TN 80 oP 4
Summe 1. Fachsemester 29

* Die Vermittlung von Lehrinhalten wird teilweise multimedial gestiitzt oder in Form von Online-Kursen durchgefiihrt (vergl. § 10
Absatz 9 in Allgemeine Bestimmungen).

2. Fachsemester

Pflichtmodule

Allgemeine Betriebswirtschaftslehre und Marketing 2 2 0 K 120 min. 4
Mathematik |1 3 4 0 LNW K 120 min. 7
Organische Chemie 2 2 1 LNW K 120 min. 5
Physikalische Chemie 1 3 1 LNW K 120 min. 5
Technische Stromungsmechanik 1 3 1 LNW K 120 min. 5
Wahlpflichtmodule
Wahlpflichtmodul 1** siehe Wahlpflichtmodulkatalog in Anlage 1e 5
Summe 2. Fachsemester | | | 31

** E{r Bildungsauslander erfolgt statt dieses Wahlpflichtmoduls die Fremdsprachenausbildung grundsatzlich in Deutsch, vergl. § 9
(4) in Allgemeine Bestimmungen. Diese Studierenden wéhlen das Wahlpflichtmodul 1 im 6. Fachsemester.

Fremdsprache (fur Bildungsauslander) | 0 | 4 | 0 | TN8O0 K 90 min. | 5

3. Fachsemester

Pflichtmodule

Apparatetechnik 2 2 1 LNW K 120 min. 5
Automatisierungs- und Elektrotechnik 2 0 2 LNW K 120 min. 5
Instrumentelle Analytik 2 1 1 LNW E/B 5
Molekularbiologie und Gentechnik 3 0 2 LNW K 120 min. 5
Technische Thermodynamik 2 2 1 LNW K 120 min. 5
Wabhlpflichtmodule
Wahlpflichtmodul 2 siehe Wahlpflichtmodulkatalog in Anlage 1e 5
Summe 3. Fachsemester | | | 30
4. Fachsemester
Pflichtmodule
Bioapparatetechnik und GMP 3 2 0 2x LNW oP 5
Biochemie 4 0 3 LNW K 120 min. 7
Bioverfahrenstechnik 3 2 0 K 120 min. 5
Mess- und Regelungstechnik 2 2 1 LNW K 120 min. 5
Praktikum Bioverfahrenstechnik 0 1 2 LNW oP 3
Zellkulturtechnik 2 0 2 LNW K 90 min. 5
Summe 4. Fachsemester 30
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Anlage 1a

Studien- und Prufungsplan fir den Studiengang Biotechnologie (BT), Teil 2 von 2

Der Studienplan gibt Volumen und Zuordnung der Module zu den einzelnen Fachsemestern der Regelstudienzeit sowie deren
Creditierung an. Bestandteile der Bachelorpriifung sind: die Pflicht- und Wahlpflichtmodulprifungen, das Berufspraktikum, die
Bachelorarbeit und das Bachelorkolloquium. Priifungsvoraussetzungen sind die Vorleistungen nach dieser Anlage.

Semesterwochen- ) ) Zeitdauer
Fachsemester 153:,322;32” v'?)rrllj(fe?srlgi_g Pruf;]rr:gs— der Credits
v | 0 | P Prufung
5. Fachsemester
Pflichtmodule
Aufbereitungsverfahren 2 2 1 LNW M 30 min. 5
Bioprozesstechnik 2 1 2 LNW K 120 min. 5
Enzymologie und Stoffwechsel 3 0 2 LNW K 120 min. 5
Misch- und Ruhrtechnik 2 2 1 K 120 min. 5
Pharmabiotechnologie 4 1 0 LNW K 90 min. 5
Qualitatsmanagement 2 2 0 K 120 min. 5
Summe 5. Fachsemester 30
6. Fachsemester
Pflichtmodule
Angewandte Biotechnologie 2 1 2 LNW M 30 min. 5
Bioanalytik 1 0 3 LNW E/B 5
Informationssysteme und Projektarbeit 1 0 1 4 LNW PRO 5
Fremdsprache*** 0 4 0 TN 80 R 5
Sicherheitstechnik 2 2 0 K 120 min. 5
Wabhlpflichtmodule
Wahlpflichtmodul 3 siehe Wahlpflichtmodulkatalog in Anlage 1e 5
Summe 6. Fachsemester | | | 30
*+* Bildungsausléander wéahlen statt der Fremdsprachenausbildung das Wahlpflichtmodul 1 (siehe auch 2. Fachsemester).
7. Fachsemester
Pflichtmodule
Berufspraktikum (12 Wochen) §2* H 12
Kolloquium zum Berufspraktikum Cc/P 30 min. 3
Bachelorarbeit (10 Wochen) § 30" H 12
Bachelorkolloguium § 33" c/P 90 min. 3
Summe 7. Fachsemester 30
# siehe § 2 Absatz 5 in Studiengangsspezifischen Bestimmungen
* siehe § 30 in Allgemeine Bestimmungen und § 9 in Studiengangsspezifischen Bestimmungen
#* siehe § 33 in Allgemeine Bestimmungen
Summe Studium Gesamt | | | | 210
Modulabschluss: K Klausur Prifungsvorleistung: LNW  Leistungsnachweis
M mundliche Priifung TN 80 Teilnahmenachweis 80 %
PRO Projekt
H Hausarbeit
E/B Entwurf/Beleg
R Referat
Ex experimentelle Arbeit
P Prasentation
C Kolloquium
oP Abschluss des Moduls ohne Prifung/Note
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Anlage 1b

Studien- und Prufungsplan fur den Studiengang Lebensmitteltechnologie (LT), Teil 1 von 2

Der Studienplan gibt Volumen und Zuordnung der Module zu den einzelnen Fachsemestern der Regelstudienzeit sowie deren
Creditierung an. Bestandteile der Bachelorpriifung sind: die Pflicht- und Wahlpflichtmodulprifungen, das Berufspraktikum, die
Bachelorarbeit und das Bachelorkolloquium. Priifungsvoraussetzungen sind die Vorleistungen nach dieser Anlage.

Semesterwochen- ) ) Zeitdauer
Fachsemester stunden Prufungs- | Prafungs- der Credits
15 W_(_)chen vorleistung art Priifung
v ] U P
1. Fachsemester
Pflichtmodule
Angewandte Chemie 2 2 1 LNW K 120 min. 5
Ingenieurinformatik* 1 0 2 2x LNW oP 5
Mathematik | 2 3 0 LNW K 90 min. 5
Mikrobiologie 2 0 2 LNW K 120 min. 5
Physik fur Ingenieure 2 2 1 LNW K 120 min. 5
Ringvorlesung ,Life Science Engineering“ 4 0 0 TN 80 oP 4
Summe 1. Fachsemester 29

* Die Vermittlung von Lehrinhalten wird teilweise multimedial gestiitzt oder in Form von Online-Kursen durchgefiihrt (vergl. § 10
Absatz 9 in Allgemeine Bestimmungen).

2. Fachsemester

Pflichtmodule

Allgemeine Betriebswirtschaftslehre und Marketing 2 2 0 K 120 min. 4
Mathematik |1 3 4 0 LNW K 120 min. 7
Organische Chemie 2 2 1 LNW K 120 min. 5
Physikalische Chemie 1 3 1 LNW K 120 min. 5
Technische Stromungsmechanik 1 3 1 LNW K 120 min. 5
Wahlpflichtmodule
Wahlpflichtmodul 1** siehe Wahlpflichtmodulkatalog in Anlage 1e 5
Summe 2. Fachsemester | | | 31

** E{r Bildungsauslander erfolgt statt dieses Wahlpflichtmoduls die Fremdsprachenausbildung grundsatzlich in Deutsch, vergl. § 9
(4) in Allgemeine Bestimmungen. Diese Studierenden wéhlen das Wahlpflichtmodul 1 im 6. Fachsemester.

Fremdsprache (fur Bildungsauslander) | 0 | 4 | 0 | TN8O0 K 90 min. | 5

3. Fachsemester

Pflichtmodule

Apparatetechnik 2 2 1 LNW K 120 min. 5
Automatisierungs- und Elektrotechnik 2 0 2 LNW K 120 min. 5
Instrumentelle Analytik 2 1 1 LNW E/B 5
Lebensmittelchemie 3 1 2 LNW K 120 min. 6
Lebensmittelphysik 2 1 1 LNW M 30 min. 4
Technische Thermodynamik 2 2 1 LNW K 120 min. 5
Summe 3. Fachsemester 30
4. Fachsemester
Pflichtmodule
Informationssysteme und Projektarbeit 1 0 1 4 LNW PRO 5
Lebensmittelanalytik 1 1 3 LNW K 120 min. 5
Lebensmitteltechnologie pflanzlicher Produkte 2 2 0 K 120 min. 5
Lebensmitteltechnologie tierischer Produkte 4 0 3 LNW M 30 min. 7
Mess- und Regelungstechnik 2 2 1 LNW K 120 min. 5
E:%ﬂlﬁgﬂ Lebensmitteltechnologie pflanzlicher 0 0 4 LNW oP 4
Summe 4. Fachsemester 31
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Studien- und Prufungsplan fur den Studiengang Lebensmitteltechnologie (LT), Teil 2 von 2

Anlage 1b

Der Studienplan gibt Volumen und Zuordnung der Module zu den einzelnen Fachsemestern der Regelstudienzeit sowie deren
Creditierung an. Bestandteile der Bachelorpriifung sind: die Pflicht- und Wahlpflichtmodulprifungen, das Berufspraktikum, die
Bachelorarbeit und das Bachelorkolloquium. Priifungsvoraussetzungen sind die Vorleistungen nach dieser Anlage.

Semesterwochen- ) ) Zeitdauer
Fachsemester 153:,322;32” vzrrlf;?srlﬁrs@ Pruf;Jrr:gs— der Credits
v | 0 | P Prufung
5. Fachsemester
Pflichtmodule
Lebensmittelverfahrenstechnik 3 2 0 K 120 min. 5
Lebensmittelverpackungstechnik 2 1 2 LNW K 120 min. 5
Praktikum Lebensmittelverfahrenstechnik 0 0 4 LNW oP 4
Prozesstechnik 2 1 1 LNW K 120 min. 5
Qualitdtsmanagement 2 2 0 K 120 min. 5
Wahlpflichtmodule
Wahlpflichtmodul 2 siehe Wahlpflichtmodulkatalog in Anlage 1e 5
Summe 5. Fachsemester | | | 29
6. Fachsemester
Pflichtmodule
Fremdsprache*** 0 4 0 TN 80 R 5
Lebensmittelkonservierungstechnik 2 2 3 LNW K 120 min. 7
Lebensmittelrecht 1 1 0 R 3
Lebensmittelsensorik 2 0 2 K 120 min. 5
Sicherheitstechnik 2 2 0 K 120 min. 5
Wahlpflichtmodule
Wahlpflichtmodul 3 siehe Wahlpflichtmodulkatalog in Anlage 1e 5
Summe 6. Fachsemester | | | 30
*+* Bildungsausléander wéahlen statt der Fremdsprachenausbildung das Wahlpflichtmodul 1 (siehe auch 2. Fachsemester).
7. Fachsemester
Pflichtmodule
Berufspraktikum (12 Wochen) §2* H 12
Kolloquium zum Berufspraktikum C/P 30 min. 3
Bachelorarbeit (10 Wochen) § 30" H 12
Bachelorkolloguium § 33" C/P 90 min. 3
Summe 7. Fachsemester 30
# siehe § 2 Absatz 5 in Studiengangsspezifischen Bestimmungen
* siehe § 30 in Allgemeine Bestimmungen und § 9 in Studiengangsspezifischen Bestimmungen
** siehe § 33 in Allgemeine Bestimmungen
Summe Studium Gesamt | | | | 210

Modulabschluss: K Klausur Priifungsvorleistung: LNW  Leistungsnachweis
M mundliche Prifung TN 80 Teilnahmenachweis 80 %
PRO Projekt
H Hausarbeit
E/B Entwurf/Beleg
R Referat
Ex experimentelle Arbeit
P Préasentation
C Kolloquium
oP Abschluss des Moduls ohne Priifung/Note
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Anlage 1c

Studien- und Prufungsplan fur den Studiengang Pharmatechnik (PT), Teil 1 von 2

Der Studienplan gibt Volumen und Zuordnung der Module zu den einzelnen Fachsemestern der Regelstudienzeit sowie deren
Creditierung an. Bestandteile der Bachelorpriifung sind: die Pflicht- und Wahlpflichtmodulprifungen, das Berufspraktikum, die
Bachelorarbeit und das Bachelorkolloquium. Priifungsvoraussetzungen sind die Vorleistungen nach dieser Anlage.

Semesterwochen- ) ) Zeitdauer
Fachsemester stunden Prufungs- | Prafungs- der Credits
15 W_(_)chen vorleistung art Priifung
v ] U P
1. Fachsemester
Pflichtmodule
Angewandte Chemie 2 2 1 LNW K 120 min. 5
Ingenieurinformatik* 1 0 2 2x LNW oP 5
Mathematik | 2 3 0 LNW K 90 min. 5
Mikrobiologie 2 0 2 LNW K 120 min. 5
Physik fur Ingenieure 2 2 1 LNW K 120 min. 5
Ringvorlesung ,Life Science Engineering“ 4 0 0 TN 80 oP 4
Summe 1. Fachsemester 29

* Die Vermittlung von Lehrinhalten wird teilweise multimedial gestiitzt oder in Form von Online-Kursen durchgefiihrt (vergl. § 10
Absatz 9 in Allgemeine Bestimmungen).

2. Fachsemester

Pflichtmodule

Allgemeine Betriebswirtschaftslehre und Marketing 2 2 0 K 120 min. 4
Mathematik |1 3 4 0 LNW K 120 min. 7
Organische Chemie 2 2 1 LNW K 120 min. 5
Physikalische Chemie 1 3 1 LNW K 120 min. 5
Technische Stromungsmechanik 1 3 1 LNW K 120 min. 5
Wahlpflichtmodule
Wahlpflichtmodul 1** siehe Wahlpflichtmodulkatalog in Anlage 1e 5
Summe 2. Fachsemester | | | 31

** E{r Bildungsauslander erfolgt statt dieses Wahlpflichtmoduls die Fremdsprachenausbildung grundsatzlich in Deutsch, vergl. § 9
(4) in Allgemeine Bestimmungen. Diese Studierenden wéhlen das Wahlpflichtmodul 1 im 6. Fachsemester.

Fremdsprache (fur Bildungsauslander) | 0 | 4 | 0 | TN8O0 K 90 min. | 5

3. Fachsemester

Pflichtmodule

Apparatetechnik 2 2 1 LNW K 120 min. 5
Automatisierungs- und Elektrotechnik 2 0 2 LNW K 120 min. 5
Grundlagen der Arzneiformenlehre 2 1 1 K 90 min. 5
Instrumentelle Analytik 2 1 1 LNW E/B 5
Pharmazeutische physikalische Chemie 2 2 1 LNW M 30 min. 5
Technische Thermodynamik 2 2 1 LNW K 120 min. 5
Summe 3. Fachsemester 30
4. Fachsemester
Pflichtmodule
Pharmabiochemie 4 0 2 LNW K 120 min. 6
Informationssysteme und Projektarbeit 1 0 1 4 LNW PRO 5
Mechanische Verfahrenstechnik 2 2 1 LNW K 120 min. 5
Mess- und Regelungstechnik 2 2 1 LNW K 120 min. 5
Pharmazeutische Grundlagen 5 0 0 LNW M 30 min. 5
Pharmazeutische Analytik 2 2 0 LNW K 90 min. 5
Summe 4. Fachsemester 31
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Studien- und Prufungsplan fur den Studiengang Pharmatechnik (PT), Teil 2 von 2

Anlage 1c

Der Studienplan gibt Volumen und Zuordnung der Module zu den einzelnen Fachsemestern der Regelstudienzeit sowie deren
Creditierung an. Bestandteile der Bachelorpriifung sind: die Pflicht- und Wahlpflichtmodulprifungen, das Berufspraktikum, die
Bachelorarbeit und das Bachelorkolloquium. Priifungsvoraussetzungen sind die Vorleistungen nach dieser Anlage.

Semesterwochen- ) ) Zeitdauer
Fachsemester 153:,322;32” v'?)rrllj(fe?srlgi_g Pruf;]rr:gs— der Credits
v | 0 | P Prufung
5. Fachsemester
Pflichtmodule
Pharmabiotechnologie 4 1 0 LNW K 90 min. 5
Pharmazeutische Technologie fester Arzneiformen 3 0 3 LNW K 90 min. 6
Qualitatsmanagement 2 2 0 K 120 min. 5
Praktikum Pharmazeutische Analytik 0 1 2 LNW oP 3
Verpackungstechnik 4 0 0 LNW K 90 min. 5
Wahlpflichtmodule
Wahlpflichtmodul 2 siehe Wahlpflichtmodulkatalog in Anlage 1e 5
Summe 5. Fachsemester | | | 29
6. Fachsemester
Pflichtmodule
Arzneimittelrecht und GMP 4 0 0 LNW K 90 min. 5
Fremdsprache*** 0 4 0 TN 80 R 5
;’S:Srirg:rzilrjgrs]gngr;eecnhnolog|e halbfester und 3 1 0 LNW 90 min. 5
Praktikum Pharmabiotechnologie 0 1 4 LNW E/B 5
Sicherheitstechnik 2 2 0 K 120 min. 5
Wahlpflichtmodule
Wahlpflichtmodul 3 siehe Wahlpflichtmodulkatalog in Anlage 1e 5
Summe 6. Fachsemester | | | 30
*** Bildungsauslander wahlen statt der Fremdsprachenausbildung das Wahlpflichtmodul 1 (siehe auch 2. Fachsemester).
7. Fachsemester
Pflichtmodule
Berufspraktikum (12 Wochen) §2* H 12
Kolloquium zum Berufspraktikum C/IP 30 min. 3
Bachelorarbeit (10 Wochen) § 30" H 12
Bachelorkolloguium § 33" c/P 90 min. 3
Summe 7. Fachsemester 30
# siehe § 2 Absatz 5 in Studiengangsspezifischen Bestimmungen
* siehe § 30 in Allgemeine Bestimmungen und § 9 in Studiengangsspezifischen Bestimmungen
## siehe § 33 in Allgemeine Bestimmungen
Summe Studium Gesamt | | | | 210
Modulabschluss: K Klausur Prifungsvorleistung: LNW  Leistungsnachweis
M mundliche Priifung TN 80 Teilnahmenachweis 80 %
PRO Projekt
H Hausarbeit
E/B Entwurf/Beleg
R Referat
Ex experimentelle Arbeit
P Préasentation
C Kolloquium
oP Abschluss des Moduls ohne Prufung/Note
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Anlage 1d

Studien- und Prufungsplan fur den Studiengang Verfahrenstechnik (VT), Teil 1 von 2

Der Studienplan gibt Volumen und Zuordnung der Module zu den einzelnen Fachsemestern der Regelstudienzeit sowie deren
Creditierung an. Bestandteile der Bachelorpriifung sind: die Pflicht- und Wahlpflichtmodulprifungen, das Berufspraktikum, die
Bachelorarbeit und das Bachelorkolloquium. Priifungsvoraussetzungen sind die Vorleistungen nach dieser Anlage.

Semesterwochen- ) ) Zeitdauer
Fachsemester stunden Prufungs- | Prafungs- der Credits
15 W_(_)chen vorleistung art Priifung
v ] U P
1. Fachsemester
Pflichtmodule
Angewandte Chemie 2 2 1 LNW K 120 min. 5
Ingenieurinformatik* 1 0 2 2x LNW oP 5
Mathematik | 2 3 0 LNW K 90 min. 5
Mikrobiologie 2 0 2 LNW K 120 min. 5
Physik fur Ingenieure 2 2 1 LNW K 120 min. 5
Ringvorlesung ,Life Science Engineering“ 4 0 0 TN 80 oP 4
Summe 1. Fachsemester 29

* Die Vermittlung von Lehrinhalten wird teilweise multimedial gestiitzt oder in Form von Online-Kursen durchgefiihrt (vergl. § 10
Absatz 9 in Allgemeine Bestimmungen).

2. Fachsemester

Pflichtmodule

Allgemeine Betriebswirtschaftslehre und Marketing 2 2 0 K 120 min. 4
Mathematik |1 3 4 0 LNW K 120 min. 7
Organische Chemie 2 2 1 LNW K 120 min. 5
Physikalische Chemie 1 3 1 LNW K 120 min. 5
Technische Stromungsmechanik 1 3 1 LNW K 120 min. 5
Wahlpflichtmodule
Wahlpflichtmodul 1** siehe Wahlpflichtmodulkatalog in Anlage 1e 5
Summe 2. Fachsemester | | | 31

** E{r Bildungsauslander erfolgt statt dieses Wahlpflichtmoduls die Fremdsprachenausbildung grundsatzlich in Deutsch, vergl. § 9
(4) in Allgemeine Bestimmungen. Diese Studierenden wéhlen das Wahlpflichtmodul 1 im 6. Fachsemester.

Fremdsprache (fur Bildungsauslander) | 0 | 4 | 0 | TN8O0 K 90 min. | 5

3. Fachsemester

Pflichtmodule

Apparatetechnik 2 2 1 LNW K 120 min. 5
Automatisierungs- und Elektrotechnik 2 0 2 LNW K 120 min. 5
Gasdynamik und Transportprozesse 1 2 1 LNW M 30 min. 5
Instrumentelle Analytik 2 1 1 LNW E/B 5
Technische Mechanik 2 2 0 K 120 min. 5
Technische Thermodynamik 2 2 1 LNW K 120 min. 5
Summe 3. Fachsemester 30
4. Fachsemester
Pflichtmodule
Chemische Verfahrenstechnik 2 2 0 LNW K 120 min. 5
Informationssysteme und Projektarbeit 1 0 1 4 LNW PRO 5
Mechanische Verfahrenstechnik 2 2 0 K 120 min. 5
Mess- und Regelungstechnik 2 2 1 LNW K 120 min. 5
Praktikum Verfahrenstechnik 0 1 4 LNW oP 5
Thermische Verfahrenstechnik 2 2 0 K 120 min. 5
Summe 4. Fachsemester 30
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Studien- und Prufungsplan fur den Studiengang Verfahrenstechnik (VT), Teil 2 von 2

Anlage 1d

Der Studienplan gibt Volumen und Zuordnung der Module zu den einzelnen Fachsemestern der Regelstudienzeit sowie deren
Creditierung an. Bestandteile der Bachelorpriifung sind: die Pflicht- und Wahlpflichtmodulprifungen, das Berufspraktikum, die
Bachelorarbeit und das Bachelorkolloquium. Priifungsvoraussetzungen sind die Vorleistungen nach dieser Anlage.

Semesterwochen- ) ) Zeitdauer
Fachsemester 153:,322;32” vzrrlf;?srlﬁrs@ Pruf;Jrr:gs— der Credits
v | 0 | P Prufung
5. Fachsemester
Pflichtmodule
Aufbereitungsverfahren 2 2 1 LNW M 30 min. 5
Misch- und Ruhrtechnik 2 2 1 K 120 min. 5
Prozesstechnik 2 1 1 LNW K 120 min. 5
Qualitdtsmanagement 2 2 0 K 120 min. 5
Zerstauben und Dispergieren 2 1 1 LNW K 120 min. 5
Wahlpflichtmodule
Wahlpflichtmodul 2 siehe Wahlpflichtmodulkatalog in Anlage 1e 5
Summe 5. Fachsemester | | | 30
6. Fachsemester
Pflichtmodule
Anlagentechnik 2 1 1 K 120 min. 5
Energietechnik 2 1 1 LNW M 30 min. 5
Fremdsprache*** 0 4 0 TN 80 R 5
Mehrphasensysteme 2 1 1 LNW K 120 min. 5
Sicherheitstechnik 2 2 0 K 120 min. 5
Wahlpflichtmodule
Wahlpflichtmodul 3 siehe Wahlpflichtmodulkatalog in Anlage 1e 5
Summe 6. Fachsemester | | | 30
*+* Bildungsausléander wéahlen statt der Fremdsprachenausbildung das Wahlpflichtmodul 1 (siehe auch 2. Fachsemester).
7. Fachsemester
Pflichtmodule
Berufspraktikum (12 Wochen) §2* H 12
Kolloquium zum Berufspraktikum C/P 30 min. 3
Bachelorarbeit (10 Wochen) § 30" H 12
Bachelorkolloguium § 33" C/P 90 min. 3
Summe 7. Fachsemester 30
# siehe § 2 Absatz 5 in Studiengangsspezifischen Bestimmungen
* siehe § 30 in Allgemeine Bestimmungen und § 9 in Studiengangsspezifischen Bestimmungen
** siehe § 33 in Allgemeine Bestimmungen
Summe Studium Gesamt | | | | 210

Modulabschluss: K Klausur Priifungsvorleistung: LNW  Leistungsnachweis
M mundliche Prifung TN 80 Teilnahmenachweis 80 %
PRO Projekt
H Hausarbeit
E/B Entwurf/Beleg
R Referat
Ex experimentelle Arbeit
P Préasentation
C Kolloquium
oP Abschluss des Moduls ohne Priifung/Note
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Wahlpflichtmodulkatalog

Anlage 1e

GeméaR § 9 Absatz (2) in Allgemeine Bestimmungen kann das Angebot an Wabhlpflichtmodulen auf Beschluss des Fachbe-
reichsrates jeweils vor Semesterbeginn prazisiert werden. Jeder Studierende muss nach Mafl3gabe des Studien- und Prifungs-
planes (siehe Anlagen 1a, 1b, 1c bzw. 1d) und auf Empfehlung der Studienfachberatung 3 Wahlpflichtmodule im Mindestum-

fang von insgesamt 15 Credits wahlen.

GemaR § 9 Absatz (3) in Allgemeine Bestimmungen kdnnen Studierende Uber die Pflicht- und Wabhlpflichtmodule hinaus Zu-
satzmodule belegen. Zusatzmodule sind Module, die firr die Erreichung des Studienziels nicht verbindlich vorgeschrieben sind.

Sie kdnnen von den Studierenden aus dem gesamten Studienangebot der Hochschule gewahlt werden.
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Semesterwochen- Zeitdauer
. stunden Priifungs- | Prifungs- :
Wahlpflichtmodule 15 Wochen vorleistung art Pr[cllfeurn Credits
v 0 B 9

Angewandte Biotechnologie (nicht BT) 2 1 2 LNW M 30 min. 5
Anlagentechnik (nicht VT) 2 1 1 K 120 min. 5
Bioanalytik (nicht BT) 1 0 3 LNW E/B 5
Bioinformatik 2 0 2 K 90 min. 5
Computer Aided Design (CAD) 1 0 3 E/B 5
Drogenzubereitung 3 1 0 LNW K 120 min. 5
Gasdynamik und Transportprozesse (nicht VT) 1 2 1 LNW M 30 min. 5
Ingenieurethik 2 2 0 LNW H 5
Kosmetika 2 0 2 M 30 min. 5
Lebensmittelbiotechnologie 2 0 2 LNW M 30 min. 5
Luftreinhaltung 2 1 1 K 120 min. 5
g/ilgdlzmlsche und pharmazeutische Biotechnolo- 5 5 0 LNW M 30 min. 5
Mehrphasensysteme (nicht VT) 2 2 1 LNW K 120 min. 5
Molekularbiologie und Gentechnik (nicht BT) 3 0 2 LNW K 120 min. 5
Pflanzenbiotechnologie 2 2 0 K 120 min. 5
Pharmazeutische Biologie 2 0 2 K 90 min. 5
Produktmanagement in der Lebensmittelindustrie 2 2 0 E/B 5
Projektarbeit 2 0 0 4 PRO 5
Projektarbeit 3 0 0 4 PRO 5
Regenerative Energietechnik 2 1 1 LNW K 120 min. 5
Sensor- und Analysenmesstechnik 2 0 2 LNW K 90 min. 5
Stoff- und Warmedibertragung 2 1 1 LNW M 30 min. 5
Stromungsfoérdertechnik 2 1 1 K 120 min. 5
Studium Generale (siehe 8§ 5 in Studiengangspezi- 5
fischen Bestimmungen)
Technologie der Aromen und Gewiirze 2 1 1 LNW K 120 min. 5
Technologie der Genussmittel 2 1 1 LNW K 120 min. 5
Versorgungstechnik 2 1 1 LNW K 120 min. 5
W|sse_3_nsc_haft||ches S“chre|be_r_1 und Présentieren 0 4 0 LNW K 90 min. 5
(nur fur Bildungsauslander wéhlbar)
Wirtschaftsrecht und Erzeugniskalkulation 2 2 0 K 120 min. 5
Zellkulturtechnik (nicht BT) 2 0 2 LNW K 90 min. 5
Zerstauben und Dispergieren (nicht VT) 2 1 1 LNW K 120 min. 5
Zusatzstoffe, Toxikologie und Allergene 3 1 0 LNW K 120 min. 5
Modulabschluss: K Klausur Priifungsvorleistung: LNW  Leistungsnachweis

M mundliche Prifung TN 80 Teilnahmenachweis 80 %

PRO Projekt

H Hausarbeit

E/B Entwurf/Beleg

R Referat

Ex experimentelle Arbeit

P Préasentation

C Kolloquium

oP Abschluss des Moduls ohne Priifung/Note
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Anlage 2
Regelstudienverlauf
Studiengang BT VT LT PT

1. Semester 15 W°Chef‘ ) Vorlesungen, Ubun- 4 Wochen Prifungen 29 Credits

gen, Praktika, Exkursionen
2. Semester | L2 Wochen - Vorlesungen, Ubun- | 0 e Prifungen 31 Credits

gen, Praktika, Exkursionen
3. Semester | 12 Wochen - Vorlesungen, Ubun- | 600 Priifungen 30 Credits

gen, Praktika, Exkursionen

15 Wochen - Vorlesungen, Ubun- . . .
4. Semester gen, Praktika, Exkursionen 4 Wochen Priifungen 30 Credits 31 Credits
5. Semester 15 W°Chef‘ ) Vorlesungen, Ubun- 4 Wochen Priifungen 30 Credits 29 Credits

gen, Praktika, Exkursionen
6. Semester | L2 Wochen - Vorlesungen, Ubun- | /0 e Prifungen 30 Credits

gen, Praktika, Exkursionen

12 Wochen Berufspraktikum und Kolloquium bzw. Mobili-
7. Semester | tatsfenster 30 Credits

10 Wochen Bachelorarbeit und Kolloquium

Summe 210 Credits

Die Modulpriifungen erfolgen vorzugsweise in den Priifungswochen, optional studienbegleitend.
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Bernburg Anlage 3
Dessau
Kothen

)

Hochschule Anhalt
Anhalt University of Applied Sciences

Bachelorurkunde
Bachelor’s Degree Certificate

<Name, Vorname>

Nachname (surname), Vorname (first name)

TT. MM. JJJJ, Ort

Geburtsdatum (date of birth), Geburtsort (place of birth)

Die Hochschule Anhalt
Fachbereich

Angewandte Biowissenschaften und
Prozesstechnik

verleiht aufgrund der
bestandenen Bachelorprifung im Studiengang

<Studiengangsname deutsch>

den akademischen Grad
Bachelor of Engineering (B.Eng.).

Anhalt University of Applied Sciences,
Department of

Applied Biosciences and Process
Engineering

has awarded the academic degree of
Bachelor of Engineering (B.Eng.).

after the successful completion of examinations
following a course in

<Studiengangsname englisch>
Ort, TT. MM. JJJJ

(Siegel)

Dekan Prof. Dr. Vorname Name
Dean

Vorsitzender d. Prifungsausschusses Prof. Dr. Vorname Name
Chair of the Examinations Committee

Der Absolvent ist nach den geltenden deutschen Ingenieurgesetzen berechtigt, die geschitzte Berufsbezeichnung “Ingenieur” zu fuhren.
The graduate is entitled under the applicable German engineering laws to use the protected job title “engineer”.
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)

<Name, Vorname>

Nachname (surname), Vorname (first name)

TT. MM. JJJJ, Ort

Geburtsdatum (date of birth), Geburtsort (place of birth)

(Siegel)

Bernburg Anlage 4
Dessau
Kothen

Hochschule Anhalt
Anhalt University of Applied Sciences

Zeugnis uber die Bachelorprifung
Certificate of Examination for a
Bachelor’s Degree

hat im Fachbereich

Angewandte Biowissenschaften und
Prozesstechnik

die Bachelorprufung im Studiengang

<Studiengangsname deutsch>
bestanden.

has passed all examinations on the Bachelor's
Programme

<Studiengangsname englisch>

in the Department of
Applied Biosciences and Process
Engineering

Gesamtnote der Bachelorprifung X,y
Final Grade of Examination for a Bachelor's Degree

Credits CcCcC
ECTS A...E

Ort, TT. MM. JJJJ

Dekan Prof. Dr. Vorname Name
Dean

Vorsitzender d. Prifungsausschusses Prof. Dr. Vorname Name
Chair of the Examinations Committee
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Pflichtmodule

Compulsory Modules

PM 1
cs1

PM 2
CS2

PM n
CSn

Wabhlpflichtmodule

Electoral Compulsory Modules

WPM 1
ECS 1
WPM 2
ECS 2
WPM n
ECSn

Thema der Bachelorarbeit:
Subject of the Bachelor Thesis:

Bachelorarbeit

Bachelor Thesis

Kolloquium
Colloquium

Zusatzmodule
Additional Modules

/M1
AS 1

ZM 2

AS 2

ZMn

ASn

Credits Noten

Credits Grades
C X,y
C X,y*
C X,y
C X,y
C X,y"
C X,y
C X,y
C X,y
C X,y
C X,y"
C X,y

Grading scale: very good (up to 1,5); good (1,6 - 2,5); satisfactory (2,6 - 3,5);
sufficient (3,6 - 4,0)

s.a. successfully attended

ECTS: A (the best 10%), B (the next 25%), C (the next 25%), D (the next 30%),

E (the next 10%); * ECTS grades are awarded, once the minimum number of
graduates has been reached (acc. to Article 27, section 2)

A...Achievement recognized by Board of Examiners or accepted non-academic
competences.

Notenskala: sehr gut (bis 1,5); gut (1,6 bis 2,5); befriedigend (2,6 bis
3,5); ausreichend (3,6 bis 4,0)

e.t. erfolgreich teilgenommen

ECTS: A (die besten 10%); B (die nachsten 25%); C (die nachsten 30%);
D (die nachsten 25%); E (die nachsten 10%); * (ECTS-Note kann nicht
ausgewiesen werden, da die Mindestzahl der Absolventen noch nicht
erreicht wurde.)

A Vom Priifungsausschuss anerkannte Studien- und Priifungsleistung
bzw. angerechnete auBerhochschulische Kompetenzen.
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Hinweise zu Anlagen 3 und 4: Fiur den Studiengangsnamen sind die in der folgenden Tabelle genannten Namen einzusetzen.

<Studiengangsname deutsch>

<Studiengangsname englisch>

Biotechnologie

Biotechnology

Lebensmitteltechnologie

Food Technology

Pharmatechnik

Pharmaceutical Engineering

Verfahrenstechnik

Process Engineering
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Modulbezeichnungen Deutsch — Englisch, Teil 1 von 2

Anlage 5

deutsch

englisch

Allgemeine Betriebswirtschaftslehre und Marketing

General Business Administration and Marketing

Angewandte Biotechnologie

Applied Biotechnology

Angewandte Chemie

Applied Chemistry

Anlagentechnik

Plant Engineering

Apparatetechnik

Apparatus Engineering

Arzneimittelrecht und GMP

Pharmaceutical Law and GMP

Aufbereitungsverfahren

Down Stream Processing

Automatisierungs- und Elektrotechnik

Automation and Electrical Engineering

Bachelorarbeit (10 Wochen)

Bachelor Thesis (10 weeks)

Bachelorkolloguium

Colloquium

Berufspraktikum (12 Wochen)

Professional Practical Training (12 weeks)

Bioanalytik Bioanalysis
Bioapparatetechnik und GMP Apparatus Engineering and GMP
Biochemie Biochemistry

Bioinformatik

Bioinformatics

Bioprozesstechnik

Bioprocess Engineering

Bioverfahrenstechnik

Bioengineering

Chemische Verfahrenstechnik

Chemical Engineering

Computer Aided Design (CAD)

Computer Aided Design (CAD)

Drogenzubereitung

Phytopharmaceuticals

Energietechnik

Energiy Engineering

Enzymologie und Stoffwechsel

Enzymologie and Metabolism

Fremdsprache

Forein Language

Gasdynamik und Transportprozesse

Compressible Flow and Transport Processes

Grundlagen der Arzneiformenlehre

Fundamentals of Pharmaceutics

Informationssysteme und Projektarbeit

Information Systems and Project

Ingenieurethik

Engineering Ethics

Ingenieurinformatik

Computer Science for Engineers

Instrumentelle Analytik

Instrumental Analysis

Kolloquium zum Berufspraktikum

Colloquium

Kosmetika

Cosmetics

Lebensmittelanalytik

Food Analysis

Lebensmittelbiotechnologie

Food Biotechnology

Lebensmittelchemie

Food Chemistry

Lebensmittelkonservierungstechnik

Food Preservation

Lebensmittelphysik

Food Physics

Lebensmittelrecht

Food Law

Lebensmittelsensorik

Food Sensory Evaluation

Lebensmitteltechnologie pflanzlicher Produkte

Food Technology Plant Products

Lebensmitteltechnologie tierischer Produkte

Food Technology Animal Products

Lebensmittelverfahrenstechnik

Food Process Engineering

Lebensmittelverpackungstechnik

Food Packaging Technology

Luftreinhaltung

Air Pollution Prevention

Mathematik |

Mathematics |

Mathematik Il

Mathematics Il

Mechanische Verfahrenstechnik

Mechanical Engineering

Medizinische und pharmazeutische Biotechnologie

Medical and Pharmaceutical Biotechnology

Mehrphasensysteme Multiphasesystems
Mess- und Regelungstechnik Measuring and Control Technology
Mikrobiologie Microbiology

Misch- und Rihrtechnik

Industrial Mixing

Molekularbiologie und Gentechnik

Molecularbiology and Genetics

Organische Chemie

Organic Chemistry

Pflanzenbiotechnologie

Plant Biotechnology

Pharmabiochemie

Pharmaceutical Biochemistry
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Anlage 5

Modulbezeichnungen Deutsch — Englisch, Teil 2 von 2

deutsch

englisch

Pharmabiotechnologie

Pharmabiotechnology

Pharmazeutische Analytik

Pharmaceutical Analysis

Pharmazeutische Biologie

Pharmaceutical Biology

Pharmazeutische Grundlagen

Fundamentals of Pharmaceutics

Pharmazeutische physikalische Chemie

Pharmaceutical Physical Chemistry

Pharmazeutische Technologie fester Arzneiformen

Pharmaceutical Technology of Solid Dosage Forms

Pharmazeutische Technologie halbfester und fliissiger
Arzneiformen

Pharmaceutical Technology of Semisolid and Liquid
Dosage Forms

Physik fir Ingenieure

Physics for Engineers

Physikalische Chemie

Physical Chemistry

Praktikum Bioverfahrenstechnik

Lab Bioengineering

Praktikum Lebensmittelverfahrenstechnik

Lab Food Process Engineering

Praktikum Lebensmitteltechnologie pflanzlicher Produkte

Lab Food Technology Plant Products

Praktikum Pharmabiotechnologie

Lab Pharmabiotechnology

Praktikum Pharmazeutische Analytik

Lab Pharmaceutical Analysis

Praktikum Verfahrenstechnik

Lab Process Engineering

Produktmanagement in der Lebensmittelindustrie

Product Management in the Food Industry

Projektarbeit

Project

Prozesstechnik

Process Systems

Qualitatsmanagement

Quality Management

Regenerative Energietechnik

Renewable Energy Engineering

Ringvorlesung "Life Science Engineering"

Lecture Series "Life Science Engineering”

Sensor- und Analysenmesstechnik

Sensor and Analytical Measurement Engineering

Sicherheitstechnik

Safety Engineering

Stoff- und Warmeubertragung

Mass- and Heattransfer

Stromungsfordertechnik

Flow Conveying Engineering

Studium Generale

Studium Generale

Technische Mechanik

Engineering Mechanics

Technische Strdmungsmechanik

Fluid Mechanics

Technische Thermodynamik

Thermodynamics

Technologie der Aromen und Gewirze

Technology of Flavour and Spices

Technologie der Genussmittel

Technology of Foodstuffs and Luxury Food

Thermische Verfahrenstechnik

Thermal Process Engineering

Verpackungstechnik

Packaging Technology

Versorgungstechnik

Supply Engineering

Wissenschatftliches Schreiben und Prasentieren

Scientific Writing and Presentation

Wirtschaftsrecht und Erzeugniskalkulation

Business Law and Product Costing

Zellkulturtechnik

Cell Culture Technology

Zerstauben und Dispergieren

Drops and Bubbles

Zusatzstoffe, Toxikologie und Allergene

Additvies, Toxicology and Allergens
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Hochschule Anhalt

SATZUNG
vom 29.05.2019

Zur

Erganzung
der

PRUFUNGS- UND STUDIENORDNUNG

zur Erlangung des akademischen Grades

MASTER

fur den Studiengang

International Trade
(MTR)

vom 06.06.2012

Uber die Einrichtung eines Double-Degree-Programms

ENERGY BUSINESS AND ENERGY POLICY & ENGINEERING

Im Rahmen der Weiterentwicklung des Studiengangs und zum Zweck des Ausbaus der Internationalisierung des Studiengangs
Masterstudienganges International Trade im Fachbereich Wirtschaft wird die nachfolgende Satzung zur Erganzung der Priifungs- und
Studienordnung vom 06.06.2012 (Amtliches Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt, Nr. 59/2012 vom 21.12.2012) geandert am
13.11.2013 (Amtliches Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt, Nr. 63/2014 vom 31.01.2014) genehmigt.

Gliederung

§ 1 Ziel des Studiums im Double-Degree-Programm

§ 2 Regelstudienzeit und Gliederung des Studiums

§ 3 Zulassungsvoraussetzungen und Immatrikulationsstatus
§ 4 An der Hochschule Anhalt zu erbringende Leistungen

§ 5 Anrechnung von Studienleistungen

§ 6 Masterarbeit

§ 7 Zeugnis und Urkunde

§ 8 Diploma Supplement

§ 9 Inkrafttreten

Anlagen

Anlage 1:

Studien- und Prifungsleistungen, die von Studierenden der KINGS im Double-Degree-Programm ,Energy Business and Energy
Policy & Engineering“ (Master-Studiengang International Trade) an der Hochschule Anhalt zu erbringen sind

Anlage 2:

Liste der an der KINGS erbrachten Module, die den Studierenden der KINGS im Rahmen des Double-Degree-Programms "Energy
Business and Energy Policy & Engineering" fiir das Studium am Master-Studiengang International Trade der Hochschule Anhalt
anzurechnen sind

Anlage 3:

Umrechnungsvorschrift der an der KINGS erworbenen Modulnoten in das Notensystem des Master-Studiengangs International
Trade, Hochschule Anhalt

Anlage 4:Regelstudienverlauf des Double-Degree-Programms “Energy Business and Energy Policy & Engineering”
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§1

Ziel des Studiums im Double-Degree-Programm

(1) Studierende der KEPCO International Nuclear Graduate School (KINGS) im Master-Studiengang "Energy Business and
Energy Policy & Engineering" erhalten im Rahmen eines Double-Degree-Programms die Mdglichkeit den deutschen Master-
Abschluss im Studiengang International Trade zu erlangen.

(2) Der erfolgreiche Abschluss dieses Programms fiihrt zur Verleihung zweier nationaler Abschlisse der beteiligten Hochschulen
(double degree) - in Deutschland mit dem

Master of Business Administration (MBA.)

sowie mit dem nationalen Master-Zertifikat der KINGS gemaR deren gesetzlichen Bestimmungen. Der Abschlussgrad der
KINGS wird in der bestehenden Kooperationsvereinbarung von 09.03.2019 ausgewiesen.

§2

Regelstudienzeit und Gliederung des Studiums

(1) Die Regelstudienzeit, in der das Studium im Double- Degree-Programm abgeschlossen werden kann, betragt einschlief3lich
der Masterpriifung vier Semester.

(2) Das Studium wird im ersten und zweiten Fachsemester an der KINGS durchgefiihrt, das dritte und vierte Fachsemester an der
Hochschule Anhalt. Im 3. Fachsemester sind Leistungen im Aquivalent von 30 Credit Points (CP) nachzuweisen.

(3) Die Lehrveranstaltungen werden in englischer Sprache angeboten.

(4) Ein Credit nach dem European Credit Transfer System (ECTS) entspricht einem Arbeitsaufwand von 30 Zeitstunden.

§3

Zulassungsvoraussetzungen und Immatrikulationsstatus

(1) Die Teilnahme am Double-Degree-Programm setzt einen gultigen Kooperationsvertrag zwischen der KINGS und der
Hochschule Anhalt voraus. Fur die Einhaltung des Studien- und Prifungsplans ist der Fachbereich Wirtschaft der Hochschule Anhalt
(HOCHSCHULE ANHALT) verantwortlich.

(2) Das Vorliegen der Voraussetzungen fir das Einschreiben von ausléandischen Studierenden der KINGS in das Double-
Degree-Programm ist vom Studienfachberater des Studiengangs International Trade gemaR der bestehenden
Kooperationsvereinbarung in der jeweils aktuellen Fassung anhand eines aktuellen Leistungsnachweises der KINGS zu lberpriifen.
Auf dieser Grundlage erfolgt die rechtsverbindliche Zulassung durch Bescheid des Studierenden-Service-Center (SSC). Der
Bescheid des Priifungsausschusses Uber die Leistungsanerkennung (Credits und Note) und der Zulassungsantrag des Studenten
der KINGS sind dem SSC der Hochschule Anhalt zu Ubergeben.

(3) Studierende im Master-Studiengang "Energy Business and Energy Policy & Engineering" der KINGS, die den erfolgreichen
Abschluss des ersten Fachsemesters nachweisen, kénnen sich fir das Double-Degree- Programm an der Hochschule Anhalt
bewerben, wenn sie auflerdem ausreichende Englischsprachkenntnisse gemalR § 3 (4) nachgewiesen haben. Die Entscheidung
Uber die Zulassung trifft die Hochschule Anhalt gemaR ihren Regularien in Verbindung mit der Kooperationsvereinbarung.

(4) Alle Studierenden haben ausreichende Kenntnisse der englischen Sprache durch ein Zeugnis oder Zertifikat nachzuweisen.

Anerkannt werden, z. B. folgende Nachweise:

. TOEFL-Test (paper-based [pbT] ab 560 scores; internet-based [ibT] ab 88 scores; revised paper based Test pbT ab 66

scores),

. IELTS academic module — ab 6,5,

. CAE (Cambridge Advanced Certifikate) — Grades A,B,C

. CPE (Cambridge Proficiency English) - Grades A, B, C

. CEF - C1und C2.

Ist im abgestimmten Studienplan der KINGS eine Prifung in einem Fach mit der Fachsprache Englisch vorgesehen, so kann diese
ebenfalls als Nachweis der Sprachkenntnisse gelten, wenn sie mindestens mit dem Pradikat ,gut‘ bestanden ist. Eine vorherige
Teilnahme an Kursen zum Erlernen der deutschen Sprache wird empfohlen.

(5) Die Studenten der KINGS werden nach Zulassung in den Masterstudiengang International Trade an der Hochschule Anhalt
in das dritte Fachsemester eingeschrieben. Fir anschlieRende Studiensemester an der Heimathochschule erfolgt die Riickmeldung
an der Hochschule Anhalt geblhrenfrei per Sammelliste durch den Studiengangkoordinator. Die Liste der gebuhrenfrei
zurlickzumeldenden Studierenden ist bis zum 28.02. bzw. 31.08. im SSC einzureichen. Studierende, die an der Hochschule Anhalt
weiter studieren, melden sich mit der Zahlung der Gebuhren zurtick. Nicht zuriickgemeldete Studierende werden wegen fehlender
Rickmeldung von Amtswegen exmatrikuliert.

§4

An der Hochschule Anhalt zu erbringende Leistungen

Studierende der KINGS, die nach § 1 (1) an dem Double-Degree-Programm teilnehmen, haben mindestens die
Studienleistungen nach Anlage 1 dieser Satzung an der Hochschule Anhalt zu erbringen.
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§5

Anrechnung von Studienleistungen

(1) Studierende, die nach § 1 (1) an dem Double- Degree-Programm teilnehmen, haben Anspruch auf Anrechnung von Studien-
und Prifungsleistungen aus dem von ihnen an der KINGS absolvierten Studium.

(2) Studierende der KINGS, die im Rahmen des Double-Degree-Programms zum Austausch an die Hochschule Anhalt
kommen, bekommen fiir an der KINGS erfolgreich abgelegte Modulpriifungen 40 Credit Points im Rahmen des hiesigen Master-
Abschlusses anerkannt. Die Anerkennung dieser Noten und der Prifungsnoten der KINGS in die Gesamtnote der HSA-
Masterprifung erfolgt analog Anlage 2 und 3.

(3) Die Voraussetzungen fir die Anerkennung der Prifungsleistungen der KINGS fiir den hiesigen Abschluss werden durch den
Prifungsausschuss des Fachbereichs Wirtschaft geprift. In die Berechnung der Gesamtnote (siehe § 26 der Prifungs- und
Studienordnung des Masterstudienganges International Trade vom 06.06.2012), gehen die anerkannten Prifungsleistungen im
Umfang von 40 Credit Points (siehe Anlage 1 dieser Erganzungssatzung) mit dem arithmetischen Mittelwert ein.

(4) Die Anrechnung von Leistungen, die nicht in der Anlage 2 aufgefuhrt sind, ist beim Priifungsausschuss des Fachbereichs

Wirtschaft zu beantragen. Uber die Anrechnung entscheidet der Priifungsausschuss nach dem Aquivalenzprinzip im Zuge der
Einzelfallpriifung.

§6

Masterarbeit

(1) Das Thema der Masterarbeit ist in englischer Sprache nach Anhérung der Studentin bzw. des Studenten durch die von dem
Fachbereich Wirtschaft gemeinsam mit der KINGS bestimmten Priifer auszugeben und zu betreuen. Die Vergabe des Themas ist
beim Prifungsamt der Hochschule Anhalt aktenkundig zu machen. Mindestens ein Prifer muss Mitglied der Hochschule Anhalt sein.

(2) Das Thema der Masterarbeit ist fir Studierende, deren Erstbetreuung durch die Hochschule Anhalt erfolgt, so zu stellen,
dass die Bearbeitungsdauer in einer Frist von 18 Wochen eingehalten werden kann.

§7

Zeugnis und Urkunde

(1) Nach erfolgreichem Abschluss aller Modulpriifungen sowie der Masterarbeit und des zugehdrigen Kolloquiums, stellt KINGS
gemal ihren Regularien ein Zeugnis und gegebenenfalls eine Urkunde aus.

(2) Die abschlieRenden Prifungsdaten werden dazu unter Verantwortung der Studienfachberater zwischen den Hochschulen
ausgetauscht.

§8

Diploma Supplement
(1) Far die Absolventen dieses Double-Degree- Programms fertigt die Hochschule Anhalt ein Diploma Supplement an.

(2) Unter 2.2 (Minor) ist der Name des Double-Degree- Programms "Energy Business and Energy Policy & Engineering"
einzutragen.

(3) Unter 2.4 sind bei Studierenden der KINGS, die im Rahmen des Double-Degree-Programms zum Austausch an die
Hochschule Anhalt kommen werden, die Sprache "English" eingetragen.

§9

Inkrafttreten

(1) Diese Erganzungssatzung ist fur alle Studierenden giiltig, die ab dem Wintersemester 2019/20 erstmalig im Rahmen des
Double-Degree-Programm an der Hochschule Anhalt immatrikuliert werden.

(2) Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbereichs Wirtschaft vom 29.05.2019 und der
Genehmigung durch den Prasidenten der Hochschule Anhalt vom 27.09.2019.

(3) Verdffentlicht in "Amtliches Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt" Nr. 81/2019.

Kéthen, den 27.09.2019

Prof. Dr.-Ing. Jérg Bagdahn
Prasident der Hochschule Anhalt
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Anlage 1: Studien- und Priifungsleistungen, die von Studierenden der KINGS im Double-Degree-
Programm ,Energy Business and Energy Policy & Engineering” (Master-Studiengang International

Trade) an der Hochschule Anhalt zu erbringen sind

Der Studienplan gibt Volumen und Zuordnung der Module zu den einzelnen Fachsemestern der Regelstudienzeit sowie deren
Creditierung an. Bestandteile der Bachelorpriifung sind: die Pflicht- und Wahlpflichtmodulpriifungen, die Masterarbeit und das

Kolloguium. Prifungsvoraussetzungen sind die Vorleistungen nach dieser Anlage.

Semester- Zeitd
wochenstunden | Priifungs- | Prifungs- eldearuer Credits
15 Wochen vorleistung art
1. Fachsemester sTUOUJP L
Modulname (in englisch)
Dieses Semester wird von den Studierenden in KINGS absolviert
Summe 1. Fachsemester | | | | | 20
2. Fachsemester
Modulname (in englisch) ‘ | ‘ | |
Dieses Semester wird von den Studierenden in KINGS absolviert
Summe 2. Fachsemester | | | | | 20
3. Fachsemester
Pflichtmodule
International Accounting and Financial Analysis 3 M 20 min 5
International Business Law 3 R 20 min 5
Leadership and Management Skills 3 P/H 20 min/- 5
Economic Analysis of Energy Systems 3 K 90 min 5
Electricity Trading 3 P/H 20 min/- 5
Energy System and Technology 3 PRO 5
Summe 3. Fachsemester 30
4. Fachsemester
Pflichtmodule
Master Thesis (Masterarbeit) §29* H 15
Colloquium (Kolloquium) §32* P/C 20 min 5
Summe 4. Fachsemester | ‘ ‘ 20
Summe Master-Studiengang gesamt 90

* = in der Prifungs- und Studienordnung

Modulabschluss: K Klausur
M mundliche Prifung
PRO Projekt
H Hausarbeit
R Referat
P/C Prasentation/ Kolloquium
P/H Prasentation/ Hausarbeit
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Anlage 2: Liste der an der KINGS erbrachten Module, die den Studierenden der KINGS im Rahmen
des Double-Degree-Programms "Energy Business and Energy Policy & Engineering” fir das
Studium am Master-Studiengang International Trade der Hochschule Anhalt anzurechnen sind

Module | Credits (ECTS)

Pflichtmodule

Professional Communication | 1.6

Cross Cultural Program | 0

Technical Writing, | 1.6

Principles of Economics 5

Electricity Utility Planning 5

Digital Techr!ologies o 33

(Al/Blockchain/3D Printing/PHM)

Technical Writing Il 1.6

Professional Communication || 1.6

Technical Writing 11 1.6

Cross Cultural Program Il 0

Analysis of Electric Market and Industry

Project Valuation and Risk Analysis

Wahlpflichtmodule

Understanding of Climate Change and Environment

Financial Theory for Engineers

Micro-Grid Platform Design & Operation S

Public Acceptance and Stakeholder Management 5

Energy and Environment Policy 5

Capital Markets and Project Financing 5

Supply Chain Management 5

Statistical Data Analysis 5

Gesamt _ 40 Credit;
(von insgesamt 71,3 Credits anzurechnen)
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Anlage 3: Umrechnungsvorschrift der an der KINGS erworbenen Modulnoten in das Notensystem
des Master-Studiengangs International Trade, Hochschule Anhalt

Note KINGS Pradikat KINGS Note HSA Pradikat HSA
0-59 failed 50 nicht bestanden

60-61 satisfactory 4,0 ausreichend
62-64 satisfactory 3,7 ausreichend
65-67 satisfactory 3,3 befriedigend
68-70 satisfactory 3,0 befriedigend
71-73 satisfactory 2,7 befriedigend
74-79 good 2,3 gut

80-84 good 2,0 gut

85-89 good 1,7 gut

90-95 very good 1,3 sehr gut
96-100 very good 1,0 sehr gut
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Anlage 4: Regelstudienverlauf des Double-Degree-Programms “Energy Business and Energy Policy
& Engineering”

Ablauf fur Studierende der KINGS:

1. bis 2. Semester Basisstudium “Energy Business and Energy Policy & 40 Credits
Engineering” an der KEPCO International Nuclear
Graduate School (KINGS) (Republik Korea)

3. Semester 15 Wochen — Seminare, Ubungen, Praktika 30 Credits
(6 Pflichtmodule)

4, Semester Masterarbeit / Kolloquium 20 Credits
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Hochschule Anhalt

SATZUNG
vom 29.05.2019

zZur

Erganzung
der

Neufassung der

PRUFUNGS- UND STUDIENORDNUNG

zur Erlangung des akademischen Grades

BACHELOR

fur den Studiengang

ARCHITEKTUR (6 SEMESTER)
(AR)
als Studiengangspezifische Bestimmungen
vom 30.05.2018

Im Rahmen der Weiterentwicklung und zum Zweck des Ausbaus der Internationalisierung des Studienganges Bachelor Architektur
sowie der studiengangbezogenen Kooperation mit der Vietnamese-German-University (VGU) in Ho-Chi-Minh Stadt wird die
nachfolgende Satzung zur Erganzung der Neufassung der Priifungs- und Studienordnung als studiengangspezifische Bestimmungen
vom 30.05.2018 (Amtliches Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt, Nr. 79/2018 vom 06.09.2018) fiir den Bachelorstudiengang
Architektur (6 Semester) genehmigt."

INHALTSVERZEICHNIS

§1 Zulassungsvoraussetzungen und Studienbeginn
§2 Ziele und Aufbau des Studiums

§3 Regelstudienzeit

§4 Studiengangspezifische Vermittlungsformen

§5 Meldung und Zulassung zur Bachelorarbeit

§6 In-Kraft-Treten

§1

Zulassungsvoraussetzungen und Studienbeginn

(1) Bewerber missen ein analoges Niveau der Kenntnis der englischen Sprache nachweisen:
e TOEFL: mind. 88 internet based / 605 paper based
e CPE (Certificate of Proficiency in English): Grades A/B/C
o CAE (Certificate of Advanced English): Grades A/B/C
e |ELTS (International English Language Testing System): mind. 6,5

(2) Studienbeginn ist der erste Tag des Wintersemesters.

" Im Interesse der Lesbarkeit wurde auf die doppelte Darstellung von Personen-, Amts- und Funktionsbezeichnungen verzichtet,
entsprechende Formulierungen im Maskulinum gelten auch im Femininum.
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(3) Fur anschlielende Studiensemester erfolgt die Riickmeldung an der Hochschule Anhalt gebihrenfrei mittels Liste durch den
Studiengangkoordinator. Die Liste der gebuhrenfrei zuriickzumeldenden Studierenden ist bis zum 28.02. bzw. 31.08. im Studierenden-
Service-Center einzureichen.

(4) Das Studium an der Vietnamese-German-University ist gebUhrenpflichtig.

§2
Ziele und Aufbau des Studiums

(1) Die Studierenden erwerben im Rahmen einer studiengangbezogenen Kooperation einen Bachelorabschluss der Hochschule
Anhalt ausschlieBlich am Standort der Vietnamese-German-University in Ho-Chi-Minh Stadt / Vietnam.

(2) Ein Credit nach dem European Credit Transfer System (ECTS) entspricht einem Arbeitsaufwand von 30 Zeitstunden.

§3

Regelstudienzeit
Abweichend vom Studium der Hochschule Anhalt hat ein Semester an der Vietnamese-German-University 18 Wochen. Das Studium
richtet sich nach den Regularien der Viethamese-German-University. Das Studium beginnt an der Vietnamese-German-University am 1.
September des Jahres.

§4
Studiengangspezifische Vermittlungsformen

Die Lehrveranstaltungen werden in englischer Sprache angeboten.
§5
Meldung und Zulassung zur Bachelorarbeit
Das Thema der Bachelorarbeit ist in englischer Sprache nach Anhérung der Studentin bzw. des Studenten durch die von dem
Fachbereich Architektur, Facility Management und Geoinformation gemeinsam mit der Vietnamese-German-University in Ho- Chi-Minh
Stadt bestimmten Prifer auszugeben und zu betreuen. Die Vergabe des Themas ist beim Prifungsamt der Hochschule Anhalt

aktenkundig zu machen. Mindestens ein Prufer muss Mitglied der Hochschule Anhaltsein.

§6
In-Kraft-Treten

(1) Diese Erganzungssatzung ist fiir alle Studierenden glltig, die ab dem Wintersemester 2020/2021 in den Studiengang
Architektur in studiengangbezogener Kooperation mit der Vietnamese-German-University immatrikuliert werden.

(2) Diese Ordnung tritt nach ihrer Genehmigung durch den Prasidenten der Hochschule Anhalt am Tage nach ihrer
Veroffentlichung in Kraft.

(3) Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbereichs Architektur, Facility Management und
Geoinformation vom 29.05.2019 und der Genehmigung durch den Prasidenten der Hochschule Anhalt vom 27.09.2019.

(4) Veroffentlicht in ,Amtliches Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt“ Nr. 81/2019.

Kothen, den 27.09.2019

Prof. Dr.-Ing. J6rg Bagdahn
Prasident der Hochschule Anhalt
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Hochschule Anhalt

SATZUNG
vom 12.06.2019

zur Anderung der

PRUFUNGS- UND STUDIENORDNUNG

zur Erlangung des akademischen Grades

MASTER

fur den berufsbegleitendenStudiengang

MASCHINENBAU (FMM)

vom 30.03.2016
Veroffentlicht im Amtlichen Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 74/2016 am 19.08.2016.

Aufgrund der 88 67 Absatz 3 Nr. 8 und 77 Absatz 2 Nr. 1 sowie § 13 Absatz 1 des Hochschulgesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt i. d. F. vom 14. Dezember 2010 (GVBI.LSA Nr. 28/2010 S.600) zuletzt geandert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25.
Februar 2016 (GVBI.LSA S. 89, 94) wird nachfolgende Satzung erlassen.

Artikel |
Der § 2 Absatz 3 wird zwischen Satz 4 und 5 wie folgt erganzt:
Das im Studium erworbene Wissen sowie die erworbenen Kompetenzen dienen auch dazu, die zivilgesellschaftliche
Rolle der Absolventen weiterzuentwickeln. Dabei werden insbesondere mdgliche Folgen des Einsatzes von Produkten, Techno-
logien, Verfahren, Methoden usw. sowie der Umgang mit der daraus resultierenden Verantwortung thematisiert.

Artikel Il

Diese Satzung findet Anwendung auf alle Studierenden, die ab dem Wintersemester 2018/19 in den berufsbegleitenden Mas-
terstudiengang Maschinenbau immatrikuliert werden.

Artikel Il
(1) Diese Satzung tritt nach ihrer Genehmigung durch den Prasidenten der Hochschule Anhalt am Tage nach ihrer Bekanntga-
be im Internet der Hochschule in Kraft. Die Verdéffentlichung im ,Amtlichen Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt* Nr.
81/2019 erfolgt zu einem spéateren Zeitpunkt.
(2) Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbereich Elektrotechnik, Maschinenbau und Wirt-
schaftsingenieurwesen vom 29.05.2019 und der Genehmigung des Présidenten der Hochschule Anhalt vom 03.09.2019.

Kothen, den 03.09.2019

Prof. Dr.-Ing. J6rg Bagdahn
Président der Hochschule Anhalt
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Hochschule Anhalt

SATZUNG
vom 12.06.2019

zur Anderung der

STUDIEN- UND PRUFUNGSORDNUNG

zur Erlangung des akademischen Grades

MASTER

fiir den Studiengang

ARCHITEKTUR (MAR)

als Studiengangsspezifische Bestimmungen
vom 04.07.2018

veroffentlicht im Amtlichen Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 79/2018.

Aufgrund der §§ 67 Absatz 3 Nr. 8 und 77 Absatz 2 Nr. 1 sowie § 13 Absatz 1 des Hochschulgesetzes des Landes Sachsen-
Anhalti. d. F. vom 14. Dezember 2010 (GVBI. LSA Nr. 28/2010 S. 600) ) zuletzt gedndert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25.
Februar 2016 (GVBI.LSA S. 89, 94)wird die nachfolgende Satzung erlassen.

Artikel |
Im § 1 (1) wird der zweite Satz geléscht.

§ 1 (2) erhalt folgende neue Fassung:

.Bewerberinnen und Bewerber, die ihre Schulausbildung bis zur Hochschulreife oder ihr Hochschulstudium nicht an einer
deutschsprachigen Einrichtung abgeschlossen haben, missen zudem ein analoges Niveau der Kenntnis der deutschen
Sprache nachweisen. Verlangt wird eine kompetente Sprachbeherrschung entsprechend dem Europdischem Referenzrahmen
Stufe C1, nachgewiesen durch Zeugnisse: TestDaF-Niveau 4, oder DSH-2, oder Goethe-Zertifikat C1, sowie vergleichbarer
Abschlusse.”

Im § 1 (3) wird der zweite Satz ausgetauscht:
,Die Fachsemester 1 bis 3 kdnnen in freier Reihenfolge studiert werden.*

Im § 2 (1) wird der zweite Satz geléscht.
§ 2 Absatz 2 wird als Absatz 3 ausgegeben, Absatz 2 wird neu eingefiigt:
,Ein Credit nach dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS) entspricht einem Arbeitsaufwand von 25

Zeitstunden.”

Im § 3 Satz 3 wird neu verwiesen:

Im Ubrigen gilt § 20.

§ 5 (1) Satz 1 wird neu formuliert:

+Aulerhalb von Hochschulen erworbene Kenntnisse und Fahigkeiten konnen entsprechend § 12 der Studien- und
Priifungsordnung firr Studiengange mit Abschluss Master an der Hochschule Anhalt auf das Studium angerechnet werden.”

Die Absatz-Nummerierung entfallt

§ 5 (2) wird gestrichen.
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Artikel 1l

Die folgenden Anlagen wurden geéndert oder erstmalig erstellt

. Studien- und Prifungsplan Anlage 1 (geéndert)
Katalog der Wahlpflichtmodule Anlage 1a (neu)
Modulbezeichnungen Deutsch — Englisch Anlage 1b (neu)
Regelstudienverlauf Anlage 2 (geandert)
Zeugnis Anlage 4 (geandert)

Artikel Il
Diese Satzung ist fur alle Studierenden giiltig, die seit dem Wintersemester 2018/19 im Masterstudiengang Architektur
immatrikuliert sind und werden.

Artikel IV

(1) Diese Satzung tritt nach ihrer Genehmigung durch den Prasidenten der Hochschule Anhalt am Tage nach ihrer
Vero6ffentlichung in Kraft.

(2) Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbereichs Architektur, Facility Management und
Geoinformation vom 12.06.2019 und der Genehmigung durch den Prasidenten der Hochschule Anhalt vom 27.09.2019.

(3) Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Studiengang Master Architektur vom 09. Juni 2010 veréffentlicht in AM
45/2011 und geandert durch die Anderungssatzungen veréffentlicht in AM 49/2012, AM 51/2012 und AM 63/2014 tritt zum
31.03.2022 auler Kraft.

(4) Die Veroffentlichung erfolgt im Internetportal und im ,Amtlichen Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt“ Nr. 81/2019.

Kothen, den 27.09.2019

Prof. Dr.-Ing. J6rg Bagdahn
Prasident der Hochschule Anhalt
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Studien- und Prufungsplan fiir den Studiengang Architektur

Anlage 1

Der Studienplan gibt Volumen und Zuordnung der Module zu den einzelnen Fachsemestern der Regelstudienzeit sowie deren
Creditierung an. Die Module kénnen in unterschiedlicher Reihenfolge studiert werden. Bestandteile der Masterpriifung sind: die
Pflicht- und Wahlpflichtmodulpriifungen, die Masterarbeit und das Masterkolloquium. Prifungsvoraussetzungen sind die

Vorleistungen nach dieser Anlage.

Semesterwochenstunden Prifungs- Prifungs- Prifungs- Credits
15 Wochen vorleistung art dauer
\'"/ U P
1. Fachsemester
Pflichtmodule
Projekt | 1 7 TN80 PIC 20 min. 10
Konstruktion Technologie Material | 2 2 M 30 min. 5
Digitale Planungsverfahren | 1 3 E/B 5
Geschichte Theorie Methoden | 2 2 E/B 5
Wahlpflichtmodule
Wahlpflichtmodul | siehe Katalog der Wahlpflichtmodule in Anlage 1a 5
Summe 1. Fachsemester 6 18 30
2. Fachsemester
Pflichtmodule
Projekt Il 1 7 TN80 PI/IC 20min. 10
Konstruktion Technologie Material Il 2 2 M 30 min. 5
Digitale Planungsverfahren Il 1 3 E/B 5
Geschichte Theorie Methoden Il 2 2 E/B 5
Wahlpflichtmodule
Wahlpflichtmodul I siehe Katalog der Wahlpflichtmodule in Anlage 1a 5
Summe 2. Fachsemester 6 18 30
3. Fachsemester
Pflichtmodule
Projekt Il 1 7 TN8O0 P/C 20 min. 10
Konstruktion Technologie Material Il 2 2 M 30 min. 5
Digitale Planungsverfahren Il 1 3 E/B 5
Geschichte Theorie Methoden Il 2 2 E/B 5
Wahlpflichtmodule
Wahlpflichtmodul Il siehe Katalog der Wahlpflichtmodule in Anlage 1a 5
Summe 3. Fachsemester 6 18 30
4. Fachsemester
Pflichtmodule
Masterarbeit § 30 H 25
Masterkolloquium § 33 P/C 60 min. 5
Summe 4. Fachsemester 30
Summe Studiengang gesamt 18 54 120

Prifungsvorleistung:
LNW Leistungsnachweis

TN80 Teilnahmenachweis 80%
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Priifungsart (Modulabschluss):

K — Klausur ; M — mindliche Priifung ; H — Hausarbeit ;

E/B — Entwurf/Beleg ; R — Referat ; PRO —Projekt ;

P — Prasentation ; C — Kolloquium ; P/C Prasentation und
Kolloquium; oP — Abschluss des Moduls ohne Priifung/Note
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Anlage 1a

Katalog der Wahlpflichtmodule
Semesterwochenstunden | Priifungs- Prifungs- Prifungs- Credits
Wahlpflichtmodule 15 Wochen vorleistung art dauer
\ V] P

Anwendung moderner Baumaterialien 4 P/?E/o;er 5
Hiillkonstruktion von Gebauden 4 PIC oder 5
Kommunikation und Darstellung 4 P/%/cgjer 5
Grafisch-plastisches Gestalten 4 P/(.I‘,E/c;ier 5
Landschaftsarchitektur & Stédtebau 4 FIC oder 5
Denkmalpflege & Baugeschichte 4 P/%/O;er 5
Projektentwicklung & Immobilienwirtschaft 4 P/%%jer 5

Prifungsvorleistung:
LNW Leistungsnachweis

TN80 Teilnahmenachweis 80%
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Priifungsart (Modulabschluss):

K — Klausur ; M — mindliche Priifung ; H — Hausarbeit ;

E/B — Entwurf/Beleg ; R — Referat ; PRO —Projekt ;

P — Prasentation ; C — Kolloquium ; P/C Prasentation und
Kolloquium; oP — Abschluss des Moduls ohne Priifung/Note




Amtliches Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 81/2019

Modulbezeichnungen Deutsch - Englisch

Anlage 1b

Bezeichnung Deutsch

Bezeichnung Englisch

Pflichtmodule

Compulsory Subjects

Projekt

Project

Konstruktion Technologie Material

Construction Technology Material

Digitale Planungsverfahren

Digital Processes in Planning

Geschichte Theorie Methoden

History Theory Methods

Wahlpflichtmodule

Electoral Compulsory Subjects

Anwendung moderner Baumaterialien

Application of modern building materials

Hillkonstruktion von Gebduden

Construction of building envelopes

Kommunikation und Darstellung

Communication and presentation

Grafisch-plastisches Gestalten

Graphic-plastic creation

Landschaftsarchitektur & Stadtebau

Landscape architecture & Urbanism

Denkmalpflege & Baugeschichte

Preservation of monuments & building history

Projektentwicklung & Immobilienwirtschaft

Project development & Real estate business
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Anlage 2
Regelstudienverlauf
1. Semester 15 Wochen — Lehrveranstaltungen 2 + 2 Wochen — Prufungen 30 Credits
2. Semester 15 Wochen — Lehrveranstaltungen 2 + 2 Wochen — Priifungen 30 Credits
3. Semester 15 Wochen — Lehrveranstaltungen 2 + 2 Wochen — Priifungen 30 Credits
4. Semester 15 Wochen — Masterarbeit 3 Wochen — Masterkolloquium 30 Credits

Die Modulpriifungen erfolgen vorzugsweise in den Prifungswochen, optional studienbegleitend.

Wintersemester (26 Wochen)
1. Semester

3. Semester

l Vorlesungen, Ubungen, Priifungen
D Priifungswoche

[I Lehrveranstaltungsfreie Zeit

Sommersemester (26 Wochen)

2. Semester

4. Semester

I Masterarbeit

I:I Masterkolloquium
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C

<Name, Vorname>

Nachname (surname), Vorname (first name)

TT.MM.JJJJ, Ort

Geburtsdatum (date of birth), Geburtsort (place of birth)

(Siegel)

Anlage 4
Bernburg
Dessau
Koéthen

Hochschule Anhalt
Anhalt University of Applied Sciences

Zeugnis Uber die Masterprufung
Certificate of Examination for a
Master’s Degree

hat im Fachbereich

Architektur, Facility Management und
Geoinformation

die Masterprifung im Studiengang
Architektur
bestanden.

has passed all examinations on the Master’'s
Programme

Architecture

in the Department of
Architecture, Facility Management and
Geoinformation.

Gesamtnote der Masterpriifung X,y
Final Grade of Examination for a Master’'s Degree

Credits ccc
ECTS *...A...E

Ort, TT.MM.JJJJ

Dekan Prof. Dr. Vorname Name
Dean

Vorsitzender des Prifungsausschusses Prof. Dr. Vorn. Name
Chair of the Examinations Committee
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Pflichtmodule
Compulsory Subjects

Projekt |
Project |

Projekt Il
Project Il

Projekt Il
Project Il

Konstruktion Technologie Material |
Construction Technology Material |

Digitale Planungsverfahren |
Digital Processes in Planning |

Geschichte Theorie Methoden |
History Theory Methods |

Konstruktion Technologie Material Il
Construction Technology Material Il

Digitale Planungsverfahren Il
Digital Processes in Planning Il

Geschichte Theorie Methoden I
History Theory Methods Il

Konstruktion Technologie Material Ill
Construction Technology Material Il

Digitale Planungsverfahren Ill
Digital Processes in Planning Ill

Geschichte Theorie Methoden I
History Theory Methods Ill
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Credits
Credits

Noten
Grades

Xy

Xy

Xy

Xy

Xy

Xy

Xy

Xy

Xy

Xy

Xy

Xy



Wahlpflichtmodule
Electoral Compulsory Subjects
WPM 1

ECS 1

WPM 2
ECS 2

WPM 3
ECS 3

Thema der Masterarbeit
Subject of the Master Thesis

Masterarbeit
Master Thesis

Kolloquium
Colloquium

Zusatzmodule
Additional Subjects
ZM 1

AS 1

ZM n
AS n

Amtliches Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 81/2019

Grading scale: very good (up to 1,5), good (1,6 - 2,5),
satisfactory (2,6 - 3,5), sufficient (3,6 - 4,0)

s.a. successfully attended

ECTS: A (the best 10%), B (the next 25%),
C (the next 30%), D (the next 25%), E (the next 10%)

* ECTS grades are awarded, once the minimum number
of graduates has been reached (acc. to Article 27,

section 2)
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Credits Noten
Credits Grades
C Xy
C Xy
C Xy
C Xy
C Xy
C X,y
C Xy

Notenskala: sehr gut (bis 1,5); gut (1,6 - 2,5);
befriedigend (2,6 - 3,5); ausreichend (3,6 - 4,0)

e.t. erfolgreich teilgenommen

ECTS: A (die besten 10%); B (die nachsten 25%);
C (die nachsten 30%); D (die nachsten 25%);
E (die nachsten 10%)

* Eine ECTS-Bewertung erfolgt erst, wenn die
Mindestanzahl der Absolventen gemaR § 27 (2)
erreicht ist.
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Hochschule Anhalt

SATZUNG
vom 10.07.2019

zur Anderung der

PRUFUNGS- UND STUDIENORDNUNG

zur Erlangung des akademischen Grades

MASTER

fur den dualen Studiengang

STEUER- UND RECHNUNGSWESEN
(MSR)

vom 19.07.2017
Veroffentlicht im Amtlichen Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 78/2018 am 26.03.2018.
Aufgrund der 88 67 Absatz 3 Nr. 8 und 77 Absatz 2 Nr. 1 sowie § 13 Absatz 1 des Hochschulgesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt i. d. F. vom 14. Dezember 2010 (GVBI.LSA Nr. 28/2010 S.600) zuletzt geandert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25.
Februar 2016 (GVBI.LSA S. 89, 94) wird nachfolgende Satzung erlassen.

Artikel |

(1) Der Studienplan (Anlage 1 der PSO), der Prufungsplan (Anlage 2 der PSO) und das Zeugnis (Anlage 5 der PSO)
werden gemaf beigefiigten Anlagen geandert.

(2) Am Ende von § 2 Absatz 6 der PSO wird erganzt: ,Als Vorleistungen zu einer Priifung kénnen Teilnahmenachweise
nach dem Prifungsplan (Anlage 2) gefordert werden. Die Bewertung erfolgt mit ,bestanden” oder ,nicht bestanden*.”

(3) 826 Absatz 1 erhalt folgende Fassung: ,(1) Das mit den Credits gewichtete arithmetische Mittel der Pflichtmodulpri-
fungsnoten nach dem Studienplan (Anlage 1) wird mit einer Dezimalstelle nach § 17 Absatz 5 ermittelt. Die Gesamtnote der
Masterprifung ergibt sich als das 0,7-fache der Note nach Satz 1, dem 0,18-fachen der Note der Masterarbeit und dem 0,12-
fachen der Kolloquiumsleistung. Die Gesamtnote wird mit einer Dezimalstelle entsprechend § 17 Absatz 5 gebildet.”

Artikel Il
Diese Studien- und Prifungsordnung ist fur alle Studierenden, die ab dem WS 2019/20 immatrikuliert werden, gultig. Studieren-
de, die vor dem WS 2019/20 immatrikuliert wurden, kdnnen durch schriftliche Erklarung an den Priifungsausschuss beantragen,
nach dieser Studien- und Prifungsordnung zu studieren. Studienleistungen im bisherigen Studiengang kommen dabei zur
Anerkennung, ebenso die bisherigen Fachsemester.

Artikel 11l

(1) Die Satzung tritt nach ihrer Genehmigung durch den Prasidenten der Hochschule Anhalt zum Wintersemester 2019/20 in
Kraft.

(2) Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbereiches Wirtschaft vom 10.07.2019 sowie der
Genehmigung des Prasidenten der Hochschule Anhalt vom 27.09.2019.

(3) Die Vertffentlichung erfolgt im Internet und im ,,Amtlichen Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt* Nr. 81/2019.

Kéthen, den 27.09.2019

Prof. Dr.-Ing. J6rg Bagdahn
Préasident der Hochschule Anhalt
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Anlagel
Studienplan fur den dualen Masterstudiengang Steuer- und Rechnungswesen

Der Studienplan gibt Volumen und Zuordnung der Module zu den einzelnen Fachsemestern der Regelstudienzeit sowie deren Creditierung
an. Bestandteile der Masterpriifung sind: die Pflichtmodulpriifungen (M 1 bis M 10), die Masterarbeit und das Masterkolloquium.

Workload |Présenz in Sl
Modulbezeichnung Modul - studium | Credits
in h h (U-St.) in h

1. Sem. | Recht

Wirtschaftsprivatrecht, Recht der Vertragsgestaltung
und Internationales Vertragsrecht, Handels- und M1 150 74 (99) 76 )
Gesellschaftsrecht

Finanzwirtschaft und -wissenschaft
Investition, Finanzierung & Finanzwissenschaft M2 210 64 (85) 146 7

Abgabenordnung und Ertragssteuern,

Praxisfall M3 225 92 (123) 133 10
Grundlagen Abgabenordnung und Ertragsteuer 75 1(1) 74

Praxisfall (Rechnungswesen)

2.Sem. | verkehrs- und Substanzsteuern

Umsatzsteuer, Grundsteuer,
Grunderwerbsteuer, Erbschaftsteuer mit M 4 210 95 (127) 115 7
Bewertungsrecht

Strategisches Management
Internes Rechnungswesen, Planung und M5 150 48 (64) 102 5
Kontrolle, Controlling & Corporate Governance

Rechnungslegung, Praxisfall

internationale Rechnungslegung, Externe 295 95 (127) 130
Rechnungslegung & Steuerbilanzen, M 6 10
Praxisfall (Rechnungslegung) 75 1(1) 74

3. Sem. | Berufsspezifische Schliisselkompetenzen
Betriebswirtschaftliche Beratung (Fallstudie),

Schlisselqualifikationen, spezielles Verfahrensrecht M7 225 95 (127) 130 10

und AuRBenprifung sowie Seminararbeit 75 1(1) 74

Unternehmensbesteuerung

Personengesellschaften, Kapitalgesellschaften M8 210 84 (112) 126 7

Konzernrechnungslegung

Konzernabschluss und -erstellung M9 150 48 (64) 102 5

4.Sem.| Konzernbesteuerung, Unternehmens- und

Europarecht

Steuern im Konzern, Umwandlung/ -recht, M10® 240 100 (133) 140 8

Unternehmensverkauf, Internationales

Steuerrecht, Europarecht

Master-Thesis und

1) 13

Kolloquium M1l 480 3

Gesamt 90

@ Prifungen kdnnen in englischer Sprache abgenommen werden.
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Anlage?
Prifungsplan fir den dualen Masterstudiengang Steuer- und Rechnungswesen

Der Prifungsplan gibt Art und Umfang der Priifungen je Modul an. Bestandteile der Masterprufung sind: die Pflichtmodul-
prufungen (M 1 bis M 10), die Masterarbeit und das Masterkolloquium.

Prifungsplan
Mo- -
dul- | Pflichtmodule _ R
num Credits | Art Dauer | ¢ Prufungs-
ung leist
mer eistung
Recht
Wirtschaftsprivatrecht, Recht der Vertragsgestaltung )

1 und Internationales Vertragsrecht, Handels- und S K 90 min M1
Gesellschaftsrecht
Finanzwirtschaft- und wissenschaft

2 Investition, Finanzierung (a) & Finanzwissenschaft (b) 7 K 180 min M2
Abgabenordnung und Ertragssteuern, K ) 950
Praxisfall 45 min (@) K 25%

i 0,

3 Grundlagen Abgabenordnung (a) und 10 M 20 m!n M3 (b) M 50% y
Ertragsteuer (b), Praxisfall: Rechnungswesen (c) P 30 min (c) P 25% @
Verkehrs- und Substanzsteuern
Umsatzsteuer (a) und Grundsteuer, .

4 Grunderwerbsteuer, Erbschaftsteuer 7 K 180 min M4
mit Bewertungsrecht (b)

Strategisches Management

5 Internes Rechnungswesen, Planung und Kontrolle (a) 5 K 90 min M5
sowie Controlling & Corporate Governance (b)

Rechnungslegung, Praxisfall

6 internationale Rechnungslegung (a), Externe 10 K 180 min M6 (a), (b) K 75%
Rechnungslegung & Steuerbilanzen (b), Praxisfall: P 30 min (c) P 25% ©
Rechnungslegung (c)

Berufsspezifische Schllisselkompetenzen E 30 min (a) F 37,5%
Betriebswirtschaftliche Beratung: Fallstudie (a), M 20 min (b) M 37,5%
7 spezielles Verfahrensrecht und Auenprifung (b), 10 . M7 @
. . . I S 30 min (c) S 25%
Seminararbeit (c), Schlisselqualifikationen (d) ®
TN oP
Unternehmensbesteuerung

8 Personengesellschaften (a) und 7 K 180 M8
Kapitalgesellschaften (b)

Konzernrechnungslegung

9 5 K 90 M9
Konzernabschluss und -erstellung
Konzernbesteuerung, Unternehmens- und
Europarecht

10 Steuern im Konzern (a), Umwandlung/ -recht und 8 K 240 M 10
Unternehmensverkauf (b),
Internationales Steuerrecht (c), Europarecht (d)
Master-Thesis und 13 § 27,
11 Kolloquium 3 §32 PK M1l
F = Fallstudie, Dokumentation und Vortrag PK = Prasentation und Kolloquium
P = Praxisfall, Dokumentation und Vortrag oP = ohne Prifung
S = Seminararbeit und Vortrag M = mundliche Prifung
TN = Teilnahmenachweis K = Klausur

@ p = 66,67% Praxisfall und 33,33% Referat
@ s = 66,67% Seminararbeit und 33,33% Vortrag
© Teilnahmenachweis fir Abschluss des Moduls erforderlich
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<Name, Vorname>

Amtliches Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 81/2019

Bernburg Anlageb
Dessau
Kothen

==

Hochschule Anhalt
Anhalt University of Applied Sciences

Zeugnis Uber die Masterprifung
Certificate of Examination for a
Master’s Degree

Nachname (surname), Vorname (first name)

TT.MM.JJJJ, Ort

Geburtsdatum (date of birth), Geburtsort (place of birth)

(Siegel)

hat im Fachbereich
Wirtschaft

die Masterprtfung im dualen Studiengang
Steuer- und Rechnungswesen

bestanden.

has passed all examinations on the Master's

Programme
Taxation and Accounting

in the Department of Economics

Gesamtnote der Masterpriifung X,y
Final Grade of Examination for a Master’s Degree

Credits CcccC
ECTS A...E

Ort, TT.MM.JJJJ

Dekan Prof. Dr. Vorname Name
Dean

Vorsitzender des Prifungsausschusses Prof. Dr. Vorname Name
Chair of the Examinations Committee
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Pflichtmodule Credits Noten
Compulsory Modules Credits Grades
Recht 5 Xy
Law

Finanzwirtschaft- und -wissenschaft 7 Xy

Finance and -Science

Abgabenordnung und Ertragssteuern, Praxisfall 10 Xy
Fiscal Code and Income Taxes, Practice Case

Verkehrs- und Substanzsteuern 7 Xy
Traffic Taxes and Substance Taxes

Strategisches Management 5 Xy
Strategic Management

Rechnungslegung, Praxisfall 10 Xy

Accounting, Practice Case

Berufsspezifische Schlisselkompetenzen 10 Xy
Vocational key competences

Unternehmensbesteuerung 7 Xy
Company Taxation

Konzernrechnungslegung 5 Xy
Group Accounting

Konzernbesteuerung, Unternehmens- und Europarecht 8 Xy
Group Taxation, Corporate and European Law

Thema der Masterarbeit
Subject of the Master Thesis

Masterarbeit 13 Xy

Master Thesis

Kolloguium 3 Xy
Colloguium
Zusatzmodule Xy

Additional Modules

ZM 1 C X,y

AS 1

ZM n C X,y

ASn

Grading scale: very good (up to 1,5), good (1,6 - 2,5), satisfactory (2,6 - 3,5), Notenskala: sehr gut (bis 1,5); gut (1,6 - 2,5); befriedigend (2,6 - 3,5); ausreichend
sufficient (3,6 - 4,0) (3,6 -4,0)

s.a. successfully attended e.t. erfolgreich teilgenommen

ECTS: A (the best 10%), B (the next 25%), ECTS: A (die besten 10%); B (die néchsten 25%); C (die néchsten 30%); D (die
C (the next 30%), D (the next 25%), E (the next 10%) nachsten 25%); E (die nachsten 10%)

* ECTS grades are awarded, once the minimum number * Eine ECTS-Bewertung erfolgt erst, wenn die Mindestanzahl der Absolventen
of graduates has been reached (acc. to Article 26, section 2) gemal § 26 (2) erreicht ist.
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Hochschule Anhalt

SATZUNG
vom 21.08.2019

zur Anderung der

PRUFUNGS- UND STUDIENORDNUNG

zur Erlangung des akademischen Grades
MASTER
fir den Studiengang

PHARMATECHNIK (MPT)
vom 10.10.2012

verdffentlicht im Amtlichen Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 58/2012 vom 18.12.2012, mit Anderungen veréffentlicht
im Amtlichen Mitteilungsblatt (AM) der Hochschule Anhalt Nr. 63/2014 vom 31.01.2014, AM Nr. 70/2015 vom 29.04.2015, AM

Nr. 72/2016 vom 28.01.2016 und AM Nr. 80/2019 vom 01.04.2019

Aufgrund der 88 67 Absatz 3 Nr. 8 und 77 Absatz 2 Nr. 1 sowie § 13 Absatz 1 des Hochschulgesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt i. d. F. vom 14. Dezember 2010 (GVBI.LSA Nr. 28/2010 S.600) zuletzt gedndert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25.
Februar 2016 (GVBI.LSA S. 89, 94) wird nachfolgende Satzung erlassen.

Artikel |

Die Anlagen 2 und 6 der Prifungs- und Studienordnung werden entsprechend der Anlagen 2 und 6 dieser Satzung geandert.
Die Anlage 4 der Prifungs- und Studienordnung wird durch die Anlage 4a ersetzt.

Artikel 1l

Die Anlagen der Prifungs- und Studienordnung werden mit der Anlage 4b dieser Satzung ergéanzt.

M)
@)

M

@

©)

Artikel Il
Der Artikel | dieser Satzung findet auf alle Studierenden Anwendung, die ab dem Sommersemester 2019 erstmalig im
Masterstudiengang Pharmatechnik an der Hochschule Anhalt immatrikuliert waren.
Der Artikel Il dieser Satzung findet auf alle Studierenden Anwendung, die ab dem Wintersemester 2019/20 erstmalig im
Masterstudiengang Pharmatechnik an der Hochschule Anhalt immatrikuliert waren.

Artikel IV

Diese Satzung tritt nach ihrer Genehmigung durch den Préasidenten der Hochschule Anhalt am Tage nach ihrer
Verdffentlichung in Kraft.

Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbereiches Angewandte Biowissenschaften und
Prozesstechnik vom 21.08.2019 sowie der Genehmigung des Prasidenten der Hochschule Anhalt vom 27.09.2019.

Die Veroffentlichung erfolgt im Internet und im ,Amtlichen Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt* Nr. 81/2019.

Kothen, den 27.09.2019

Prof. Dr.-Ing. J6rg Bagdahn
Préasident der Hochschule Anhalt
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)

<Name, Vorname>

Nachname (surname), Vorname (first name)

TT. MM. JJJJ, Ort

Geburtsdatum (date of birth), Geburtsort (place of birth)

(Siegel)

Anlage 2

Bernburg
Dessau
Kothen

Hochschule Anhalt
Anhalt University of Applied Sciences

Zeugnis uber die Bachelorprifung
Certificate of Examination for a
Bachelor’s Degree

hat im Fachbereich

Angewandte Biowissenschaften und
Prozesstechnik

die Masterpriifung im Studiengang

Pharmatechnik
bestanden.

has passed all examinations on the Bachelor's
Programme

Pharmaceutical Engineering

in the Department of
Applied Biosciences and Process

Engineering

Gesamtnote der Masterprifung X,y
Final Grade of Examination for a Master's Degree

Credits 90
ECTS A...E

Ort, TT. MM. JJJ3J

Dekan Prof. Dr. Vorname Name
Dean

Vorsitzender d. Prifungsausschusses Prof. Dr. Vorname Name
Chair of the Examinations Committee
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Pflichtmodule
Compulsory Modules

PM 1
Cs1

PM 2
CS2

PM n
CSn

Wahlpflichtmodule

Electoral Compulsory Modules

WPM 1
ECS1
WPM 2
ECS 2
WPM n
ECSn

Thema der Masterarbeit:
Subject of the Master Thesis:

Masterorarbeit
Master Thesis

Kolloquium
Colloquium

Zusatzmodule
Additional Modules

/M1
AS1

ZM 2
AS 2

ZM n
ASn

Grading scale: very good (up to 1,5); good (1,6 - 2,5); satisfactory (2,6 - 3,5);

sufficient (3,6 - 4,0)
s.a. successfully attended

ECTS: A (upto 1,3); B (1,4 - 2,0); C (2,1 - 3,0); D (3,1 - 3,7); E (3,8 — 4,0)
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Credits Noten
Credits Grades
C Xy
C X,y
C X,y
C X,y
C X,y
C Xy
25 X,y
5 X,y
C Xy
C X,y
C X,y

Notenskala: sehr gut (bis 1,5); gut (1,6 bis 2,5); befriedigend (2,6 bis
3,5); ausreichend (3,6 bis 4,0)

e.t. erfolgreich teilgenommen

ECTS: A (bis 1,3); B (1,4 —2,0); C (2,1 -3,0); D (3,1 -3,7); E(3,8-4,0)
nachsten 10%)
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Anlage 4a

Studien- und Prufungsplan fur den Studiengang Master Pharmatechnik (MPT)

Der Studienplan gibt Volumen und Zuordnung der Module zu den einzelnen Fachsemestern der Regelstudienzeit sowie deren
Creditierung an. Bestandteile der Bachelorpriifung sind: die Pflicht- und Wahlpflichtmodulpriifungen, die Masterarbeit und das
Masterkolloquium. Prifungsvoraussetzungen sind die Vorleistungen nach dieser Anlage.

Semesterwochen- ) ) Zeitdauer
Fachsemester stunden Prufungs- | Prifungs- der Credits
15 Wochen vorleistung art -
v | 0 | P Prifung
1. Fachsemester
Pflichtmodule
Bioanalytik 2 0 3 LNW M 30 min. 5
Biopharmazeutika 2 0 3 LNW K 90 min. 5
Moderne Arzneiformen 3 1 1 LNW K 90 min. 5
Qualitdtsmanagement und Zulassung 4 0 0 K 120 min. 5
Projektarbeit 1 0 0 4 PRO 5
Wahlpflichtmodule
Wahlpflichtmodul 1 siehe Wahlpflichtmodulkatalog 5
Summe 1. Fachsemester | | | 30
2. Fachsemester
Pflichtmodule
Data Mining — Multivariate Datenanalyse 0 4 0 K 90 min. 5
Dermatokosmetik 3 1 0 K 90 min. 5
Egztsailrtiléng von Bioreaktoren flr die Pharma- 3 0 1 K 90 min. 5
Projektarbeit 2 0 0 4 PRO 5
Wahlpflichtmodule
Wahlpflichtmodul 2 siehe Wahlpflichtmodulkatalog 5
Wahlpflichtmodul 3 siehe Wahlpflichtmodulkatalog 5
Summe 2. Fachsemester | | | 30
3. Fachsemester
Pflichtmodule
Masterarbeit (20 Wochen) §29 H 25
Masterkolloquium § 32 C/P 90 min. 5
Summe 3. Fachsemester 30
Summe Studium Gesamt | | | | 90
Wahlpflichtmodulkatalog
Semesterwochen- ) ) Zeitdauer
Wahlpflichtmodule l;wggﬁgn vlzrrlljélijsrlgrs];] Pruf:;’tngs- Pr[cjlfeurng Credits
Y, U P
Bioinorganic Chemistry 2 2 0 K 90 min. 5
Biopharmazie und Pharmakokinetik 3 1 0 LNW M 20 min. 5
Digital Engineering — Industrie 4.0 2 2 0 K 90 min. 5
Impfstoffe 2 2 0 LNW M 30 min. 5
Instrumentelle pharmazeutische Analyse 2 1 1 LNW M 30 min. 5
Projektarbeit 3 0 0 4 PRO 5
'\SA[i)keélg:IgeaE:g;heenmle von Pflanzen und 5 0 5 LNW K 120 min. 5
Technical and Scientific Communication Skills 0 4 0 LNW oP 5
Tissue Engineering 0 4 0 K 90 min. 5
E?a”k;llliirri nSg;gnaltransduktion und Assay- 2 2 0 M 30 min. 5
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Anlage 4b

Studien- und Prufungsplan fur den Studiengang Master Pharmatechnik (MPT)

Der Studienplan gibt Volumen und Zuordnung der Module zu den einzelnen Fachsemestern der Regelstudienzeit sowie deren
Creditierung an. Bestandteile der Bachelorpriifung sind: die Pflicht- und Wahlpflichtmodulpriifungen, die Masterarbeit und das
Masterkolloquium. Prifungsvoraussetzungen sind die Vorleistungen nach dieser Anlage.

Semesterwochen- ) ) Zeitdauer
Fachsemester stunden Prufungs- | Prifungs- der Credits
15 Wochen vorleistung art -
v | 0 | P Prifung
1. Fachsemester
Pflichtmodule
Biopharmazeutika 2 0 3 LNW K 90 min. 5
Biopharmazie und Pharmakokinetik 3 1 0 LNW M 20 min. 5
Moderne Arzneiformen 3 1 1 LNW K 90 min. 5
Qualitdtsmanagement und Zulassung 4 0 0 K 120 min. 5
Projektarbeit 1 0 0 4 PRO 5
Wahlpflichtmodule
Wahlpflichtmodul 1 siehe Wahlpflichtmodulkatalog 5
Summe 1. Fachsemester | | | 30
2. Fachsemester
Pflichtmodule
Data Mining — Multivariate Datenanalyse 0 4 0 K 90 min. 5
Dermatokosmetik 3 1 0 K 90 min. 5
Egztsailrtiléng von Bioreaktoren flr die Pharma- 3 0 1 K 90 min. 5
Projektarbeit 2 0 0 4 PRO 5
Wahlpflichtmodule
Wahlpflichtmodul 2 siehe Wahlpflichtmodulkatalog 5
Wahlpflichtmodul 3 siehe Wahlpflichtmodulkatalog 5
Summe 2. Fachsemester | | | 30
3. Fachsemester
Pflichtmodule
Masterarbeit (20 Wochen) §29 H 25
Masterkolloquium § 32 C/P 90 min. 5
Summe 3. Fachsemester 30
Summe Studium Gesamt | | | | 90
Wahlpflichtmodulkatalog
Semesterwochen- ) ) Zeitdauer
Wahlpflichtmodule l;wggﬁgn vlzrrlljélijsrlgrs];] Pruf:;’tngs- Pr[cjlfeurng Credits
Y, U P
Bioinorganic Chemistry 2 2 0 K 90 min. 5
Digital Engineering — Industrie 4.0 2 2 0 K 90 min. 5
Impfstoffe 2 2 0 LNW M 30 min. 5
Instrumentelle pharmazeutische Analyse 2 1 1 LNW M 30 min. 5
Projektarbeit 3 0 0 4 PRO 5
'\S/Igi)lz’zlgl’lgeaﬁ:grcnheenmle von Pflanzen und 2 0 P LNW K 120 min. 5
Technical and Scientific Communication Skills 0 4 0 LNW oP 5
Tissue Engineering 0 4 0 K 90 min. 5
ZeIIuI‘ére Signaltransduktion und Assay- 5 5 0 30 min. 5
Etablierung
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Modulbezeichnungen Deutsch — Englisch

Anlage 6

deutsch

englisch

Bioanalytik

Bioanalysis

Bioinorganic Chemistry

Bioinorganic Chemistry

Biopharmazeutika

Biopharmaceutics

Biopharmazie und Pharmakokinetik

Biopharmaceutics and Pharmacokinetics

Data Mining — Multivariate Datenanalyse

Data Mining — Multivariate Analysis

Dermatokosmetik

Dermatocosmetics

Digital Engineering — Industrie 4.0

Digital Engineering — Industry 4.0

Gestaltung von Bioreaktoren fir die Pharmaindustrie

Development of Bioreactors for the Pharmaceutical
Industry

Impfstoffe

Vaccines

Instrumentelle pharmazeutische Analyse

Instrumental Pharmaceutical Analysis

Masterarbeit (20 Wochen)

Master Thesis (20 weeks)

Masterkolloquium Colloquium
Moderne Arzneiformen Modern Drug Delivery Systems
Projektarbeit 1, 2, 3 Project 1, 2, 3

Qualitdtsmanagement und Zulassung

Quality Management and Drug Product Release

Spezielle Biochemie von Pflanzen und Mikroorganismen

Special Biochemistry of Plants and Microorganism

Technical and Scientific Communication Skills

Technical and Scientific Communication Skills

Tissue Engineering

Tissue Engineering

Zellulare Signaltransduktion und Assay-Etablierung

Cellular Signaling and Assay Development
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Hochschule Anhalt
Fachbereich Wirtschaft

ORDNUNG UBER DIE
DURCHFUHRUNG DES
MOBILITATSSEMESTERS

fur die Master-Studiengange

Betriebswirtschaft/
Unternehmensfihrung (MBU)

Human Resource
Management (MHR)

Logistik- und Luftverkehrs-
management (MLM)

Online-Kommunikation (MOK)

vom 10.07.2019

Inhaltsverzeichnis

Geltungsbereich

Ziele des Mobilitatssemesters und Durchfuhrung
Bewerbung zum Mobilitdétssemester
Vereinbarungen uber das Mobilititssemester
Unterstellungsverhéltnisse wahrend des erweiter-
ten wissenschaftlichen Projekts in der Praxis
Erweitertes wissenschaftliches Projekt
Anerkennung des Mobilitdtssemesters
Hartefallregelung

Mobilitdtssemester ausléndischer Studierender
Versicherung wahrend des Mobilitatssemesters
Weitere Regelungen

Belastende Entscheidungen und Widerspruch
In-Kraft-Treten
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Anlagen

Anlage 1: Vereinbarung Uber das erweiterte wissen-
schaftliche Projekt in der Praxis

Anlage 2: Bescheinigung des Unternehmens Uber das
erweiterte wissenschaftliche Projekt in der
Praxis

Anlage 3: Bescheinigung des Prifungsausschusses
Uber das erweiterte wissenschaftliche Pro-
jekt in der Praxis

Anlage 4: Learning Agreement

Anlage 5: Bescheinigung des Prifungsausschusses

Uber die Erfillung des Learning Agreement
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Geltungsbereich

(1) Diese Ordnung gilt fur Studierende der Master-
studiengénge Betriebswirtschaft/Unternehmensfiihrung
(MBU), Human Resource Management (MHR), Logistik-
und Luftverkehrsmanagement (MLM) und Online-
Kommunikation (MOK) der Hochschule Anhalt, Fachbe-
reich Wirtschatft.

(2) Diese Ordnung gilt auf der Basis der Prufungs-
und Studienordnung des jeweiligen Masterstudiengangs
geman Abs. 1. in der jeweils giiltigen Fassung.

§2
Ziele des Mobilitdtssemesters und Durchfihrung

(1) Das Mobilitatssemester ist integraler Bestandteil
des Masterstudiums. Es dient der Moglichkeit der vertief-
ten praktischen Anwendung im Studium erworbener theo-
retischer Kenntnisse, der Vermittlung von sozialen Kompe-
tenzen innerhalb der Arbeitswelt oder des Erwerbs von
Qualifikationen und erweiterten Sprachkompetenzen an
einer auslandischen Hochschule sowie der Motivierung
und Orientierung fur die Anfertigung der Abschlussarbeit.

(2) Das Mobilitatssemester kann entweder durch ei-
ne Studienphase an einer auslandischen Hochschule
(Abs. 3) oder durch ein erweitertes wissenschaftliches
Projekt in der Praxis absolviert werden (Abs. 4).

(3) Die Studienphase an einer auslandischen Hoch-
schule kann an einer kooperierenden auslandischen
Hochschule oder einer auslandischen Hochschule nach
Wahl stattfinden. Dieses Studium soll in Umfang und
Creditierung den adaquaten Modulen dieser Ordnung
entsprechen. Von den in dieser Studienphase einzubrin-
genden Modulen im Umfang von 30 Credits missen min-
destens Module im Umfang von 15 Credits inhaltlich mit
den Studienzielen des gewahlten Studiengangs geman § 2
Abs. 3 a-d der Prifungs- und Studienordnung Uberein-
stimmen. Zur Sicherstellung dieser Aquivalenz legen die
Studierenden der Studienfachberaterin bzw. dem Studien-
fachberater vorab einen Studienplan fur diese Studienpha-
se vor. Mit der Unterschrift bestéatigt die Studienfachberate-
rin bzw. der Studienfachberater, dass die in diesem Absatz
definierten Voraussetzungen vorliegen.

(4) Das erweitertes wissenschaftliche Projekt in der
Praxis hat einen Umfang von mindestens 24 Wochen.
Dieses erweiterte wissenschaftliche Projekt in der Praxis
muss innerhalb eines Unternehmens, einer Verwaltung auf
Bundes- oder Landesebene oder einer aquivalenten Insti-
tution/Organisation (im Folgenden jeweils nur Unterneh-
men genannt) durchgefihrt werden, welche/welches nach
Branche, Funktionsbereich oder Téatigkeit fachlich dem
gewahlten Studiengang zugeordnet werden kann. Im
Rahmen des erweiterten wissenschaftlichen Projektes in
der Praxis wird eine entsprechende praxisorientierte Auf-
gabenstellung bearbeitet. Dartber hinaus missen zum
erweiterten wissenschaftlichen Projekt Préasenzmodule
oder Onlinemodule im Umfang von 10 Credits erfolgreich
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absolviert werden. Es werden insgesamt 30 Credits verge-
ben.

(5) Der Regeltermin des Mobilitdtssemesters ergibt
sich aus der Priifungs- und Studienordnung des jeweiligen
Masterstudiengangs.

(6) Das erweiterte wissenschaftliche Projekt in der
Praxis kann geteilt werden, wobei der unterste anerken-
nungsféhige Zeitraum sechs Wochen betragt. Mindestens
12 Wochen sind zusammenhéngend abzuleisten. Eine
Aufteilung auf mehrere Unternehmen ist zulassig.

(7) Wird das Mobilititssemester gemalR Abs. 4
durchgefiihrt, sind die Pflichtwochen Nettozeiten. Unter-
brechungen wegen Krankheit, eigenem Urlaub, Unterneh-
mensurlaub, gesellschaftlicher Verpflichtungen etc. sind
nachzuholen. Eine Mobilitatswoche hat in der Regel finf
Arbeitstage mit je acht Stunden Arbeitszeit. Im Ubrigen
regelt sich dies nach den betrieblichen Arbeitsordnungen
der Unternehmen. In begriindeten Fallen ist eine Absolvie-
rung auch in Teilzeit moglich. Hierbei gelten die Regelun-
gen des § 2 entsprechend.

§3
Bewerbung zum Mobilitdtssemester

(1) Die Studierenden bewerben sich selbstandig um
die Unternehmen zur Durchfiihrung des erweiterten wis-
senschaftlichen Projekts in der Praxis geméaR § 2 Abs. 4.
Gleiches gilt fir die Durchfiihrung des Mobilitatssemesters
gemal § 2 Abs. 3. Die Hochschule unterstiutzt die Studie-
renden.

(2) Die Ableistung des Mobilititssemesters geman
8§ 2 Abs. 4 in auslandischen Unternehmen ist zulassig, die
dortige Tatigkeit muss qualitativ den Anforderungen im
Inland gleichzusetzen sein (vgl. § 2). Studierende tragen in
diesem Fall die finanziellen und rechtlichen Konsequenzen
selbst.

§4
Vereinbarungen Uber das Mobilitdtssemester

(1) Das Mobilitadtssemester gemal § 2 Abs. 4 wird
durch den Studienfachberater bzw. die Studienfachberate-
rin betreut. Er/ Sie bestatigt dem Studierenden vor Beginn
der Praxisphase im Unternehmen, dass das Unternehmen
in Profil und Organisation die Mdglichkeit bieten kann, das
erweiterte wissenschaftliche Projekt durchzufiihren (Anla-
ge 1).

(2) Beim Mobilitatssemester gemaf § 2 Abs. 3 wird
vor Beginn eines Auslandssemesters mit den Studieren-
den ein Learning Agreement abgeschlossen, welches
Leistungen im Wert von 30 credits (ggf. auch zusétzliche
Module) umfasst (Anlage 4 oder vergleichbares Learning
Agreement).

(3) Die Studienfachberaterin bzw. der Studienfach-
berater des jeweiligen Masterstudiengangs kann in Leitli-
nien zum Verfahren und die Vereinbarungen uber das
Mobilitatssemester konkretisieren.

§5
Unterstellungsverhaltnisse wahrend des erweiterten
wissenschaftlichen Projekts in der Praxis

(1) Studentinnen bzw. Studenten haben wéahrend
des Mobilitatssemesters alle Rechte und Pflichten immatri-
kulierter Studierender.

(2) Wahrend des erweiterten wissenschaftlichen
Projekts in der Praxis gemafl § 2 Abs. 4 unterstehen sie
ohne Ausnahme der Betriebsordnung des Unternehmens.
Die Praktikantinnen und Praktikanten haben selbst darauf
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zu achten, dass die vereinbarte Qualifikation von Seiten
des Unternehmens ermdglicht wird. Die Studienfachbera-
terin bzw. der Studienfachberater leisten gegebenenfalls
Unterstltzung.

§6
Erweitertes wissenschaftliches Projekt

(1) In dem erweiterten wissenschaftlichen Projekt
sind komplexere Fragestellungen, die im Zusammenhang
mit dem gewahlten Studiengang und dem Unternehmen
stehen, zu bearbeiten. Dabei sollen aktuelle, dem Studi-
engang entsprechende Fragestellungen aus dem Unter-
nehmen in Bezug zu den theoretischen Grundlagen ge-
stellt und Lésungsvorschlage erarbeitet werden. Alternativ
kann zu einer unternehmerischen Entscheidung die recht-
lichen oder wirtschaftswissenschaftlichen theoretischen
Beziige hergestellt und eine Bewertung vorgenommen
werden.

(2) Das Thema wird der Teilnenmerin oder dem Teil-
nehmer am Mobilitatssemester gemafd § 2 Abs. 4 von der
Studienfachberaterin bzw. dem Studienfachberater ge-
stellt. Die Studienfachberaterin bzw. der Studienfachbera-
ter kann die Stellung des Themas und die Bewertung des
Berichts nach Abs. 3 an einen anderen hauptamtlich Leh-
renden der Hochschule gemal Anlage 1 ubertragen,
sofern die Zustimmung des Kollegen bzw. der Kollegin
vorliegt.

(3) Das Ergebnis des erweiterten wissenschaftli-
chen Projektes ist schriftlich als Projektbericht, unverzig-
lich nach Absolvierung des Praktikums der Studienfachbe-
raterin bzw. dem Studienfachberater vorzulegen. Das
erweiterte wissenschaftliche Projekt ist bestanden, wenn
die Studienfachberaterin bzw. der Studienfachberater den
Projektbericht mindestens mit der Note 4,0 bewertet. Die
Note wird entsprechend Anlage 3 oder einem vergleichba-
ren Dokument im Priifungsamt aktenkundig gemacht.

(4) Ein nicht bestandenes erweitertes wissenschaft-
liches Projekt kann durch einen neuen Projektbericht auch
unter Erweiterung oder Ergdnzung der Praktikumsaufgabe
durch die Studienfachberaterin bzw den Studienfachbera-
ter erneut vorgelegt werden. Eine weitere Wiederholung ist
nicht moglich.

§7
Anerkennung des Mobilitatssemesters

(1) Die Teilnehmerin bzw. der Teilnehmer am Mobi-
litittssemester nach § 2 Abs. 4 erhélt vom Unternehmen
eine Bescheinigung, in der die Verweildauer im Unterneh-
men, Dauer und die Anzahl der Fehltage (z. B. infolge von
Krankheit, Freistellung, Arbeitsbesuchen an der Hochschu-
le Anhalt) verzeichnet sein mussen (Anlage 2 oder ver-
gleichbares Dokument). Diese wird dem Studienfachbera-
ter bzw. der Studienfachberaterin mit dem Bericht nach § 6
vorgelegt.

(2) Fehlende Bescheinigungen, unvollstandig oder
nachlassig gefuhrter Bericht, Fehlzeiten durch Urlaub oder
durch andere praktische Téatigkeit konnen dazu fihren,
dass nur ein Teil des durchgefihrten Projekts anerkannt
wird. Die Entscheidung trifft der Prifungsausschuss nach
Anhorung des Studienfachberaters bzw. der Studienfach-
beraterin und des Studierenden.

(3) Die Teilnehmerin bzw. der Teilnehmer am Mobi-
litittssemester nach § 2 Abs. 3 weist die an der auslandi-
schen Hochschule belegten und benoteten Module sowie
die erworbenen Credits in geeigneter Form gegeniber
dem Prufungsausschuss nach. Darlber hinaus ist dem
Prifungsausschuss das Learning Agreement (8§ 4 Abs. 2)
zu Ubermitteln. Der Prufungsausschuss bestatigt die Aner-
kennung gemafl Anlage 5, soweit die Voraussetzungen
dafur vorliegen.
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§8
Hartefallregelung

(1) Ist des dem/ der Studierenden aus personlichen
oder finanziellen Griinden nicht moglich, das Mobilitatsse-
mester gemaf § 2 Abs. 3 oder Abs. 4 durchzufuihren, kann
die/ der Studierende auch Module im Umfang von 30
Credits aus dem Modulangebot der Masterstudiengénge
des Fachbereichs Wirtschaft erbringen, von denen min-
destens 15 Credits inhaltlich dem gewahlten Studiengang
zugeordnet werden kénnen. Hierzu ist ein Sonderstudien-
plan mit der Studienfachberaterin/ dem Studienfachberater
zu vereinbaren.

(2) Die Grunde sind der Studienfachberaterin/ dem
Studienfachberater nachvollziehbar und in dokumentierter
Form (E-Mail) darzulegen.

§9
Mobilitatssemester auslandischer Studierender

Fur auslandische Studierende gelten die Bestimmun-
gen dieser Ordnung entsprechend. Besondere Festlegun-
gen kann auf Antrag der Prufungsausschuss treffen.

§10
Versicherung wahrend des Mobilitatssemesters

(1) Wahrend des Mobilitaitssemesters besteht fir
eingeschriebene Studierende keine Renten- und Arbeitslo-
senversicherungspflicht, unabhéngig von Dauer, wéchent-
licher Arbeitszeit und erzieltem Entgelt. Krankenversiche-
rungsschutz wird sichergestellt durch die studentische
Pflichtversicherung oder durch unterhaltspflichtige Ange-
horige. Im Ubrigen gelten die jeweiligen versicherungs-
rechtlichen Bestimmungen.

(2) Fur die Teilnehmerinnen und Teilnehmer am
Mobilitdtssemester besteht gesetzliche Unfallversicherung,
deren Beitrdge gegebenenfalls vom Unternehmen zu
regeln sind.

(3) Es wird empfohlen, eine freiwillige Haftpflichtver-
sicherung zur Deckung von Schaden aus der Tatigkeit im
Unternehmen abzuschlieBen. Eine Dienstschliisselversi-
cherung wird ggf. empfohlen.
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§11
Weitere Regelungen

(1) Die Teilnahme Mobilititssemester entbindet
nicht von der Pflicht der Ruckmeldung zum jeweils nachs-
ten Studiensemester.

(2) Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Mobili-
tatssemester haben das aktive und passive Wahlrecht fiir
die Selbstverwaltungsorgane der Hochschule Anhalt. Eine
daraus resultierende Freistellung wird auf die Praktikums-
zeit angerechnet.

§12
Belastende Entscheidungen und Widerspruch

(1) Eine belastende Entscheidung entsprechend
dieser Ordnung ist schriftich zu begriinden, mit einer
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen und bekanntzuge-
ben.

(2) Widerspruch kann innerhalb eines Monats nach
Zugang des Bescheids beim Prufungsausschuss eingelegt
werden.

(3) Uber den Widerspruch ist in der Regel innerhalb
eines Monats zu entscheiden. Die Mitteilung dariber
bedarf der Schriftform.

§13
In-Kraft-Treten

(1) Diese Ordnung tritt auf der Grundlage der Prii-
fungs- und Studienordnung der Masterstudiengdnge MBU,
MHR, MLM, MOK .vom 07.05.2014 in Kraft. Sie gilt fur
Studierende, die ab dem Wintersemester 2019/20 in einen
der darin geregelten Studiengange eingeschrieben sind.

(2) Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des
Fachbereichsrates des Fachbereiches Wirtschaft vom
10.07.2019.

Bernburg, den 10.07.2019.

Prof. Dr. Andreas Donner
Dekan des Fachbereiches Wirtschaft
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Anlage 1

Vereinbarung Uber das erweiterte wissenschaftliche Projekt in der Praxis

1) Der/ die Studierende

Name, Vorname:

Matrikelnummer:

Studiengang:

wird das erweiterte wissenschaftliche Projekt in der Praxis in folgendem Unternehmen durchfuhren:

Name des Unternehmens:

Adresse:

Abteilung/ Position:

2) Als erweitertes wissenschaftliches Projekt wird vereinbart:

3) Optional: Festlegung einer Mentorin/ eines Mentors

Mentorin/Mentor

Das unterzeichnende Mitglied der Hochschule Anhalt bestatigt, als Hochschulmentor/in wéhrend
des erweiterten wissenschaftlichen Projekts der Studentin bzw. des Studenten zur Verfiigung zu
stehen.

Unterschrift Hochschulmentor/in

4) Bestatigung durch Studienfachberater/in

Ort, Datum

Unterschrift Studienfachberater/in

114



Amtliches Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 81/2019

Anlage 2:

Bescheinigung des Unternehmens iiber das Praktikum’

Die Studentin / der Student

Matrikelnummer:
Anschrift:

StralRe Nr.

PLZ Ort

Staat
wurde als Hochschulpraktikantin / Hochschulpraktikant wie folgt beschaftigt:

Art der Beschaftigung:

(Kurzbezeichnung)

Zeitraum von bis

Fehltage wahrend des Praktikums:

Grund der Fehltage:

Ort, Datum, Unterschrift der betrieblichen Mentorin bzw. des betrieblichen Mentors
oder der Leiterin bzw. des Leiters des Unternehmens

Betrieb/Einrichtung:

Anschrift (Stempel):

“ Dieses Dokument ist mit dem Projektbericht der Studienfachberaterin/ dem Studienfachberater bzw.
der Hochschulmentorin/ dem Hochschulmentor zu Gibergeben.
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Anlage 3:
Hochschule Anhalt
Fachbereich Wirtschaft

Bescheinigung des Prifungsausschusses tber die Absolvierung des erweiterten wissenschaftlichen Projektes in der Praxis

Name: Vorname: Matr.Nr.:

Masterstudiengang:

Der 0.g. Student/die 0.g. Studentin hat im Rahmen des Studiums das erweiterte wissenschaftliche Projekt in der Praxis gem. § 11 der Priifungs- und Studienordnung erfolgreich ab-
solviert:

Unternehmen/Firma/Einrichtung bzw. Zeitraum Projektbericht gemé&R § 6 und Anlage 1 Bestatigung durch Note
durch Prifungsausschuss anerkannte von ... bis ... Wochen der Ordnung Uber die Durchfiihrung des | Studienfachberater/in
berufl. Tatigkeit Mobilitatssemesters liegen vor (Datum, Handzeichen)

Présenz- bzw. Online-Modul | Note Présenz- bzw. Online-Modul Il Note
Das erweiterte wissenschaftliche Projekt in der Praxis wird insgesamt mit der Note bewertet.

Damit wird die Absolvierung des erweiterten wissenschaftlichen Projektes in der Praxis gem. § 11 der Studienordnung anerkannt und mit 30 credits bewertet.

Bernburg, den ... Unterschrift PrifungsausschussVorsSitZende/r. ... .. ..o et e e e e
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Learning Agreement

Name: Vorname: Matr.Nr.:
Masterstudiengang:
Folgende Module werden im Rahmen des Mobilitatssemesters an der auslandischen Hochschule absolviert:
Modul | Credits Modul Il Credits
Modul 111 Credits Modul 1V Credits
Modul V Credits Modul VI Credits
Modul VI Credits Modul VIl Credits

Bernburg, den ................

Unterschrift Studienfachberater/in: .......oooeiii e
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Anlage 5:
Hochschule Anhalt
Fachbereich Wirtschaft

Bescheinigung des Prufungsausschusses Uber tber die Erfillung des Learning Agreement

Name: Vorname: Matr.Nr.:

Masterstudiengang:

Der 0.g. Student/die 0.g. Studentin hat im Rahmen des Studiums nachfolgend genannte/s Module gem. § 11 der Priifungs- und Studienordnung erfolgreich absolviert:

Modul | Credits Note Modul Il Credits Note
Modul 111 Credits Note Modul 1V Credits Note
Modul V Credits Note Modul VI Credits Note
Modul VI1I Credits Note Modul VIII Credits Note

Damit aufgelistete Module werden fiir die Absolvierung des Mobiltatssemesters gem. § 11 der Priifungs- und Studienordnung anerkannt.

Bernburg, den ..., Unterschrift PrifungsausschussVOrSitZENder/r: ... ...oouuve i e e
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Hochschule Anhalt
Fachbereich Elektrotechnik,
Maschinenbau und Wirtschafts-
ingenieurwesen

ORDNUNG

zur Durchfuhrung der

EINSTUFUNGSPRUFUNG
far
Bachelorstudiengange
des Fachbereiches
Elektrotechnik,
Maschinenbau und Wirtschafts-
ingenieurwesen

vom 09. Oktober 2018

Aufgrund der 88 77 Absatz 2 Nr. 1 sowie § 15 des Hoch-
schulgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt i. d. F. vom 14.
Dezember 2010 (GVBI. LSA Nr. 28/2010 S. 600) zuletzt
geandert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25. Februar
2016 (GVBI.LSA S. 89, 94) und des § 6 der Immatrikulati-
onsordnung der Hochschule Anhalt i. d. F. vom
11.09.2013 wird die nachfolgende Prifungs- und Studien-
ordnung genehmigt.

Gliederung
l. Allgemeiner Teil

Anwendbarkeit

Zweck der Einstufungsprifung
Anmeldung und Durchfiihrung
Inhalt und Umfang der Priifung
Bewertung der Prifung
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I. Schlussbestimmungen

§6 In-Kraft-Treten der Bachelorprufungs- und Stu-
dienordnung

Anlagen
Anlage 1: Prufungsteile

"Im Interesse der Lesbarkeit wurde auf die doppelte Dar-
stellung von Personen-, Amts- und Funktionsbezeichnun-
gen verzichtet, entsprechende Formulierungen im Masku-
linum gelten auch im Femininum.
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l.
Allgemeiner Teil

§1
Anwendbarkeit

(1) Diese Ordnung wird auf Studienbewerber ange-
wandt, die die Einstufung in ein héheres Fachsemester
nach 815 (1) des Hochschulgesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt (HSG-LSA) beantragt haben. Sie wird auch auf
Studienbewerber angewandt, die sich auf Grund vertragli-
cher Vereinbarungen der Hochschule Anhalt mit auslandi-
schen Hochschulen im Rahmen von Studienprogrammen
mit dem Fachbereich Elektrotechnik, Maschinenbau und
Wirtschaftsingenieurwesen (EMW) an der Hochschule
Anhalt auf einen Studienplatz beworben haben.

§2
Zweck der Einstufungsprifung

(1) Die Einstufungsprufung soll den antragstellen-
den Studierenden und Studienbewerbern erlauben, den
Nachweis von Kenntnissen und Fahigkeiten zu erbringen,
die fur eine erfolgreiche Teilnahme an Modulen aus héhe-
ren Semestern der jeweiligen Bachelorstudiengénge des
Fachbereichs EMW notwendig und erforderlich sind, um
so dem Fachbereich die Mdglichkeit zu geben, die Einstu-
fung in ein hoheres Fachsemester zu rechtfertigen..

(2) Bei erfolgreichem Abschluss der Einstufungspru-
fung kénnen die Studienbewerber und Studierenden in das
dritte Fachsemester ihres Studienganges eingeschrieben
werden.

§4
Beantragung und Durchfiihrung

(1) Die Teilnahme an der Einstufungsprifung kann
von Studienbewerbern durch einen formlosen schriftlichen
Antrag an den Prifungsausschuss des Fachbereichs
EMW beantragt werden.

(2) Fur die Planung und Durchfiihrung der Einstu-
fungspriifung tragt der Vorsitzende des Prifungsaus-
schusses des Fachbereichs EMW die Verantwortung. Er
ernennt einen Vorsitzenden der Prifungskommission.

(3) Die Prufung ist zwischen dem Bewerbungs-
schluss und Semesterbeginn des jeweiligen Wintersemes-
ters durchzufiihren.

§4
Inhalt und Umfang der Prifung

(1) Die Einstufungspriifung besteht aus einer
schriftlichen Prufung von insgesamt 120 Minuten Dauer
mit 4 Prufungsteilen und einem mindlichen Prifungsteil
von 15 Minuten Dauer.

(2) Die fur die jeweiligen Studiengénge zu absolvie-
renden schriftichen Prifungsteile werden im Anlage A
aufgefuihrt. Die Inhalte der Prifungsteile sind den Modul-
beschreibungen der fur die Priifungsteilgebiete relevanten
Module zu entnehmen. Dabei ist sicherzustellen, dass nur
Kenntnisse, Kompetenzen und F&ahigkeiten gepruft wer-
den, die innerhalb der ersten zwei Semester des Studien-
gangs vermittelt werden, fur die der Antragssteller sich
beworben hat. Die mundliche Prufung umfasst Themen
aus den vier Teilgebieten der schriftlichen Prufung.
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(3) Verantwortlich fir die Erstellung der Aufgaben
der schriftlichen Prifung sind die jeweiligen Modulverant-
wortlichen. Die Fragen der muindlichen Prufung stellt der
Vorsitzende der Prifungskommission mit den Modulver-
antwortlichen zusammen.

§5
Bewertung der Priifung

(1) Die Prifung ist bestanden, wenn alle Prifungs-
teile einzeln bestanden sind, d.h. wenn die vier schriftli-
chen und die mundliche Prifung bestanden sind.

(2) Fur die Bewertung der schriftlichen Prifungsteile
tragen die jeweiligen Modulverantwortlichen die Verant-
wortung. Die mundliche Prufung wird von einem Professor
des Fachbereichs und einem Besitzer durchgefihrt, die
vom Vorsitzenden der Priifungskommission zu benennen
sind. Die Verantwortung fiur die Gesamtbewertung tragt
der Vorsitzende der Prifungskommission

(3) Gegen die Bewertung der Einstufungsprifung
kann innerhalb von 2 Kalenderwochen nach Bekanntgabe
des Prifungsergebnisses beim Prifungsausschuss des
Fachbereichs EMW Widerspruch eingelegt werden.

(4) Versaumt ein Studienbewerber aus nicht von ihr
bzw. ihm zu vertretenden Grund die Teilnahme an der
Prifung, kann auf schriftlichen Antrag an den Prifungs-
ausschuss des Fachbereichs EMW ein Ersatztermin fest-
gelegt werden.

Eine nichtbestandene Prifung kann nicht wiederholt
werden. Studierende, die die Einstufungspriifung nicht
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bestanden haben, werden in das erste Fachsemester
immatrikuliert.

1.
Schlussbestimmungen

§6
In-Kraft-Treten der Ordnung

(1) Diese Ordnung tritt nach ihrer Genehmigung
durch den Dekan des Fachbereiches Elektrotechnik,
Maschinenbau und Wirtschaftsingenieurwesen in Kraft.

(2) Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des
Fachbereichsrates des Fachbereichs Elektrotechnik,
Maschinenbau und  Wirtschaftsingenieurwesen vom
19.12.2018.

(3) Veroffentlicht im Amtlichen Mitteilungsblatt der
Hochschule Anhalt Nr. 81/2019.

Kothen, den 19.12.2018

Prof. Dr. Boris R. Bracio
Dekan des Fachbereiches Elektrotechnik, Maschinenbau
und Wirtschaftsingenieurwesen
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Prafungsteile

Anlage A

Studiengang

Prifungsteile

Zugehdorige Module

Maschinenbau (MAB)

Wirtschaftsingenieurwesen (WIW)

Mathematik

Mathematik 1

Mathematik 2*

Technische Mechanik

Technische Mechanik 1

Technische Mechanik 2*

Physik

Physik

Werkstofftechnik

Werkstofftechnik

Studiengang

Prufungsteile

Zugehorige Module

Biomedizinische Technik (BMT)

Elektro- und Informationstechnik (EIT)

Medientechnik (MT)

Mathematik

Mathematik 1 (6/E1T1020)

Mathematik 2 (6/EIT/10330)

Grundlagen der Elektrotechnik

Grundlagen der Elektrotechnik 1 (6/EIT1050)

Grundlagen der Elektrotechnik (BMT, MT)"

Grundlagen der Elektronik

Grundlagen der Elektronik (6/E1T/1110) "

Physik

Physik

Anmerkung: die mit ~ gekennzeichneten Module erstrecken sich tiber das zweite und dritte Fachsemester. Aus den Modulbe-
schreibungen werden fur die Einstufungsprifung nur die Anteile als prifungsrelevant enthommen, die im zweiten Semester

gelehrt werden.
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Hochschule Anhalt

Finfte

SATZUNG

zur
Aulerkraftsetzung

von

PRUFUNGSORDNUNGEN
UND
STUDIENORDNUNGEN

vom 15.09.2019

Fur die folgenden Prifungs- und Studienordnungen wird
die nachfolgende Satzung erlassen:

Artikel |

Am Fachbereich Landwirtschaft, Okotrophologie und
Landschaftsentwicklung (FB 1) treten mit Wirkung zum
30.09.2020 die folgenden Ordnungen und alle dazu erlas-
senen Anderungs- und Ergéanzungssatzungen auRer Kraft.

Die Studienordnung fiir

- den Bachelor-Studiengang Landwirtschaft vom
20.05.2008, veréffentlicht in ,Amtliches Mitteilungsblatt
der Hochschule Anhalt (FH)* Nr. 33/2008 am
02.12.2008,

- den Bachelor-Studiengang Naturschutz und Land-
schaftsplanung vom 20.05.2008, veréffentlicht in ,Amt-
liches Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt (FH)* Nr.
36/2008 am 18.12.2008 und

- den Bachelor-Studiengang Okotrophologie vom
15.04.2008, verdffentlicht in ,Amtliches Mitteilungsblatt
der Hochschule Anhalt (FH)* Nr. 31/2008 am
23.10.2008.

Die Prifungsordnung fur

- den Bachelor-Studiengang Landwirtschaft vom
20.05.2008, veroffentlicht in ,Amtliches Mitteilungsblatt
der Hochschule Anhalt (FH)* Nr. 33/2008 am
02.12.2008,

- den Bachelor-Studiengang Naturschutz und Land-
schaftsplanung vom 20.05.2008, veréffentlicht in ,Amt-
liches Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt (FH)* Nr.
36/2008 am 18.12.2008 und

- den Bachelor-Studiengang Okotrophologie vom
15.04.2008, veroffentlicht in ,Amtliches Mitteilungsblatt
der Hochschule Anhalt (FH)* Nr. 31/2008 am
23.10.2008.

Artikel Il

Am Fachbereich Design (FB 4) treten mit Wirkung zum
30.09.2019 die folgenden Ordnungen und alle dazu erlas-
senen Anderungs- und Ergéanzungssatzungen auRer Kraft.

Die Studienordnung fiir

- den Bachelor-Studiengang Design vom 02.06.2004,
verdffentlicht in ,Amtliches Mitteilungsblatt der Hoch-
schule Anhalt (FH)“ Nr. 10/2004 am 29.10.2004,

- den Master-Studiengang Integrated Design vom
17.11.2005, verdffentlicht in ,Amtliches Mitteilungsblatt
der Hochschule Anhalt (FH)* Nr. 21/2006 am
31.03.2006,

- den Master-Studiengang Integrated Design vom
04.04.2001, verdffentlicht in ,Amtliches Mitteilungsblatt
der Hochschule Anhalt (FH)* Nr. 3/2002 am 28.05.2002
und

- den Master-Studiengang International Integrated
Design vom 06.05.2009, veréffentlicht in ,Amtliches Mit-
teilungsblatt der Hochschule Anhalt (FH)* Nr. 40/2010
am 28.01.2010.

Die Priifungsordnung fiir

- den Bachelor-Studiengang Design vom 02.06.2004,
vertffentlicht in ,Amtliches Mitteilungsblatt der Hoch-
schule Anhalt (FH)“ Nr. 10/2004 am 29.10.2004,

- den Master-Studiengang Integrated Design vom
17.11.2005, verdffentlicht in ,Amtliches Mitteilungsblatt
der Hochschule Anhalt (FH)* Nr. 21/2006 am
31.03.2006,

- den Master-Studiengang Integrated Design vom
04.04.2001, verdffentlicht in ,Amtliches Mitteilungsblatt
der Hochschule Anhalt (FH)* Nr. 3/2002 am 28.05.2002
und

- den Master-Studiengang International Integrated
Design vom 06.05.2009, verdffentlicht in ,Amtliches Mit-
teilungsblatt der Hochschule Anhalt (FH)“ Nr. 40/2010
am 28.01.2010.

Artikel 111

(1) Diese Satzung tritt nach ihrer Genehmigung
durch den Prasidenten der Hochschule Anhalt in Kraft.

(2)  Ausgefertigt auf Grund der Beschliisse
- des Fachbereichsrates Landwirtschaft, Okotro-
phologie und Landschaftsentwicklung vom
02.07.2019,
- des Fachbereichsrates Design vom
03.04.2019,
- sowie der Genehmigung des Prasidenten der
Hochschule Anhalt vom 27.09.2019.

(3) Veroffentlicht in ,Amtliches Mitteilungsblatt der
Hochschule Anhalt* Nr. 81/2019.

Kéthen, den 27.09.2019

Prof. Dr.-Ing. J6rg Bagdahn
Préasident der Hochschule Anhalt
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Hochschule Anhalt

SATZUNG

zur
Aulerkraftsetzung

der Vorlagen zur Erstellung von

DIPLOMA SUPPLEMENT

in Studien- und Prifungsordnungen der Hochschule Anhalt

vom 27.09.2019

Aufgrund des Beschlusses der Ministerinnen und Minister der am Bologna-Prozess beteiligten Staaten vom 24./25.05.2018 und
der daraus abgeleiteten und zwischen der Kultusministerkonferenz und Hochschulrektorenkonferenz zur Neufassung des Dip-
loma Supplement abgestimmten Festlegungen vom 08.02.2019 wird folgende Satzung erlassen.

Artikel |

Die Vorlagen fir das Diploma Supplement in den Anlagen aller derzeit giltigen Studien- und Prifungsordnungen werden auf3er
Kraft gesetzt.

Artikel 1l

Ab sofort ist die auf den Webseiten der Hochschulrektorenkonferenz verdffentlichte neue Version des Diploma Supplement zu
verwenden.

Artikel Ill
(1) Diese Satzung tritt nach ihrer Genehmigung durch den Préasidenten der Hochschule Anhalt in Kraft.
(2) Verdffentlicht in ,Amtliches Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt* Nr. 81/2019.

Kothen, den 01.08.2019

Prof. Dr.-Ing. J6rg Bagdahn
Préasident der Hochschule Anhalt

123



	Sammelmappe_Teil_A.pdf
	81_A01_LAO_Aenderungssatzung_mit_Anl_03092019
	81_A01_LAO_Aenderungssatzung_03092019.pdf
	LAO_2014 - Anlagen 2019-08 Lehrauftragserteilung-Severin.pdf

	81_A02_20190514_Beitragsordnung_zum_WS20192020
	81_A03_Bewirtungsrichtlinie_14082019
	81_A04_ Richtlinie DBG 190605

	Sammelmappe_Teil_B.pdf
	81_B01_SPO-MA-MDS_spezifisch_20190506
	81_B02_MDS_Änderungssatzung_2019_07_22
	81_B03_MDS_Ergänzungssatzung_2019_0724
	81_B04_SPO_BA-BT-LT-PT-VT_20190502
	81_B05_MTR_DD_Ergänzungssatzung_2019_05_29
	81_03_MTR_DD_Ergänzungssatzung_2019_05_29.pdf
	Anlage 1   Studien- und Prüfungsleistungen - Double-Degree-Programm KINGS_V04_2019-06-24.pdf
	Anlage 2   Liste der an der KINGS erbrachten Module_V01_2019-06-12.pdf
	Anlage 3   Umrechnungsvorschrift der an der KINGS erworbenen Modulnoten_V01_2019-06-12.pdf
	Anlage 4   Regelstudienverlauf Double-Degree-Programms_V01_2019-06-12.pdf

	81_B06_AR_BA_Ergänzungssatzung_VGU_20190529
	81_B07_FMM_Aenderungssatzung_2019_06_12
	81_B08_MAR_Aenderungssatzung_2019_07_19
	81_B09_MSR_Aenderungssatzung_2019_07_15
	81_B09_MSR_Aenderungssatzung_2019_07_15.pdf
	81_B09_MSR_Änderungssatzung_Anlagen_2019-07-15.pdf

	81_B10_Aenderungssatzung_MPT_21082019
	81_B11_Ordnung Mobilitätssemester MA_final
	81_B12_Einstufungsprüfung_FB EMW_19082019
	81_B13_Fuenfte_Satzung_zur_AK_SPO_27092019
	81_B14_Außerkraftsetzung_DS_01082019




